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Reichsautzenminister Stresemann in Karlsruhe .

r

Der Weg des deutschen Wiederaufstiegs .
Gerade aas !

* In zwei gewaltigen Vollsverfammlungen in Freiburg und in
Karlsruhe hat vorgestern und gestern der Reichsaußenminister Dr.
stresemann zum badischen Volk gesprochen . Zu Tausen¬
den und Abertausenden waren sie herbeigeströmt, ud> von dem ersten
Srohen und erfolgreichen Staatsmann , den Deutschland seit langem
vtfzuweisen hat . zu erfahren , nach welchen Grundsätzen er in den 15
«ionatrn seiner staatsmännischen Tätigkeit an der entscheidenden
stelle unser« Geschicke geführt hat , und welche Wege er weiter zu
liehen gedenkt . Die Festhallen in Freiburg und in Karlsruhe wiesen
^skordzahlen an Besuchern auf , und Ungezählte mutzten vor den
^erschlossen« Türen wieder umkehren.

In gedrängten Zügen entwarf Dr . EtreserPann ein klares,
^ erzeugendes und zwingendes Bild über die Entwicklung
^ er deutschen Politik von dem Augenblick an , wo er seine
*rste Kanzlerschaft übernahm . Er schilderte zunächst , wir innen¬
politisch und wirtschastspolitisch die Voraussetzungen geschaffen
wurden , auf deren GrunNage die Konsolidierung einer neuen
Zutschen weltwirtschaftlichen und weltpolitischen Stellung ungebahnt
dürde. Und ohne irgendwie alte Jllufionen zu stärken oder neue
Illusionen zu wecken, ohne über die Cchwierigveiten des Weges
tiichterner, zäher Aufbauarbeit hinwegzutäuschen, vermochte er
W ) mit seinem Programm für die künftigen Wege der deutschen
Politik seine Zuhörer mit Zukunftvglauben und hoff '
" ungsvollen Wiederaufbaufbauwillen zu erfüllen.
Auch in seinen beiden badischen Reden lieh sich Dr . Stresemann be¬
herrschen von dem Gedanken, den er in Dortmund ausgesprochen hat ,
daß her Gedanke der Partei ganz klein und datz der Gedanke Paler¬
moud ganz grob fei. Er sprach nicht in erster Linie als Parieimann ,
ändern als Staatsmann . Wie ernst er seine Aufgabe anfieht , wie
d>enig er im Gegensatz zu anderen Wahlrednern nach äußeren Rede»
kssekten hascht , das zeigte sich, als er zu Beginn seiner Rede aus -
micklich bat , auch von Aeuherungen der Zustimmung und des Bei¬
alls abzusehen. Wen , diese Bitte dennoch nicht verhindern konnte,
daß an den entscheidendenStellen seiner Ausführungen d . Zuhörer in
üreiburg und Karlsruhe in stark - Beifallskundgebungen ausbrachen,
>° ist das ein ein umso stärkerer Beweis dafür , wie sehr sein« Dar¬
rungen bei seinen badischen Zuhörern Echo fanden . Auch wo sich

Stresemann polemisch mit den Gegnern seiner Politik , vor allen
fangen mit einem deutschnationalen Redner , der kurz vor ihm in
^arlsriche gesprochen hatte , auseinandersetzte , war er in erster Linie
Staatsmann .

Die Deutsche Volkspartei kann mit dem Verlauf und mit dem
Erfolg ihrer großen Versammlung zufrieden sein und mit berech-
Atem Stolz di« Tatsache verzeichnen , daß gerade sie dem deutschen
«olk diesen Staatsmann gegeben hat , datz dieser Staatsmann sein«
politischen Wege aus ihren eigenen, nationale » und liberalst
^rundauffassungen ableitet . Dr . Stresemann führt« gestern etwa
folgendes aus :
, „Wenn ich heute vor Ahnen stehe und zu Ahnen spreche, dann
!«®e ich mit vor Augen den Tag . an dem ich zum letzten Male
'» Karlsruhe auf dem badischen Parteitag zu meinen Parteifrenn -
pn sprach . Damals handelte es sich um die gwhen Grundlinien
^er Außenpolitik Aber unentschieden war es noch, wohin die Dinge
,(eif»en würden .

Heute ist eine grotze Entscheidung gefallen,
Entscheidung, die ich nennt di« Londoner Vereinbarung . Vor

Äderen großen Entscheidungen stehen wir am 10. Januar nächsten
Aahres . Dazwischen liegt , wenn ich an die Zeit vor einem Jahre
“ettfe,

ein Jahr größter Umwälzungen aus dem Gebiet« der inneren
und auf dem Gebiete der äußeren Politik .

Heit jener Zeit stand ich an verantwortlicher Stelle der deutschen
Außenpolitik. Lassen Cie mich nun an der Hand der Entwicklung,">e in dieser Zeit vor sich gegangen ist, versuchen . Ahnen ein Bild
ss> geben der grundsätzlichen Einstellung , von der wir uns leiten
Hetzen, der Politik , die die Regierung getrieben hat : lasten Sie mich
Wellung nehmen zu der Kritik , die dagegen erhoben worden ist, lasten
? >r uns gemeinsam fragen , welchen Weg diese Politik in die Zu¬
luft weist.

Eines siebt an der Spitze dieser Entwicklung,
die Schaffung einer stabilen Währung

P* das deutsche Reich . Am 15. November war eia Aahr » ergangen ,
Wem die Rentenmark gesetzliches Zahlungsmittel geworden ist.
Mele glauben , die Schaffung der Rentenmark sei das Werk eines
Hannes gewesen. Das ist ein Irrtum . Schon an der Idee haben
prschieden « Menschen g»arbeitet . Viel umstritten war die Frage ,
U welcher Grundlage die neue deutsche Währung sich aufbauen
psitr . Uber es ist gar nicht das Entscheidende, welche Form die

Währung haben sollte , datz Entscheidende war , ob
neue Währung sich halten würbe und die Politik
Reichsregierung . die darauf hinausging , die

* Ue Währung zu halten . Das war das Entscheidende für
,?Ier Schicksal , weit entscheidender als der Kampf um die Idee ,
z? wir in Zukunft rechnen sollten nach der Roggenmark , nach der
sputenmark oder nach der Eoldmark , war es, diese neue Währung
N halten , die uns heute zu den Ländern gebracht hat . die ein festes

haben , in einer Zeit , in der Frankreich in ernstlichen Krisen
England sich Hilfe leisten lassen mußte , um seinem französischen

Jponleit die Parität zu halten . Um dies durchznfLhren, bedurfte
4hdurchgreifender Maßnahmen , denn die Stabilisierung der
Wahrung fiel ja in 5 i ‘ Zeit der stärksten politischen

e* o stung Deutschlands . Damals war das Rheinland und
i * Ruhr besetzt, damals stand unsere Industrie unter den Leuten

Micumverträge : mir hatten nnr die Kraft nom Rumpfdentsch-"d ;nr Verfügung .
t Weshalb hat sich die Rentenmark gehalten ?
»?cht deshalb , weil st« fundiert ist durch de» landwirtschaftlichen

und Bode» allein , sonder« deshalb , weil es möglich

war , den Etat des deutschen Reiches ins Gleich¬
gewicht zn bringen . Wenn Sie ftagen , ob ein Mensch kredit¬
würdig ist, dann stellen Sie die Frage , ob er mehr ausgibt , als er
einnimmt . Wir haben fünf Fahre hindurch der Welt das Schau¬
spiel geboten, daß wir fortwährend mehr ausgaben , als wir ein-
nahmen , und daß wir das Defizit in bequemer Weise gedeckt haben
dadurch, daß wir Papierzettel mit immer größeren Ziffern gedruckt
haben . Das große Entscheidende, das vielleicht der Geschichts¬
schreiber einmal ansehen wird als

die große Wendung in der deutschen innerwirtschaftlichen and
außenwirtschaftlichen Entwicklung,

war der Entschluß, mit dieser Wirtschaft unter allen Umständen zu
brechen , war der Gedanke, daß die Rentenmark sich nur halten würde ,
wenn wir eine Finanzpolitik trieben , bei der wir den deutschen
Reichsetat in Ordnung brachten. Alles das , was Sie heute zurück-
blickend vielleicht mit Recht als eine rigorose Steuerpolitik
ansehen, alles das , was manchen erregt hat , die Maßnahmen in der
Frage der Arbeitszeit , in der Frage des Beamtenabbaues , waren von
der Seite des Staates aus gesehen Maßnahmen , um an der gefähr¬
lichsten Klippe vorbeizukommen, nämlich an der Klippe , die, nachdem
die Papiermark zu Grunde gerichtet war , Millionen von Menschen
ihr Vermögen und ihre Ersarnisse dadurch verloren hatten , daß
etwa die neue Währung denselben Weg gehen konnte. Wenn wir
ein Jahr hindurch — und was ich «ms innerer lleberzeugung sagen
kann — so Gott will

für immer eine neue stabile Währung
geschaffen haben , wenn wir sehen , wie die Einlagen in den Spar¬
kassen sich wieder heben, wenn wir die fittliche Wirkung der Schaf¬
fung eines ehrlichen Geldes sehen , dann wird man auch rückblickend
die Maßnahmen — vielleicht in Einzelheiten übertrieben — die da¬
mals ergriffen wurden , um dieses Resultat zu erreichen, würdigen .

Wenn e» dahin gekommen wäre, daß auch die neue Währung
wieder in den Boden gesunken wäre , dann hätte ich keine

Londoner Vereinbarung gehabt .
Das Kernstück der Londoner Vereinbarung war dieinternatio -
nale Anleihe , ohne die die Londoner Abmachungen gar nicht
hätten in Kraft treten können, und es wäre nicht möglich ge¬
wesen , eine internationale Anleihe zu bekommen ,
wenn wir nicht unter uns den festen Boden eine «
geordneten Staatswesens gehabt hätten , zu dem
man das Vertrauen haben konnte, datz es ruht auf der sicheren Grund¬
lage einer geordneten Finanzführung . Gewiß war das nur dadurch
möglich , daß die Steuern von 115 Millionen auf über 535 Millionen
Ertrag geschraubt wurden . Weil das so ist, deshalb werden wir uns
auch auf die Gefahr hin , unvopulär zu werden, nicht von der Mei¬
nung aobringen lassen, daß die Maßnahmen innerlich gerechtfertigt
waren , die getroffen worden find.

Es ist eine zweite Etappe durchschritten worden. Diese zweite
Etappe ist

das Zustandekommen der internationalen Anleihe .
Ueber ihre politische und psychologisch« Bedeutung spreche ich nachher.
Ich spreche jetzt nur davon in dem Zusammenhang , daß die Anleihe
und ihr geradezu kolossaler Erfolg — sie ist in einzelnen Ländern
hundertfach überzeichnet worden , und wenn man in Frankreich sie
nicht zur Zeichnung auflegte , so geschah das lediglich, weil man der
Welt nicht das Bild bieten wollte , wie sich die französischen Zeichner
vor den Schaltern drängten zur Zeichnung deutscher Reithsanleihe —
nur basiert fein konnten aus der llederzeugung . in allen Nationen ,
daß der Reichsetat in Ordnung war . Nachdem diese beiden Etappen
zurückgelegt worden sind, Ordnung des Etats und Zustandekommen
der großen 800 Millionen -Anlethe, kann jetzt — aber ich sage Ihnen
ebenso offen, auch erst jetzt , früher war es unmöglich — vor sich
gehen,

die positive Lösung der Anfwertungsfrag «.
Sie war unmöglich, solange die Inflation fortdauerte . Ihr « Voraus¬
setzung , war die feste Wahrung . Wenn wir sie vorher in Angriff
genommen hätten , hätten die Verhandlungen in London über die
internationale Anleihe leicht gefährdet werden können. So wie die
Dinge jetzt liegen , ist anzunehmen , daß in der nächsten Sitzung des
Reichskabinetts in der Reichshauptstadt die Vorschläge verhandeltwerden , die der Reichsfinanzminister vor wenigen Wochen gemacht
hat . lieber die eigene Stellungnahme in dieser Frage gestatten Sie

um Geld aufzubringen , um hier seinen Pflichten innerhalb de»
Steuerfähigkeit des deutschen Volkes nachzukommen . Dabei mache ich
eine Begrenzung . Ich halte die Pflicht für vorhanden gegenüber
denen, die während des Krieges Kriegsanleihe gezeichnet haben . Für
jene, die zu spekulativen Zwecken an der Börse nach dem Krieg Kriegs¬
anleihe erworben haben, sind die Gelder des Reiches nicht da. Wir
sind weiter der Meinung , datz in Bezug auf die

Frag « der Hypothekenaofwertung
die Sätze ungenügend sind , die in der dritten Steuernotverordnung
sich befinden. Wir glauben , daß das , was dort als Maximum an¬
geführt ist, das Minimum fein muß und daß wir darüber hinaus
zu einem Höheren Satz schreiten müssen . Wir sind weiter der Met»
imng, daß das ganze Niveau der Rückvergütung zurückverlegt werden
muß mindestens bis zu der Zeit , wo die frühere Reichsregierung
erklärt hat , datz sie eine Auftoertung nicht vornehmen werde. Wer
mit Bezugnahme auf solche Erklärungen einer deutschen Reichsregie,
rung sich begnügt hat damit , Papiermark für seine Werte hinzu»
nehmen, der muß geschützt werden , daß dieses sein Vertrauen z»einer Reichsregierung ihm nicht Grundlage zu einer Schädigung wird,die dieses Vertrauen ihm eingetragen hat .

Ich darf zunächst sagen, daß wir . in jener Zeit , in jenen Tagend
wo das Reich bedrängt war , wo wir nicht wußten , ob wir über de«
Abgrund hinwegkommen würden , wo die außenpolitische Lage nicht
geklärt war , wo der Dollar auf 4 Billionen stand, wo man unser
Papiergeld nicht, mehr mochte, bei den

Maßnahmen , die die Beamte « betreffen,
einen Wechsel gezogen haben auf die Loyalität der Beamtenschaft.
Wir haben damals Anforderungen an die Beamten gestellt , die nur
ein Staat in höchster Not von seinen Beamten verlangen kann. Wir
haben dann - als die Stellung des Reiches sich besserte — und sie hat
sich sehr bald gebessert — versucht , zu einem gewissen Prozentsatz de«
Friedensgehalts zu kommen für alle Beamten - Bei dem barten Kon¬
kurrenzkampf zwischen der Wirtschaft und dem Staat stehen wir vor
der Situation , daß uns einer nach dem ayderen von den führende«
Beamten des Deutschen Reiches den Dienst kündigt mit der Erklä¬
rung , datz er nicht auskomme mit dem, was ihm gegeben werde«
Hier liegen große Gefahren vor- Denen mußten wir entgegenireten ,wir müssen diese Kräfte bei uns halten . Für meine eigenen Leut»
und gleichzeitig für alle Beamten muß Ich kämpfen. Glauben Sie
nicht, daß es richtig ist, wenn innerhalb des Beamtentums verschie¬
dene Strömungen gegeneinander arbeiten . Es kommt darauf an,
daß der „Standard ^ in der Gesamtheit wieder hergestellt wird , datz
jeder einzelne in der Klasse , in der er steht , genügend hat . um aus¬
zukommen und seine Familie erhalten zu können. Rach dieser Rich¬
tung werden bereits in den nächsten Wochen — ich nehme an . sogar
in kürzester Zeit — weitere Maßnahmen erfolgen. Ich glaube , Si «
können sicher sein, baß mit der Stabilisierung der Fi¬
nanzen des Reichs auch die Festigung der Bezvga
de » Beamtentums wieder eintreten wird . Das ist
ebenso ein Erfolg der durchgeführten Finanzreform , daß sie uns dazu
heute in diese Lage setzt , während wir , wenn wir nicht die Steuer¬
schraube bis auf das Letzte angezogen hätten , überhaupt nicht in der
Lage fein würden , nach dieser Richtung hin heute die Anstrengungen
ju machen , die wir — Gott sei Dank — machen können . Unsere Nn-
strengungen sind darauf gerichtet — und Sie werden erleben ,daß das nicht Worte find , sondern daß sie baldigst
kn Taten umgesetzt werden .

Daß wir dahin gekommen sind , heute vor verhältnismäßig konso¬lidierten Verhältnissen zu stehen , ist ein
Ergebnis der Konsolidierung unferer gesamten weltwirtschaftliche »

und weltpolitischen Lage.
Als ich das letzt« Mal tn Karlsruhe sprach , kämpften wir um di»
Gestaltung dieser außenpolitischen Dinge , um das. was im Werde»
war - Heute kämpfen wir um das . was geworden ist. Lassen Si «
mich hier aus meiner Kenntnis der Dinge , die in London vor sich
gegangen find , Stellung nehmen zu dem Erreichten von meinem
Standpunkt aus , aber auch zu der Kritik , die daran geknüpft worden
ist- Ich sehe für einen Außenminister des deutschen Reiches, gleich¬gültig, wer er fein mag , ^

drei Möglichkeiten außenpolitischen Erfolges
für das , was zu erzielen ist . Die eine große Kraft .uelle. die ein Voll
besitzt, um außenpolitisch vorwärts zu kommen, ist die m a t e r i e 11 1
Macht , ist sein Heer, ist seine Flotte . Die zweite Kraftquelle , di«
ein Volk besitzt, ist sein« ideelle Macht , das große nationale ein¬
heitliche Gefühl, das sich wehrt gegen Vergewaltigung , um sich selbst
als ein Millionenvolk die Freiheit zu erkämpfen, um die Unfreiheit
abzuwehren. Die dritte Kraftquelle des Volkes ist die welt¬
wirtschaftliche Stellung , ist das Interesse , das die anderenNationen daran haben, daß es nicht zu Grunde geht , weil es inner¬
halb des großen Güteraustausches der Weltwirtschaft ein Energie »
zentrum von Verbauchern ist. das mit seinem Ausscheiden , mit seiner
Verelendung auch wirkt auf diejenigen Länder die Euter zu ihm
senden . Wenn ich als Außenminister mich frage , welche Mittel mir
zur Verfügung stehen , Io ist für mich klar — ich möchte das die
Tragik beurfcher Autzenpolitik der Gegenwart nennen — daß mir d i ematerielle Macht nicht zur Verfügung steht . Wirhaben keine Äkrmee und keine Flotte , die in der Lage wären , uns
Bundesgenossen zu suchen. Das bedauere ' ch auf das tiefste. Aber
daran vorbeizugehen, daß es so ist, hieße fc.' » Volk Lügen vorsprechen ,an denen es nur zugrunde gehen könnte . Wir müssen uns klar
darüber sein , daß wir diese Karte , die höchste Trumpfkarie nicht
ausspielen können . Bleibt das zweite, die ideelle Macht . Wenn
wir einig siiü», haben wir sie . und wir sind doch auch in manchen
Stunden der Gefahr einig gewesen ., Wir waren es im Falle Ober-
schlesten, waren einig bei der Abstimmung im Osten, einig im Rubr -
kampf - Ich las in einem demokratischen Blatt eine starke Verurtei¬
lung des Kampfes , der uns zwanzig Milliarden Eoldmarl gekostet
hätte - Zunächst ist das eine törichte Ziffer . Ich glaube , die Men-
fcken haben etwas den Begriff der Milliarden verloren , wenn sie von
solchen Dingen sprechen und hier von zwanzig Milliarden sprechen.
Aber ich sehe die Dinge so an : Der Ruhrkampf ist verloren worben,weil wir den Kampf abbrechen mußten . Es ist nicht um Geld ge¬
gangen im Ruhrkampf . Es ist darum gegangen, daß Poincarö ein¬
rückte an die Ruhr , daß die französische Politik nach außen den Ge»

. danken verbreitet hat , daß an der Ruhr Menschen lebten , die sich hin »
sehnte» «ach Frankreich und sich wcgwünschten von Preußen und datz

gern und Schuldnern im deutschen Volk gegeneinander . Was die
zweite Frage betrifft , so wäre es unrecht, dem Reiche die Schulddaran zuzuschieben , daß die Dinge die Entwicklung genommen baden,die wir vor uns sehen . Wir haben eine Rechtsprechung gehabt , die
viel zu lange die Jahre hindurch an dem Grundsatz Mark gleich Mark
festgehalten hat . Ich habe noch in der Zeit , als fortgesetzt Gerichts¬
entscheidungen kamen , die Mark gleich Mark setzten, in der Oeffent-
lichkeit darauf hingewiesen und erklärt , daß hier Recht zum größten
Unrecht in Deutschland würde . Ich spreche hier als Laie , aber ich
habe die eine Empfindung , daß es nicht angeht , ein Recht formal fest¬
zuhalten , wenn die Tatsachen schon längst den Formalien wider¬
sprechen . Wenn man früher erklärte , der Vormund dürfe das Geld
nur in mündelstcheren Papieren anlegen , so war doch dabei gedacht ,daß diese Papiere sicher seien . Durch das Festhalten an dem Ge¬
danken Mart gleich Atark in der Rechtsprechung sind in hunderten
Familien Vermögensverschiebungen vor sich gegangen, die heute die
Rechtsprechung niemals wieder auch nur einigermagen von rückwärts
aufrollen könnte. Was für uns notwendig ist, das sind drei Gesichts¬
punkte. Zp diesen drei Gesichtspunkten bekennt sich meine Partei .
Ich nehme an , daß sich dazu wohl auch ein künftiges Reichskabinett
bekennen wird . Der erste ist der, daß

die moralische und auch die sorinale Pflicht des deutschen Reiches
zu einer seinen finanziellen Kräften entsprechenden Verzinsung

seiner Verbindlichkeiten psfiziell anerkannt wird .
Diese Verzinsung — da sage ich in aller Offenheit — wird und kann
nicht der Prozentsatz der Ariedensverzinsung sein . Wer das dem Volk
erklärt und ihm unerfüllbare Hoffnungen macht , der leistet dem Volk
deinen Dienst. Was aber notwendig ist und was ich hier in Karls¬
ruhe auch bei meiner letzten Anwesenheit ausgeführt habe, ist das
eine, daß in dem Augenblick , wo die Reparationsfrage gelöst — das
bedeutet nicht , daß die letzte Eoldmark bezahlt in — und sie ist in

London gelöst worden, der Staat Mittel na » Weg « zu suche « hat .
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in diesem Kamps mehr als huudertlauseiide Menschen Hoi und Hei¬
mat octlkfien uni daß meh^ als lausend Menschen «her ins Ke .
fängnis gingen , als dem französischen Befehl zu gehorchen . Das hat
der Welt erst die Augen darüber gross net . daß am
Rhein Deutsche wohnen , und daß . wenn jemand
wagt , davon zu sprechen , daß dies « Menschen nicht
deutsch empfinden , er di « Welt belügt und di «
Welt betrügt .

Aber um was es sich handelte , eine neue weltpolitische Stellung
zu gewinnen , das konnten wir weder mit der ersten Krastguclle noch
mit der zweiten, das konnten wir nur dadurch , daß wir die einzige
Karte benutzten, die uns heute noch zur Verfüaung steht , das ist

die Bedeutung Deutschland» in der Weltwirtschaft ,
von dem Gesichtspunkt aus . daß die große Welt jenseits des Ozeans
stch darüber klar geworden ist. daß man dieses Europa braucht, daß
es nicht gleichgültig für die Welt ist, ob Deutschland verelendet , ob
di« Men 'chen nicht mebr lausen können, daß es für die
ganze Weltwirtschaft von Bedeutung ist. ob wir ein Kulturvolk blei¬
ben oder zu einem Volk vrlmltiver Bedürfnisse herabstnken. Neben
Uns ist ja die ganze rustische Welt versunken Wenn es vom Rhein
bis zum llral mir noch kaufarme Völker aäbe , dann würde der
ganze Welthandel zurückgehen aus einen Bruchteil dessen , was im
Frieden war . Wenn man von uns forderte , daß wir neue Schi se
bauten . lo war keine Fracht da für di« alten Schiffe — das waren
alles Gefahren einer sterbenden Kultur in Europa . Da treten
die Vereinigten Staaten in bje WeltpolitIk ein
und haben auch die Grundlage iür di « Sachverstän -
digenkonferenz aelegt . Welche Bedeutu " « das batte , das
hat einer derjenigen Deutlchnationa ^en . die außenvolitifches Ver¬
ständnis haben — es gibt deren nickt viele — Herr Vrofestar Höistch
einmal in die Worte gefaßt : „Der Eintritt der Vereinigten Staaten
in die Lösung der euroväischen Vrobleme ist eine der ganz großen
Drehungen der Weltaeschickte .

" Ick gehe nicko einmal so weit wie er .
ich würde sagen , daß die Anteilnahme der Vereinigten Staaten an
den europäischen Dingen

ein« der ganz großen Wenduuaen iu der Weltwirtschaft »»
geschichte

bedeutet . Was war denn der Sinn von London? Der Sinn von Lon »
don und des Sachverstäud -gen-Eutoch ' ens war . daß unter dem
Druck des großen Gläubigerstaates Amerila , dem England verschuldet
ist und dem Frankreich verschuldet ist — der Schwerpunkt ist von
der Eity in London nach der Walstreet in Newvork verlegt wor¬
den — die Sachverständigen zusammentraten , um die Fragen der
Stellung Deutschlands zu den anderen Völkern zu lös ^n unte- welt¬
wirtschaftlichen Gesichtspunkten. Wie ist denn der Zustand Deutsch¬
lands in der Gegenwart ? Wenn wir unseren Wir ^chahsapvarat
unzerstör« haben , so sch ' en uns doch die Mittel , um die Mr ' ßhaf!

zur höchsten Produktivität zu bringen . Wo ist ein deustckes Groß-

unternehmen , das heute nicht ausländische Kredite brauchte. Uns

sehlt das Gold , um mit diesem die deutsche Wirtschaft richtig velre, -
ben zu können. Und drüben in Amerika gibt es Banken , die kerne

verzinslichen Einlagen annehmen , weil sie nicht wißen , was mit
dem Gold anchngen Eng ' and hat sein« amerikanischen Papiere na»
Amerika bringen müsien . (ti>» Frankreich Was nutz« aber das Gold
dem Menschen , wenn niemand da ist . der es braucht? Da kann es
-hm gehen , wie dem Kön '

g Midas in der Sage , dem alles zu Gold
wurde , und der merkte , daß man verhungert . wenn alles zu Gold
wird . Amerika stand vor der Tatlache , daß sein Gold keine Anlage
fand Man brauchte aber Kredit in Deutschland, und so beschlosten
d' e Vereinigten Staaten , sich an Europa zu beteiliaen . um diese
Dinge in Ordnung zu bringen und lchluaen die SachveNtandigen-
Konfercnz vor Und nun wären wir di « größten Toren gewesen , wenn
wir daraus nicht ringegangcu wären.

Die Bedeutung von London liegt darin , daß die Frage „Deutsch¬
land - herausgenomwen wurde aus der Sphäre der reinen
Machtvolitik und hineingestcllt wurde in die Sphäre der

Weltwirischastspolitik ,
und wenn ich in der Machtpolitik den großen Armeen anderer
Staaten keine eigene Macht gegenüber stellen kann, dann mutz ich
mich freuen , wenn ich aus dieser Sphäre der Machtpolitik herous -
komme , denn aus diesem Gebiet kann ich heute keine deutschen Siege
erringen . Und wenn ich andererseits sehe, daß di « Welt daran
Jntorcste hat . Deutschlands Wirtschast aus eigenem Interesie zu
unterstützen, wenn ich sehe, daß man sich darüber Sorge macht , daß
dieses Europa zusammensinkt , und man ihm die Hand bieten will —
auch Deutschland die Hand bieten will — dann sage ich mir . daß ich
bei diesem Spiel wenigstens noch die Möglichkeit habe , für Deutsch¬
land etwas hgrauszuholen , und es deshalb grundsätzlich abzulchnen,
diesen Weg zu gehen, wäre dumm und unverantwortlich gewesen .
Nun frage ich heute : Ist der Versuch erfolglos geblieben ? Ich lese
da . daß Herr Hcrgi in einer Rede gesagt hat . daß der Herr Außen¬
minister Stresemann jo leibst gesagt Hobe, daß London kein großer
Erfolg gewesen sei . Durchaus richtig! Vielleicht überlegt Herr Hcrgt
einmal , daß derjenige Außenminister vielleichi den Beweis liefert ,
daß er den Perus zur Außenpolitik überhaupt nicht besitzt , wenn er
feststellen wollte, daß sein Land aus einer Konferenz mit anderen
Machten einen großen Erfolg gehabt hätte , denn dann würde bei der
nächsten internationalen Konferenz gesagt werden : „Da Ihr nach
Meinung Eures Außenministers ja erst kürzlich in London einen
so großen Erfolg gehabt hat . könnte Ihr uns doch heute nicht mit
neuen Forderungen kommen .

" Ich glaube infolgedessen nicht , daß ich
jemals davon sprechen werde, daß wir in London einen großen Erfolg
gehabt Hütten. Aber ich bitte Sie , einmal die Frage in der Weise
au Ihrem Auge vorllbcrziehcn zu laßen , daß wir uns vielleicht auch
hier die Frage : „Wie standen die Dinge vor einem Jahr ?" und dann
die andere Frage : „Wie stehen sie jetzt?" einfach nüchtern behandeln .
Als wir noch nicht noch' London gegangen waren , da habe ich einmal
in Elberseld gesagt : „Es ist noch völlig dunkel um uns , aber an diesem
dunkeln Horizont sehe ich doch einen kleinen Silberstreisen .

" Gott ,
war das ein fröhliches Gelächter in Deutschland ! Jeder , der ein
Stück Bildung hatte und der sich entsann , in der Schule einmal
Goethes „Erlkönig " auswendig gelernt zu haben , glaubte Vergleiche
ziehen zu mtzsten zwischen Silber >trcifen des deutschen Außenministers
und dem Nebelstreifen des Erlkönigs . Meine HerrenI Wenn wir
heute einmal den Vergleich machen , vars ich Sie oann einmal fragen ,
ob jemand vor einem Jahre geglaubt hätte , daß man gegenüber der
ausgesprochenen Machtpolitik Frankreichs das würde durchsetzen
können, was bis zur Stunde durchgesetzt ist , was viel zu wünschen
übrig läßt , was Vertragswidrigteiten bestehen läßt , was aber den
Anfang ersehen läßt einer künftigen Befreiung deutscher Gebiete.

Ja glaubt man denn , daß das alles so einfach war , diese Dinge
auch nur zur Sprache zu bringen ? Ich sehe allerdings , daß ich es
mir viel zu einfach vorgestellt habe, wie man auf internationalen
Konferenzen das Deutsche Reich vertritt . Es hat ein hochmögender
Profesior hier gesprochen . Herr Prof . Spuler von der Deutschnationalen
Volkspartei . Er hat hier in Karlsruhe erklärt , daß die Aufgabe
fei 'r einfach fei- Man brauche erstens Zivilkurage und zweitens den
Schneid und den Willen , wirklich etwas herauszuholen . Wenn rrfir'
ein Sekundaner bas sagen würde . » ürde ich ihm mit der Hand durch
den Lockenkopf fahren und sagen : „Mein Bub . das verstehst du nick!
aber cs ist sehr gut gemeint !" Aber wenn ein Professor mit diesen
dummen Redensarten glaubt , unsere Arbeit herabsetzen zu können , so
bedauere ich ein so tiefes Niveau der Kampsesweise- Ich bedauere
das . weil der Mann hier von einer deutschen Regierung in ihrer De¬
legation zu sagen wagt . er . der Herr Profesior Spuler , wisse gar nicht ,
ob die deutsche Delegation in London etwas habe erreichen wollen.
Es wird uns unterstellt , wir hätten ja gar nicht die Absicht gehabt ,
für Deutschland in London etwa « heranszuholen . Nun bitte ich Sie .
sich an unsere damalige Lage zurück zu erinnern . Wir kamen nach
London auf der Basis des Sachverständigengutachtens . In diesem
Lstchoerstäudigcngutachten stckN kein Wort von der

Ruhrräumung .
es sicht auch kein Wort darin , daß die Gefangenen hcransgegeben
werden nnd die Ausgewiesenen zurückkebren sollen . 2km ersten Abend
unserer Ankunsl in London waren wir bei Macdonald . Herr Marx
vnd ich haben ihm unsere Gelennorschläge über die W rtschafts- nur
Finanzfragen . wir hab- n ihm unsere sämtlichen Gegcngründe dar¬
gelegt . Und als dann ein Gegengrund nach dem anderen kam . und
als wir an jedem Kapitel etwas auszusetzen hatten , da sah Macdo-
« Ud UNS immer erregter all und jagte: Ma , dealell Et« feeuu, ®U

lange die Konferenz dauern soll?" Wir sagten ihm weiter , wir
würden einen Bries überreichen wegen der Frage der Ruhrräumung
und der Freigabe der deutschen Eisenbahnen an der Ruhr . Macdo-
n.ald erwiderte uns : „Daß kümmert mich nichts, verhandeln sie
darüber mit Herrn Herriot ! Wir siird an diesen Fragen nicht be¬
teiligt !" Daraus waren wir am nächsten Abend

bei Herriot .
Er war auf das höchste bctro fen , wie wir dazu kämen, Wer die
Ruhrrüumung verhandeln zu wollen, er l-abe mit Macdonald in
Ehequers abgemacht, daß die Frage der Ruhrränmung in Londo
gar nicht verhandelt werden solle .

Wir haben aber mit Entschiedenheit daraus bestanden : Wir ver¬
handeln nicht , wenn nicht über dir Ruhrränmung verhandelt wird.

Mit dem Erfolg , daß Herr Herriot nach Pari , fuhr , und stch dort die
Ermäch. igung feines Ministerrals holte , mit uns über diese Frage zu
verhandeln . Das Ruhrgebiei sollte dann innerhalb eines Jahres
geräumt werden. Wir erklärten : „Wir können nicht ein Jahr war¬
ten- Unser Volk glaubt nicht mehr an bloße Versprechungen! " I »
will nicht mehi weiter aufzählen wir wir alle diese Dinge in Einzel»
deratungen von Tag »u Tag . ja von Nacht zu Nacht beraten haben,
bis wir das eine fest hatten : die Dotmunder Zone wird g e-
räumt , die Flaichenhälse werden geräumt , alle
im Zusammenhang mit dem passiven Wider st and
besetzten Gebiete werden z n r L ck g e g e b e n . die Ge¬
fangenen können zurückkehren , die Ausgewiesenen
kommen wieder - Und dann , wenn das geschehen ist , dann tritt
hier ein deutschnationaler Professor auf und wagt uns die Frechheit
ins Gesicht zu sagen, wir hätten nichts erreichen wollen. Das zeigt
eine Gesinnung, die nichts mit Verantwortlichkeit zu tun bat. Wenn
ich diese Dinge deshalb erörterte , weil ick gestern von diesen An¬
griffen Kenntnis erhalten habe. so lasten Sie mich noch einmal das
Aucmaß dieser damaligen Abmachungen vor Ihrem Auge ausrollen.
Das eine Wesentliche ist . daß die deutsche Frage aus der Sphäre
der Machtpolitik berausgehoben und die die Sphäre der weltwirt¬
schaftlichen Verständigung gebracht ist. Es wird gesagt, daß gerade
diese Verständigung eine unerträgliche Belastung darstelle. Diese Last
ist die Konsequenz des verlorenen Krieges . Niemand wird in Deutfch -
land eine moralische Kriegsschuld anerkennen , womit aber
nicht gesagt ist, daß wir nicht anerkennen müssen , daß wir den
größten Weltkrieg der Geschichte verloren haben
und unter den Folgen zu leiden haben . Jetzt ist es aber nicht an der
Zeit , den Blick immer zurück zu wenden und zu fragen , wer die
Schuld trägt , daß wir den Krieg verloren haben , wer die Schuld
trägt , daß das Haus eingestürzt ist. Nein ,

wir wollen den Blick vorwärts wenden,
wollen wieder aufbauen , damit das neue Haus wieder ersteht . Wenn
jemand sagt, — Voraussagen kann das niemand — daß wir in den
nächsten Jahren diese Summe werden nicht aufbringen kennen, so
bleibt mit ja jener Paragraph des Versailler Vertrags , d . r mir das
Recht gibt , dieNeueinjchätzungderdeutschenLeistungs -
i ä h i g k e i t zu iordern , sobald nach meiner Meinung feststeht d s
wir diese Summe nicht leisten können . Ich sehe einen weiteren Fort¬
schritt in jenen Bestimmungen , nach denen die deutschen Leistungen
nicht zu zahlen sind in Gold oder Devisen, sondern in Sachliefe -
r un gen und daß die deutschen Leistungen nur erfolgen sollen mit
Rücksicht auf eine mögliche Gefährdung der deutschen Währung . Das
sind Begrenzungen , an die wir früher niemals gedacht hätten Früher
haben die Gegner einfach die Sachleistungen ungefordert und sich den
Teufel darum gekümmert, was mit unserer Wäc,nung geschieht - W -ny
man uns weiter sagt , wir hätten die deutsche Reichsbahn heraus -
gcgeben . dann müssen wir daran erinnern , daß auch die Regierung
Cuno die deutsche Reichsbahn ebenso wie das Psand der Industrie ,
sogar der Landwirtschaft angeboten hatte als Earamie für deutsche
Leistungen. Das ist es eben, daß in dem ungluckse igen Versailler
Benrag der Satz steht , daß für unsere Schulden haftet >das deutsch
Reichscigentum und daß dieser Reichsbesitz im eigentlichen in der
Reichsvahn besteht . Gegenüber all dem. was gesagt worden ist, d - f
dem internationalen Kapital jetzt unsere Reichsbahn gebäre. möchte
ich eines feststellen , daß nämlich unter den Verwalti ngsbcamten der
Reichsbahn vier Deutsche sind , daß nur deutsche Arbeiter bei der
Rtich-bahn beschäftigt sind , daß das deutsche Reich die Gewalt des
Tarifwesens inne hat und die ganze Dormehrunz uns gehört. Jedes
Wärlcrhaus . das neu geoaur wird , wird sa ebenso wie jede Lokomo -
tlve usw . Eigentum des deutschen Reiches, komm, zurück, sobald die
Zen um ist, wo diese Reparationen geleistet werden. Eigentum haben
Wn nicht gegeben , aber ein Pfand . Gin weiteres wird uns entgegen-
gcrufen : Du hast ganz Deutichland zu einer Reparationsprovinz ge¬
macht . Auch das ist Io - in Schlagwort . Es war unsere P licht !>as
ganze Reich teiinehMen zu lasten an den Lasten, die bis dahin die
besetzten westlichen Gebiete allein trugen , und es im Ganzen haft -

. ü“ ”}a* en- Das haben wir gelan und tun wollen. Das war
unsere Pflicht gegenüber dem besetzten Gebiet . Das dritte und törick' ste
Argument : ^>etz1 sind wir in internationale Schuldsknechtschaft ge¬
raten - Jetzt habt Ihr uns verraten an diejenigen , die unsere E ' äu-
diger geworden sind bei der großen internationalen Anleihe . Ich
wandte mich schon das letzte Mal . als ich hier war
gegen diesen Unsinn und beute, wo die Anleihe praktN»
geworden ist, möchte ich cs einmal tun . Ich fehe den Erfolg dieser
Anleihe weniger darin , daß uns 800 Millionen Goldmark zügellos-
len sind für Bezahlung unserer Leistungen, als darin , daß viele
Taufende von Menschen in England und in den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika zu Inhabern deutscher Reichsanleihe geworden und
damit an dem künftigen Geschick Deutschlands interessiert stnd Wenn
man uns sagt : Ihr habt uns an das internatlonle Großkapital
verraten und uns In Internationale Schuldknecktschaft gebracht, so
kenn ich nur erwidern : Hätten wir uns nur im Weltkrieg in
diese internationale Schuldknechtschast begeben, hätten wir nur un¬
tere Milliarden im Ausland untergcbracht . dann ' wären wir nicht
so elend zugrunde gegangen , weil durch die Anleihen eine Armee
von Menschen im Ausland für die deutsche Sacke interestiert gewe¬
sen wäre , und so haben wir heute ein Armeekorps von Mencken ge¬
schaffen , das an Deutschland interestiert ist und ein Intereste an der
deutschen Erist- nz hat . Gegen die Vropaaanda wider Deutschland
ist von Deutfckland «us manchmal sehr wenig zu tun . Wenn aber
die einflußreichsten Menschen eines Erdteils oder eines großen Staa¬
tes an Deutschland interestiert stnd . weil sie hunderte von Millionen
deutscher Reichsanleihen aufgenommen haben , dann werden sie die
ersten fein, die st» den Einfluß deutlchfeindlicher Propaganda in
ihren Ländern iv’rfiitten werden . Da « ist die pfncholog ' fche Wirkung
der Anleibe , zu dielen dem deut ' chen Reich aegebenen Krediten kom¬
men die Kredite , die der deutschen Wirtschaft vom Ausland gegeben
werden . Bedauerlich daß mir ihrer bedürfen . Aber bester mit frem¬
dem Kapital d>« d->ut ^che Wirtschaft wieder in Ordnung bringen als
die deutsche Wirtfchost verfallen zu lallen . Ist mein Haus zusam-
meng-murzt . und hob- ich das Geld nicht , aufwbauen muß ich dank¬
bar fern ., wenn ich fremdes G« 'd habe , das mir gestattet neu z„
bauen . Dann muß ich aber auch mehr arbeiten , um die Schulden
ob - udeck -n d mit wein Golm d« s (llrundllsick vietteicht wieder einmal
schuldenfrei bat . In diesem Zuf« mmepbang können wir mit dem
internatian len Kredit auch den Interellen der deutschen Wirtschaft
dienen . Ich glaube , daß eine Sankiiouopol - t !k . wie ste im ^ ihre
1923 gegen un« g^ r - eben wardeu ist . uns künftig in der Abwehr
nicht mehr allein ' luden würde . Und

wenn ich als AnßenmIn !0 " r keine Armer babe. um unr Bvndes -
genosten m werben , must ich den indirekten Wca aelu-n . Bünd -
niste ' « fpl>--m fch da« Welt 'vtereste an die K -bnltung

der deutschen Wirtschaft des deutschen Volkes knüpfe .
Djeien Weg stnd wir aegang-n . dieser Weg ist der richtige, er muß
weiter kanstanent verfalot werden und all - Zwe ' selfragen haben
an der dfei -s Weges nichts zu änd -rn vermach ! Gr muß
uns zunächst dahin führen , daß uns jenes Datum des 10 . Januar
an dem wir

unsere handelspolitisch« Frrfbeit wieder erhalten ,
an dem wir n' cht mehr einscit' a-r Meisthegllnstiguna auogefetzt stnd
wieder zum g^eichh-recktialen Wirtichgstsgebiet innerhalb der W«lr-
völkermacht . Er muß auch hangen die prinünieste Anerkennung der

Freiheit der nördlichen Zone des besetzten Gebiet».
Er muß dahin führen , daß die Menschen am Rhein , die verzweifelt
Mut*» Hatz dt« Mensche», fei« f&n| Hahr« hiochmch ouj fei« Reich«»

regierung gesehen haben mit der Frage : st „Künn : Ihr uns helfen? ^
Seid Ihr fo oynmächtig, daß wir uns Ieu»st Helsen mästen?"

, wieder ; LI
sehen : ; ^

E» gibt «in Deutschland , das für »ns kämpft, es gibt ein Deutsch»
land, das uns helfen kann.

Das ist das , was sich schließlich in der Seele der Menschen am Rhei»
fcstsetzen mutz. »

Wäre es nicht bester gewesen — so hat «ine Zeitung mich fi»» r *®
fragt — Herr Stresemann , wenn Sie im August Ihren ganzen E ' n»
fluß aufgebo en hätten , daß wir zu Neuwahlen gekommen wäre«
und daß wir dann von einem neuen Reichstag die Dinge hätten an« *-
nehmen lasten? Für uns lagen die Dinge so : Wir standen am End« **
August vor der schärfsten Kreditnot , die wir in Deutschland jemal »
gesehen haben. Es gab große Firmen , die nicht einmal 5 bi « 10 OOfl'1
Mark zahlen konnten Wenn wir in jener Zeit den Reichstag auf» »iß
gelöst hätten — nnd die Erledigung hätte stch wochenlang hing«» »ch ,
zogen —, dann wäre uns im Kabinett fehl zweifelhaft , ab unser« ies
Unterschrift in London überhaupt anerkannt worden wäre . JA 3
kann nicht für da« Deuische Reich unterzeichnen, wenn man parla »
mentarisch die Zustimmung ablohnt . Wir hätten zum mindeste « ^
darum bitten wüssten, daß uns Zeit gegeben werde, die Unterschrift
nachzuholen, und die acht Wo» >'n dazwischen hätten Peränd - w' nge« !^.
in Paris und Laudon , vielleicht den Rücktritt von den Verein» ^
barungsn bringen können, jo wie gerade jetzt die neue Reaieruna !«
England von den Verbindlichkeiten Macdonald « gegenüber Ruß» ^

n
land zurückgetrete, ist . In der Zwischenzeit gab es weder Kredit«
im Inneren noch von Außen , gab es Arbeitslostgkeit . den größte«
wirt ''chastl

'chen Wirrwarr Wenn i» damals als Parteiführer ge« * E
handelt hätte . hLk/o ich mir wohl a-sagt. daß ich den Wah 'kamps
häKe wohl Ühren ckönnon geaen die Gegner meiner Außenpolitik und
daß er wohl zum fürchterlichen Zulammenbriich der Ovvositlan ge»

j ,
führt hätte . Aber der Außenminister und d - e Parte ! hatten nicht z« j.

'

fragen , ob sie Mandate gewinnen wurden , sondern, was dem In ' e«'
este des deullck>-n R - >» -s fromme und deshalb alles zu tun » w d'

es« Ar
parlamentarische Z -Ttimmung am 28 . Anqnst herbeizuführen i« :8«
versuchen , die Ornposilion von rechts heranzuziehen an das „ja - Ad >
Wenn das damals Herr Bter

Dr. Cot, ine >»iß
in voller Ueberefnstimnnrna mit mir in erster Linie getan Hatz < 9i
so dürfen ihn dafrir a cht Vorwürfe treten , sondern er hat dam » >gst
meiner Meinung nach eine vaterländische Pflicht erfMt . Er ho»
damit

nicht die Pautei in erste Linie aestellt . sondern die große« Y
vaterländischen Interessen , / _

c

diese Dinge zum besten zu kehren. Und wenn man hler vielfach dif» ^
fcrenziert und N'.tanciernngen in der Partei festzustellon verlumt, ' *«

so möchte ich doch eine Erinnerung wachru en : Als Dr Eurtins zut« .Bit
ersten Male als , Ihr badllcker Verlr -ter nach der Re !» sha " vst er!
stodt kam , da hat gerade er bcsandoron Wert darauf gelegt , daß de» «er
Liberalismus in der Deutschen Volkspartei stärker betont werd«« 'ieu,
daß , L

die Deutsche Balkspartei nie an -bören dürfe , eine liberale Parier >5 b
zu fein, i fo fi

eine Auffassung, die ich durchaus teile . . r
Dr . Stresemann nahm dann noch zu einigen aktuellen Frage «- ^ 5

zunächst zu dem w
Iust 'zverbrrchen von Lille ,

Stellung . In Enwiderung ans einen Presteangriff stellte er zunäckß
kcst, was das Auswärtige Amt und er selbst in dieser ^AngelcaeG y
heit getan habe . In weiterer Zurückwellung der erwähnten " fl* ^ (
remvelei einer Zeitung führte der Minister aus : ^ Ich al»ube. a« ^
nehmen zu können, daß cs der Wunsch der französischen ReaieruNS
' st. die zwischen Frankreich nnd uns angebobnie nalillsche Entfn -in . >
_ _ V £ V * . fttAV AAftiM HSöttOTÖ* "** '
aung durch das Vorgehen der P -'Hörden , die hier geaen Genera
nan Na ' b " llus vorgegangen sind , n-cht stören »n lallen . Ueber d > an
Mittel und Wege , über Art und Form deffen
wir tun , in einer Volksversammlung Auskumit 1 u n , in einer 0 > 1 » 0 r 1 , >1u > - » n - u = i ■■ .
su geben , lehne i ck ab . Dafür ist die Außenpolitik ^ ){
Nach der Richtum, lalle ick auch keinen irgendwelchen morafische " ^
Zwang mir gegenüber ansübcn „

Auß-npolttfk gebärt nicht auf die Straße , Außenpolitik , die ver» !£
nünftig ist . ist Sa » e pertrantnsprller Zusammenarbeit de«»

jenigen Kanzleien , die über diese Dinge zu entschetden haben. ^

In dieser Frage , deren Ausaang ich aufs Tie 'ste bedauere , wird m

gutem Ecwillen das dcu' sche Reich und seine auswärtige Dcrtrn
tuug bis zum letzten {rn +cr dem Manne stehen , den ste gewagt
ben , in dieser Weite iu Lille zu behandeln .

Nach einer weiteren polemischen Auslastung gegenüber W •

deutschnationalen Professor Spuler wandte stch Dr . Stresemann W :
Schuldsrage :

„ Es wird hier viel gesprochen auch von der Schuldfrage , von ihr^
Bedeutung für den Frieden von Versailles . Geben Sie sich daruv
keiner Illusion hin . daß die anderen Nationen als Nationen l.ew°' .
anerkennen würden , daß sie uns Unrecht taten . Das . “><*8 in JL
Schuldsrage das Deprimierende ist , ist der Umstand, daß deustveva >uiozrage oas ^ epriwiercuve ig , 1,1 un um |iuuu , « n ,
Namen unter dem Schuldbekennlnis stehen und daß man drauo l -, ^

sagt : Ihr habt die Schuld ja selbst anerkannt .
Deshalb war es notwendig , dieses Velenntnis von deutscher Seil « ^

zfZi>zurückzunehmen .
Es ist damals bei der Unterzeichnung 1918 gesagt worden : ~7 „ ,
weichen der übermächtigen Gewalt . Es ist damals gesagt worden, . ^
Ehre des deutschen Volkes könne nicht tangiert werden. Auf
anderen Seite war cs notwendig , daß die folgenden Regierun ? .
noch einmal die Dinge aufnähmen und diese Erklärung hat derRei « , ^
kanzler am selben 28. August zum Ausdruck gebracht. Weites «e

hierüber werden Sie in der nächsten Zeit in einem Dokument
Kenntnis erhalten , das stch bezieht auf die Stellung Dentschla ^

'«r
zu den anderen Mächten in der Gegenwart , das Stellung nimmt « 0
oer Frage , ob wir in den

Völkerbund ^
eintreten sollen oder nicht . In diesem Dokument werden Sie * « , 8
einmal die Verwahrung sehen gerade gegen die Ausfostung, S c *
wenn Deutschland mit einem etwaigen Eintritt in den Wlkervw
das Schuldurteil anerkennen werde. ^

Der Kamps geht weiter , muß grundsätzlich weitergesührt werde«« ^
<

bis überhaupt von der Krlegsschuldlüge nichts mehr Lbdig ble>»ß ^
bis wenigstens vor aller Welt feststeht , daß im deutschen Volk w» f, «

niemand dazu bekennt. A
k*

jfi Nfi
Wege und Einzelheiten des Kampfes mögen stch ändern nach
politischen Erfordernissen . Der grundsätzliche Kampf wird wc». ^ ^ ..

unh mia*h ncfiifirt tnerhen . Grinlö mirh er nur u. ®
gehen und er wird geführt werden . Mit Erfolg wird er nur ges«»

, ij.
®

werden können , wenn ihn alle Parteien führen und nicht einz^ ^ '
Parteien glaube » , daß ste ihn lüOprozentig und andere weniger »

lOOprozentig führten .
Ich bin überzeugt , daß alle Menschen , di « einmal zurücksehcn «Ä
die Zeit von 1318 bis 1924 , sagen werden, daß noch nie ein
in einem Zciitraum vsn wenigen Jahren den Weg von
konimener Zerrüttung zur Ordnung so schnell gegangen ist

das deutsche. ^
Es hätte ja auch keiner, der im Jahre 1918 die Dinge miterlebt K
angenommen , daß wir in wenigen Jahren den Weg aus dem
wieder finden würden . Ich glaube nicht mehr an Put « »
von rechts , nicht mehr an Putsche von links Ich
daß wir unsere Stellung in der Welt halten werden Aber
wir kün .tig diesen Weg der Außenpolitik gehen wollen , mästen “fo
-ns auch im Innern von der Illusion sreimachen, als könnten .^

den größten Krieg der Weltgeschichte verlieren und trotzdem 'Li
leben wie bisher . Wir wollen in den nächsten Jahren aui
nüchternen Weg weiterkommen. Wir haben die Auf" abe , die
mauern zu legen für ein künftiges Deutschland. Wir haben
Arbeit zu verrichten in Treue zu denen , die Mitarbeiten , ronW
die , die danebcnstchen, nur zu kritisieren verstehen.

Lasten Sie uns znsammenhakten in zäher Slrbeii und lasten
diese werktägige nücklernc Arbeit uns verrichten mit der
Zuversi* t . die trotz aller Wirren der Gegenwart glaubt an ^

.. 6 «bk ein« belferen Zukunft nujere» Valeria »b« , . /
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t» > Kabinettsjitzung in London.
ie Protestnote an die ägyptische .Regierung. —

rn. Bereitstellung von Strelllträsteu.
a«. v. D . London , 22. Nov . (Drahtmeldung unsere« Derichterstattee ».)
nü« h englisch« Kabinett versammelte sich,heute mittag . Die Note .
alt >tche Lord ÄÜenby der Sgypltschen Regierung überreichen soll,
f)00J Itbe ««örtert Man erführt , daß es sich dabei um die Regelung de«
luf* »ischenfalls , vrr durch di« Ermordung de» Sirdar hervorgerufen
■ff«" fche . handelt Die Rote ist vorläufig nicht veröffentlicht worden .
£ *? 'es soll gleichzeitig in London und Kairo geschehen.

Reuter erfährt , daß man der Absendung von Truppen nach
't -g ^drndria keine besondere Bedeutung beimessen soll. Di « Absendung
^ *es Bataillons nach Aegypten fei rin« Vorsichtsmaßnahme . E»

net r * "möglich , daß ein weitere« Bataillon nach Alexandria abgesandt
^ «de, wenn die Kitnation r» erforderlich mach« . Andererseit » mel -

i« 1 Reuter au» Kairo , daß di« Studentrn von Alexandria di« Lira ,

„h. ^ Mit dem Rufe durcheilten : „Es lebe dir ägyptische Fahnel Rte»
litt ^ mit der englischen Fahnel " Bor der Kirche Et Markus streckten
tett * Männer die Fäuste in die Lust und stießen Verwünschungen gegen
ge« e EngkLnder aus .

npi ★

^ . v . D . London , 22 . Non . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)

fl je Beratung des englischen Kabinetts , an welcher all « Minister
♦et« ^nahmen , dauerte 1 H Stunden . Es wurde ein längerer Bericht de»
' oft ^rlommifsars verlesen , worin in eingehender Weise die Umstände

ul gelegt werden , unter welchen das Attentat erfolgte . Sodann
ja - »rde der Wortlaut der Protestnote ausgearbeitet . Nach einer

?ten Beratung mit den technischen Sachverständigen de« Krieg »,
'»isteriums , der Admiralität und der Luftfahrt wurde beschlossen,

hat . < Rote sofort Allenby zu übersenden und ihn zu beauftragen , fir
Wal Pascha «och heute zu überreichen.

’ Die Uederreichung der Avle .
v. v . London , 22. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

er ägyptische Oberkommisfar Lord Allenby , von dem Kanzler Clerk
tzif» err begleitet und von einem Kavallerieregiment eskortiert , stattet«
, cht> ^te nachmittag um 5 Uhr dem ägyptischen Ministerpräsidenten
,«1» Aul Pascha einen Besuch ab und überreichte ihm eine Note . Der
» vt« "erkommissar blieb fünf Minuten bei dem Ministerpräsidenten . Bei
de» vier Ankunft und seiner Abfahrt wurden ihm militärische Ehren

rb^ sieugungen erwiesen .
Lord Allenby forderte in seiner Besprechung mit Zaglul Pascha,

e» 4 dieser morgen Sonntag feine Antwort zu erteilen habe . Sodann
sich der englische Oberkommisfar zurück.
e.o . London , 22. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

ge» *t Bataillon in Malta erhielt Befehl , nach Aegypten abzugehen .
* wird am 26. ds . Akts , abfahren .

London , 22. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
gp ? russische Botschafter Rakowski lehnte es ab, irgendwelche Er -

-unS siUngcn über die Note de » Foreign Office zu geben . Er sagte nur,
nnP * «» vorläufig zu früh wäre , Aeußerungen abzugeben. Man glaubt
er«! in politischen Kreisen , daß er nicht die Absicht habe» nach Moskau
d i e mckzukehren .

^ie „ Badische Presse “ erscheint m einer Auflage von täglich zweimal 43000 Exemplaren ;
>e ist die größte Zeitung Badens und hat auch die weitaus höchste Siadiaullage aller Karlsruher Zeitungen .

Der eirqttsch-rusfische Konflikt.

Die Wassenslillslanösoerhandlungen
in Marokko.

FJL Pari «. 22. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Der Korrespondent de» „T «mp, " in Tanger meldet über die Waffen -
stillftandsverhandiungen mit Abdel Krim , daß der Führer der
Marokkaner folgend « Forderungen stellte : Kriegsentschädigung von
2t» Millionen , Uebergabr von 12 Flugzeugen , einer Batterie Kanonen
und 10 000 Erwehren mit Munition . Di « Spanier müssen sofort
alle Stellungen räumen und sich hinter die Mauern von Teuta und
Meltlla zurückziehen. Leber di« Befreiung der 1146 Gefangenen ,
welche die Marokkaner haben , soll eine eigen « Verhandlung geführt
werden , sobald die anderen Bedingungen von den Spaniern erörtert
sein werden . Zn irgendwelchen Zngeständnisien war Abdel Krim
nicht bereit , weshalb der spanische Unterhändler keine bestimmte Ant »
lvort erteilen konnte.

Kabinettskrise in -er Türkei .
F, H. Pari », 22. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichierstakters .)

Das türkische Kabinett hat demissioniert . Di « Mehrheit der
Nationalversammlung hielt lang « Beratungen ab , woran der Prä¬
sident der Republik Mustapha Kemal und dir Mitglieder de» Kabi¬
nett » tetlnahmen . Darnach übergab Irmed Pascha seine Demission .
Diese wurde angenommen und Fethy Bey wurd « beauftragt , dem
Präsidenten der Nationalversammlung da» neu« Kabinett zu bilden .
Dieser nahm den Auftrag an und konferierte mit den Führern der
Mehrheit . E» ist wahrscheinlich, daß da » Kabinett noch heute
gebildet sein wird . Der unerwartete Entschluß von Ismed Pascha
Ist die Folge der Spaltung unter der Mehrheit und der Bildung
einer republikanischen Progresfisten - Partet .

Ei« grober Tag in -er ilaiienischen Kammer
0 . Rom , 22. Nov . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Die heute zum Abschluß gelangte Beratung de» Innenetats bildete
für die italienische Devutiertenkammer einen großen Tag . In¬
nenminister Fcderzoni , Ealandra , Orlando und endlich Mussolini
sprachen alle ausführlich . Die Sitzung dauert « bi» in die Nacht. Die
Abstimmung dürft « von der der letzten Woche wenig abgehen , da
Lalandra mit den Rechtsliberalen die Regierung weiter warm unter¬
stützt und die Combatteutt mehr zur Erhaltung als zur offenen Geg¬
nerschaft neigen , jodaß die letztere auf di« Giolitti -Anhänger und
Orlando beschränkt bleibt . Die Haltung Giolitti » hat zweifellos bei
der Opposition die Erkenntnis verstärkt, daß das Fernbleiben von
den Sitzungen ein taktischer Fehler war , sodatz Stimmen , die ihr
Wiedcrerscheinen im Parlament prophezeiten , täglich zunehmen . Nach
eingehender Information ist aber di« Auffassung , Giolitti werde die
Führung bei dem Vorstoß der gesamten Opposition übernehmen , wie
die Auslanosblätter bereits verkünden , kaum richtig . Wenn der
kommende Heeresetat ebenso glatt durchgeht wie der innere und
äußere , wird die erneute Befestigung der Regierung Mussolini zu
verzeichnen sein.

Sie huste» »nn schon wochenlang .
50 Gramm «bien Noao'ot Errrakt »u tanken u durch Kukkochen mir Ps»
Mucker und Liter Wäger eine preiswerte prompt » t - kendr Hukten-
medtzin ielbki ber «ultellc » . Sicher erhältlich Hoi- Aooibeke. Notierst », rvi .

Um 0le Reparatwnsavgnve.
Der Reichsfiuanzmtnisler an Gilbert.

Tll . Berlin , 22. Nov . (Drahtbericht . ) Reichssinanzminister Dr .
Luther Hot heute auk den Brief des Generalagenten für die Repara¬
tionszahlungen , Parker Dtldert , vom 1b . November eine Antwort er¬
teilt . Hierin pslichtet er der Auffassung de» Generalagenten in
grundsätzlicher Beziehung bei , betont aber , daß diese Auffassung
in ihrer praktischen Durchführung , solange di« Abgabeerhebung nach
dem Recovery Act überhaupt noch ftattfinden sollt « , nicht dazu füh-
den dürste , den deutschen Exporthandel empfindlich zu schädigen. Der
deutsch« Exporteur müsse wissen , wir hoch di « Abzüge sein werden,
di« von den Warenrechnungen gemacht werden , und ferner , daß er für
seine Exportware den vollen Preis erhält , sei es , daß die ihm auf
dem Weg « der Abgaberhebung gemachten Abzüge au, den von dem
Generalagenten zur Verfügung gestellten Mitteln bezahlt werden ,
oder fall » dies nach Ansicht de» Transferkomitees nicht möglich fei,
die gemachten Abzüge von dem erhebenden Lande zurückerstattet wer¬
ten . Im übrigen habe die deuische Regierung ihren Standpunkt in
der grundsätzlichen Frage der Erhebung der 26proz. Abgabe dem Ge¬
neralagenten bereits vor einiger Zeit eingehend dargelcgt .

Kathreiners Molzlaffee ist wirk«
l ich es Malz und nicht bloß gebrannte
Gerste . Man lasse sich durch das ahn.
liche Aussehen nicht täuschen und faufe#
um ganz sicher zu gehen, nur

Kathreiners Matzkaffee
in Paketen mit dem Kneipp -Dild»

Oer Gehalt macht
's!
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SomilagsmeimichoUe.
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Oskar A. H Schmitz .
Oskar A . H. Schmitz, der fetuflirniae Essayist und Kul-

turVkocholoatc . verösseiitlicht bei Georg Müller in München
„ * unter «dem Titel »Die Geister des Haules" leine Jugend-

. erinnern« gen, die einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung
Lok ' der Ktnderseele überhaupt und zugleich zart gezeichnet « Lut-
nass turbilser bieten. Ein kteincr Abschnitt der eine wenig be-

achtete , aber von vielen erlebte Stimmung analysiert, sei vier
,1sA wiedcrgegeben.
uB c< Biele Menschen leiden an einer ganz besonderen Sonntags -'^ncholie
ite Auch ich habe bsis in meine reifen Jahre damit zu tun gehabt

^ möchte nicht verschwören, daß sie nicht gelegentlich noch einmal
Jti< ederkaimmen kann.
, dss > Während manche sich von selbst gar nicht bewußt werden , welcher

des ^hentav gerade ist — ich habe diesen Zustand nur auf hoher See
E , hat für andere nieder Tag seine,eigene Stimmung .
’i of . Die meisten ziehen die Tage gegen das Wochenende vor . der
tct

if ro’ t *> als Vorabend des Sonntags besonders geliebt , haupt -

$ " ad Abend , dann folgt dei herrliche Sonntag -

H ^
v bösort nach dem Mittagessen jedoch beginnt die Kurve der
dude , zunächst kaum merklich, zu sinken um gegen die Dämmerstunde

. kn« a» sq »kprochcne Sonntagomelancholie zu fallen .
>o>rd der Sonntagnachmittag , der den Höhepunkt der Freude

sollte , in lein Gcaenteil verkehrt , aber nichtsdestowemger
sich dieselbe Kurve mit derselben Enttäuschung in der nächsten
von neuem . -

eih > Dies kann durch ein gau .zes Loben sich zwei-, drei-, viertausend^
' ŵiederholen .

i, wäre leick't '
begreiflich bei Menschen , die durch den Zwang

. ^ Berufes auf den Sönntaa angewiesen sind , in ihm aber keine
sŝ

l
'wchend « Entschädigung für die Mochenvlaae finden : aber gerade

Dkenichen sind leiten Sonntogsm - laucholiker . denn ihnen bietet
fpA Smrrrt <»a mit S ' ckerhel

^ gegenüber dem Akttag .
^ Gerade die , welche frei sind , sich ibre Tätigkeit eimuteilen , wie sie

leiden am meisten unter der Sonntaarmelckncholie . Sie geht
^ llor auf frühe Kindheitserlebnisse enttäuschender Natur zurück.

. Der Sonntag wird als ein Ueberbleib ' el des sorglosen Kindheits -
î ieses emuftiuden . und primitiven Menschen vermag er auch

einen Nachgeschmack davon zu bieten : auch sie werden nicht
Sonntaa,melan «bol 'ker fein , sondern in den ihnen zugänglichen

tzẑ
w^ tssreuden ihr Genügen finden .

Anders die . welche der Sonntag eben « egen feiner Bedeutung
als Freudentag erst recht empfinden läßt , was kür eine freudlos« A)el>
sie im Grunde gegen das Paradies ihrer Kindheit «ingetauscht —
eine Tatsache , mit det sie sich in der Bewegtheit de» Alltag » längst
abgesunden haben.

Am Sonntag aber drängt in »ns allen das Kind hervor , das
ipielfreudige oder das seiner Spiele beraubte Kind .

Konzerl -es Männerchors -es Leibgrena- ier-
vereins Karlsruhe.

Der Einladung des Männerchors des Leibgrenadtervsreius
Karlsruhe zu einem Konzert , dessen Reinertrag zu Gunsten des
Denkmaifonds für die Gefallenen des Regiments und dessen Kriegs -
formationon verwendet wird , halten sehr erfreulicher Weife weite
Kreise unserer Bevölkerung Folg « geleistet . Der große Saal und
die Galerien der „Eintracht " waren außerordenttich stark besucht ,
so daß der Reinertrag kein geringer sein dürft«. Neben diesem
finanziellen Erfolg , darf d . ungefähr fün .zig Stimmen starke Manner¬
chor des Vereins , den wir erstmals hören konnten , auf einen vollen
und berechttgten Erfolg zurückblicken . Möge ihm und seinem jungen
Dirigenten August Engelhardt der überaus herzliche Beifall ,
den die Hörer nach jedem Liede spendeten , ein Ansporn sein zum
Weiterstreben .

Das Programm war sehr reichhaltig und dehnte sich etwas
In die Länge , aber bei der trefflichen , Scherz und Ernst gleichmäßig
mischende Folg « konnte keine Langeweile auflommen . Der Dirigent
hatte auf unser deutsches Volkslied und auf volkstümliche Lieder
zurückgegriffen und dabei Ehorfchöp,ungen hiesiger Männerchor¬
komponisten besonders berücksichtigt. Gleich das erste Lied „Dich
mein Schwarzwald grüßt mein Sang " mit seinem reizvollen Re¬
frain ist ein Vertoming von Ludwig Baumann , der auch weiterhin
als Bearbeiter eines Volksliedes hervortat . Dem Iägerlied „Es
blus ein Jäger " hat Hugo Rahner einen durchsichtigen, flüssigen
Ehorsatz gegeben , während die für den Schluß des Abends vor¬
gesehene Vertonung des Gedichtes „Ans Land Baden " von F . Stein -

hart eine warm empfundene Schöpfung ist, die auch in der Form
sehr fein gerundet ist . Zur Wiederholung mußte das humorvolle
„Von den zwei Hasen" gelangen . Der von dem verdienstvollen
Sängervorstand Ber ^ ard Holz auf eine sehr beachtenswerte Höhe
geführte ungefähr fünfzig Stimmen starke Chor , verfügt über gutes ,
ausgiebiges Stimmenmaterial . das sich sehr gut zusammengesundcn
hat . Leuchtende Tenöre , sonore Mittelstimmen und dunkle Bässe

vereinigen sich zu einem prachtvollen Klangkörper , den der sehr be¬
gabte und musikalische Dirigent August Engelhardt fest in der
Hand hat . Von den Solisten nennen wir an erster Stell » den wohl -
bekannten Lautensänger Dr . Hans Ebbecke ( Heidelberg ) der be¬
sonders mit seinen lustigen Weisen viel Freude in den dichtbesetzte«
Saal brachte. Neben einer packenden Ballade von Hans Hermann
sang Konzertsänger Karl Müller eine Reihe moderner Lieder mit
warmer , blühender Stimme und geschmackvollem Vortrag . Auch er
mußte sich wie Dr . Ebbecke zu Dreingaben verstehen . Gusta»
Lüttgers begleitete am Flügel sehr zuverlässig . Zwischen diese«
Solisten spielte ein Quartett kleine , stimmungsvolle Stück« in unge¬
trübter Gemeinsamkoit und technssch sehr exakter Art . Klanglich sein
abgestust waren besonders die Stücke von Schubert und Komzack . Im
Ganzen ein Abend voll deutscher Volksmusik und freudiger Etim -

muirg.

Nationaltheater Mc.nnheim . Der in Paris lebende Ungar
Szanto , der Komponist der Oper „Taifun "

, die im Rationaltheater
am 29. November zur Uraufführung kommt, ist in Mannheim ein -
getroffm , um den Proben seines Werkes beizuwohnen . Anfang
Dezember gelangt in der Inszenierung von Francesco Sioii das
Schauspiel „Eolo und Genoveva " von Maler Müller , in freier Be¬
arbeitung von Ado von Achenbach, als Herzog Karl Theodor -Feier zur
Uraufführung . Das Werk, das der Mitbegründer des National -
theaters am Hose Karl Theodors und späterhin in I :alien verfaßte ,
war wegen seiner kernigen Einfalt und naturhaften Leidenschaft in
der deutschen Literatur als Me sterwert bekannt. Keine Geringeren
als Goethe Ticck . E . Th . A . Hoffmann und Hebbel gehörten zu 'einen
Verehrern . Gleichwohl stand die unmäßige Breite und ablenkende
Vielfältigkeit des Stoffes seiner Aufführbarkeit hindernd im Wege .
Jetzt wird durch die freie Bearbeitung von Ado von Achenbach der
Versuch gemacht , unter Verzicht auf alles eviiche Beiwerk die flare ,
konzentrische Architektur des Werkes aufzudecken und zur Wirkung zu
bringen . Die Abweichungen vom Text des Dichters sind mehr oder
weniger geringfügige , fodaß das neuentstandene Drama Anspruch
darauf machen kann, als Orig 'nolwerk zu gelten

Die Galerie Moos , Kaisersiaße 187 . eröffnet soeben ihre dies¬
jährige Weihnachtsausstellung . Dieselbe bietet eine Gemälde -Schau
in bisher noch nicht gezeigtem Um °ang . Die Leitung und die aus -
stellenden Künstler haben alles ausgebotcn . um jedem Geschmack bei
aller Wahrung der künstlerischen Qualität Rechnung zu tragen -
Ebenso sind die an jedem Gemälde angciebencn Verkaufspreise der¬
art nieder angesetzt, daß Gelegnhcit geboten ist , manchen W " n' ch auf
Weihnachten zu erfüllen ! Jeder 25 Besucher erhält ein Kunstblatt ,
jeder 100. Besucher eine Radierung gratis .

atarrhe verhüten
© _ und deren schädliche Folgen für die At«un-r»rzane,

Venn Sie die Mundhöhle als Eingangspforte für
Jnfektionskeime täglich mehrmals einer gründlichen
Reinigung mit Chlorodontzahnpaste unterziehen,

deren Gchatt an o%»en Sahen die Munddrüsen zu g»st«z« ter Selektion <mn-t und eine natürliche Mundreiiügung bewirkt . Hinzu kommt
noch die mechanische Reinigungskraft und der erftifchende Pfefferminzgeschmack , wodurch jeder unangmehme Geruch und Geschmack im Munde, der
schädliche Zahnstein sowie der häßliche braune Zahnbelag, wie er bei Rauchern oft auszutreten pflegt, verschwindet . Die Zähne werden meist
schon nach einmaligem Putzm blendend weiß. Schützen Sie sich bei Beginn der rauhen Zahreszeit vor Ansteckungen und Erkältungen durch
täglich dr-MIg -, Sch-auch °°a MmdoLtz rom. MM ift W « -l- Pen ., . fSSSSUSTSf^ tSSV ÄKÄ .XtBSÄ
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AuS Baven .
Protest - er unteren Beamten .

Wie man uns mitteill . fand am Freitag abend im Kaffee Nowack

in Karlsruhe ein « Sitzung der Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft
der badischen Beamten der unteren Deioldunasaruppen ,n Reichs -

Land -, und KommunaldehÄrdeu statt , die sollende Entschlirhung

gestern abend im Saal « des Kaffee Nowack versammelten

Vorsitzenden der Verbäte der Beamten der unteren Besoldungs .

gruppen lehnen die lau , Zeitungsmeldungen von der Retchsregierung
beschlossen« Erhöhung von 12X Pro, -nt auf Gtun ^ e^ lab

Wir erheben ferner Protest daaegen . daß das Reichsfinaminin ^
sterinm heute durch Zeitungsmeldungen di « OeHentlichkeit dalmtch

über die wahre Wirkung dieser Be 'oldungsregelung irrefuhren W ,
daß in dieser Zeitungsmeldung mit Endgehältern und Krnder,u chla-

gen bedeutend höhere Einkommen »orgetausch » werden . Wti ^ « klaren ,
das , ein Finanzminister . welcher derartige Besoldungspolittk trelbt .
unser Vertrauen nicht mehr genießt .

Wir lehnen ferner solange einen Vergleich m,t der Friedens .

Lesolduna ab . als nicht die Kosten der gesamten Lebenshaltung den

Frieden erreicht haben . ,
Solange noch ungezählte Deutsche mit ihre « Familien von den

Krieg », und Inflationsgewinnen — worunter sich auch unsere Srmr -

groichen besinden — flott leben , statt ebenfalls an den Lasten des
verlorenen Kriegs und zwar bis zur porstmlichen und größtmöglichen
EinIchrSnkunq in Nahrung und Kleidung teilnehmen , ' olange Hoden
wir kein« deutsche Volks - und Schickialsgemelnschaft und lehnen es
LesdalL mit Entrüstung ab . als diefenigen hingestellt zu werden ,
« elche den Bestand des Staates durch unsere anerkannt berechtigten
Forderungen bedrohen "

Der Freiburger Prozetz .
LU . Freiburg , 22 . Nov . (Drahtbericht .) Im weiteren Ver¬

laufe der heutigen Dormittagssitzung des Hochverratsprozesses vor
dem süddeutschen Senat des Staarsgerichtshoses wurde dann

Zeuge Gendarmeriewachl meisten Ge sternlauer aus Lörrach
vernommen . Dieser hat Anfang November 1923 bei der Verhaftung
de» Angeklagten Köberlr in Lörrach mitgewirkt . Er traf ihn am
Bahnhof in Basel . Köberle begann ein Gespräch mit ihm und äußerte
sich abfällig über die Regierung . In dieser Tatsache will die Anklage
einen neuen Beweis dafür erblicken , daß Köberle umgeiallen sei. Der

Angeklagte Köberle gibt diese Unteredung zu , will aber darin keinen
Beweis seines Umfalles erblicken .

Es wird nun noch eine Anzahl von der Verteidigung genannter
Entla st ung » zeugen tm Falle des Hermann Herbster
vernommen , so der Bürgermeister von Weil - Leopoidshöhe und der
Eendarmeriewachtmeister Hermann aus Schopf -̂eim . Die Ver¬
nehmung bringt nichts wesentlich Neues . Auf eine weitere Anzahl
der

'
von der Anklage beantragten Zeugen wird verzichtet .
Der Zeuge lllmschneider war nach Angabe des Köberle

Kampfgebietslcitcr der kommunistischen Ortsgruppe in Schwennin¬
gen a . N . und hat diesem seinerzeit die 200 Dollars und ein Paket
mit Flugblättern zur Weiterbeförderung nach Lörrach übergeben .
Gegen Ulmfchneider schwebt zur Zeit noch ein anderes Strafverfahren
in dieser Sache . Er erhielt den Auftrag zur Weitcrbe '

örderung des
Geldes und der Flugblätter von der Zentrale in Stuttgart , ebenso
war er beauftrag », ein Lastauto zu beschaffen , um giftige Gase von
Lörrach nach Srutt .iart zu transportieren .

Dann wurde die Zeugin Hörner aus Ihringen vernommen ,
die auf Antrag der Auk -agebehörde geladen war und bezeugen fall ,
daß der AngeNagte Herbster am 17 . September 192.'!, abends
ein Gewehr mit lick geführt hat . Die Zeugin war im Sep¬
tember 1923 in Lörrach in Stellung und machte bestimmte An¬
gaben dahingehend , daß sie Herbster an diesem Abend mit einem
Gewehr und dl« Ta ' che voll Munition gesehen habe .
Herbster habe das Gewehr in fcknißbereiter Lage getragen . Eine
Täuschung ihrerseits >ei ausgeschloffen

Der AngeNagte Herbster bestritt ganz entschieden die Tat¬
sache , die die Zeugin in energischer Weise behauptete .

Von der Verteidigung wurde hierauf versucht , die Glaub¬
würdigkeit der Aussagen der Zeugin durch Erwähnung einiger Vor -
kommnisie aus ihrem Vorleben anzuzwcife ' n . was diese zu einer leb¬
haften Entgegnung in ihrer heimatlichen Mandart trieb . Unter
schallender Heiterkeit des Auditoriums gab sie dem inquirierenden Ver¬
teidiger . Rechtsanwalt Dr . Seckel . schlagfertige Antworten . Die
Zeugin wurde vereidigt .

Ein weiterer Zeuge , ein Vetter des Angeklagten Büche , machte
für den A » leklagtcn Büche , aber auch für den Angeklagten Steiner
sehr belastende Aussagen . Er bezeugte auch , daß er Steiner
unter dem Namen „Hans " gekannt habe , woraus zu schließen wäre ,
daß der sog. „Hans Marvi ^ ein Deckname des Steiner gewesen ist .
Der Zeuge wurde vereidigt .

Nun folgte die Vernehmung des Zeugen Oberamtsrichter Dr
Ferdinand , der die Vorilntersuchiing in dieser Sache geführt hatte .
Der Zeuge erklärte unter Eid , daß er alle Angeklagten , darunter auch
jene , die schon Assessor Holland gehört hatte , vernommen und die
Protokolle mit bestmöglicher Sorgfalt ausgenommen habe . Auf Be¬
fragen erklärte der ^ euge . daß ihm zwei Fälle bekannt geworden
seien , in denen sich die Angeklagten über Assessor Holland beschwert
hoben : der Fall Hetz und der Fall Brccheißen . Im Falle Hetz habe
Holland zweifellos einen Ausdruck gebraucht , der nicht einwandfrei
fei. andererseits aber sei gerade Hetz von so überheblichem Wesen , daß
er die Acußerungcn Hollands wohl verstehen könne . Im Falle
Brcckieißen sei Aff - sior Holland Fälschung des Protokolls vorgeworfen
worden . Diese Anschuldigungen habe er natürlich zurückgewiesrn
Der Zeuge schilderte dann den Assesior Holland als einen ruhigen
Menschen und brauchbaren Arbeiter

Der Zeuge Landgcrichtsrat H o e h n . vereidigt , war der Vor¬
gänger des Oberamtsrtchters Dr Ferdinand und leitet « die ersten
Vernehmungen der Angeklagten Er schärfte seinem Personal ganz
besonders ein . in keinem Falle eine Vernehmung unter vier Augen
vor " >ehmen , da anzunehmen war , daß die Angeklagten bei ihrer
späteren Vernehmung Ihre früheren Aussagen zum Teil widerrufen

klsusbesitrer , Geschäftsinhaber , Industrielle etc .
Cers ehern ihre Anwesen am v >>r eiinattpsien zu votkriegsprfimien

bei <1er e ' « ' umr *fÄble » tp 'i Ansisll I8ö2
Deutsch « Versicherung gegen Ungeziefer

Cttltnmnur . 51 Anton Soi lndt r Telefon 2340

Kutten , <nei eriieit

oder sich aus unrichtig « Protokollierung berufen werden . Heber den
Fall Hetz bcjiagt , erklärte der Zeug «. Holland sei nach dem Zusam¬
menstoß mit Hetz zu ihm gekommen und habe ihm den Vorgang ge-

KUdert. Hetz habe sich demnach bei seiner Vernehmung durch Hol-
nd sehr ungebührlich benommen , sodaß Holland unter

Abgabe der bekannten Aeußerungen die weitere Vernehmung des
Hetz üblehnte . Er (Landgcricktsrat Heehn ) sei daraus selbst zu Hetz
gegangen und habe ihm Vorhalte gemacht und ihm gesagt , daß er
sachlich mit Assessor Holland vollständig einer Meinung sei, daß aber
natürlich die Form , in der Dr . Holland das Verhalten des Hetz gerügt
habe , zu mißbilligen sei.

Als Sachverständiger hatte sich der Bezirksarzt Medlzinalrat Dr .
Baader über den Gesundheitszustand des Angeklagten Köberle zu
äußern . Rach seiner Annahme kann die erbliche Belastung des Kö¬
berle nicht gänzlich in Abrede gestellt werden , doch sei der Rachweis
zu erbringen . Tin Defekt irgendwelcher Art sei nicht festzustellen ,
ober er sei Stimmungsmensch und vermöge auf seine Umgebung sug-
gcsttve Wirkungen auszuüben , wie er auch vielfach psychisch beein¬
flußbar sei. Zweifellos sei er eine psychiatrisch « Persönlichkeit , sei
ober im Sinne de» § 51 des Sr .G .B . nicht als unzurechnungsfähig an¬
zusehen. Ein geringer Grad von Unzurechnungsfähigkeit müsse jedoch
angenommen werden .

Damit ist die Beweisaufnahme geschloffen-
Die nächste Verhandlung wurde auf Montag vormittag 9 Uhr

festgesetzt. Die Anklagebehörde wird dann mit ihren Plädoyers be¬
ginnen .

stick

TU - Mannheim , ?2- Nov . (Tragisches Ende einer ganzen Fa .
milie .) Ein tragisches Ende hat die Familie des Tünchers W - Soyez
genommen . Wie vor einigen Tagen schon gemeldet worden ist . haben
sich die 57 Jahre alte Ehefrau und die 27 Jahre alte einzige Toch-
rer mit Leuchtgas vergiftet , weil der Ernährer der Familie hossnungs .
los im Krankenhaus lag . Eoyez hatte sich durch einen Stutz
nuf den Gehweg einen Schädelbruch zugegen . Ohne das Bewußt »
sein wieder zu erlangen - ist er im Krankenhaus seiner schweren Ver¬
letzung erlegen , so daß damit die ganze Familie aus dem Leben ge¬
schieden ist. Die drei Verstorbenen werden am Montag gemeinsam
beerdigt .

) ! ( Daisbach (Amt Sinsheim ) , 21 - Rav . (Vermißt -) Der seit
einiger Zeit bei Verwandten in Hoffenheim sich aufhaltend « 80 Jahre
alte Zimmermann Johannes Salzgeber von hier , wird seit eini¬
gen Tagen vermißt , io daß man annimmt , es sei ihm ein Leid zu¬
gestoßen . Sa ' zgeber sollte in der Kreispflegeanstalt Sinsheim unter «
gebracht werden .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 23. November -

Duytag .
— In den Lärm der Parteikämpfe vor der Reichstagswahl , in

die Erörterung der außenpolitischen Schicksalsfragen dieser unruhigen
Tage i' inetn schallt Kirchengeläute , das den Bußtag ankünüigt . Es
ruil ein Ta ^ das Volk zu stiller Einkehr , zur , Sel . fft . estnnung und
Selbstdetrachrung , aus der der Wille zur Setüsterziehang entipringt -
Ist das Weiden der sittlichen Persönlichkeit nicht denkbar oone stete
liesgreijenoe Buße , und oas heißt ohne Aenderung ves Sinnes und
Umstellung des Willens , so kann auch ein moralischer Ausstieg eines
Dolles nicht gedacht werden , ohne daß in allen seinen Gliedern die
Einsicht ln die Notwendigkeit einer Umkehr und der Will « zur Um¬
stellung des Denkens und Handelns erwacht . Wer den moralischen
Ausstieg unseres Volkes herbetsehnt , der muß den Bußag begrüßen .
Er jetzt allerdings viel voraus , vor allem das Gefühl der Verant¬
wortlichkeit in allen Giiedern . Wäre das vorhanden , so würde ein
Bußtag aus dem Volksgefühl selbst herooriivachsen - Wir wollen « ns
vor Illusionen hüten : Nicht alle , aber viele werden niederste -gen und
sich vor Gott beugen , als trügen sie die Last der Vollsichuld auf
ihrem Rücken.

Worin liegt die Hauptschuld unseres Volkes ? Worin die Havpt -
urjache des geistigen Wirrwarrs ? Unser Volk ist seinem eigensten
Wesen , wie es sich im Lause der Eeschiihie entwickelt hat . untreu ge¬
worden . Es hat das geistige Kapital , das seine Besten erworben
und zusammengetra .̂en haben,b ungenützt gelaffen , als seien diese
geistigen Güter wertlose Wertpapiere , die keine Zinsen tragen - Ein
Volk braucht ein geistiges Kapital , um leben zu können . Und unser
Bo . k ist reich an geistigen Gütern vor allen Völkern gewesen . Ietzi
sind wir wirtscha tlich das ärmste geworben , daran trugen unsere Be¬
dränger die Schuld Wenn wir nun auch noch das geistig ärmste
Volk würden , daran wären wir selber schuld, uad niemanden könnten
wir anklagen . Wie viele Deutsch « suchen in diesen Wirrwahnstag .-n
geistige Anlei !"en bei andern Völkern und anderen Religionen , selbst
im fernsten Osten , als hätten wir nicht bcffcres Bätergutl Nicht
datum bandelt es sich daß wir das Alte künstlich konservieren , das
anvcrtraure Gut womöglich vergraben , sondern darum , daß wir es
uns ancignen , es erwerben , um »s wirklich als unser Gegenwarta¬
eigentum zu besitzen. Und bei solcher geistigen Arbeit wachsen uns
neue geistigen Früchte und Kräfte zu Eine Mehrung unseres gei¬
stigen Besitzes werden wir erleben , sodaß wir ' elber darüber staunen ,
wie wir in der Zeit der äußeren Armut ein geistig hochstehendes
und moralisch starkes , weil auch religiös reiches Volk werden . Das
gebe Gott !

Schloßkirche . Bnß - und Bettag - Liturgie . In der Abendandacht
um 6 Uhr wird Herr v d. Trenck zwischen den Thordarbietungen .

, ii Pfarrer Heumanns
MW

Heilmittel
stets auch v o • 11 s in ion ' iteinrteoo *
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werden Ihnen unbefennte llrankdetten beim Gebrauch der Sagitta -Husteu»
Bendenö. die Die In allen Aoolbeten erhalten können . LietS vorrätig : |
Snternallonale- . Slnftt - , öelain' tlicff fluilanibe . *14157
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die au , der Literatur de» 16. und 17 . Jahrhundert , entnommen
Werke von Klopstock . Goethe und Hans Thoma oortragen .

s= Das Ergebnis des Preisausschreiben » sür das Karlsruhel
Leibgrenadierdenkmal . Auf das Preisausschreiben des Karlsruhet
Hauptausjchuffcs ehemaliger Leibgrenadiere für einen Denkmal »
entwurf der gefallenen Leibgrenadiere , find , wie bereits mitgeteilt ,
über 65 Entwürfe eingegangen . Das Preisgericht nahm vol
diesen 65 Entwürfen 13 in die engere Wahl . Und von diesen 13 Ent »

würfen erhielt der Erste Preis (700 M ) der mit dem Motto !

..Greifs II " (Architekten Profeffor Ernber u . Eutmanit «

Karlsruhe ) . Das Gericht konnte sich für die Erteilung des 2. Preiset
nicht entschließen , sodaß der 2. und 3. Preis zusammengelegt wurde «.
E » erhielten 3 a (400 ,4t) das Motto „L o r e t t o h e l d e n"

, Bild »

Hauer Dietrich - Karlsruhe , 3 d (ebenfalls 400 A ) da » Mottl

„Roland " Regierungsbaumeister Fischer u. Merwarth «

Karlsruhe . Zum Ankauf empfahl das Preisgericht : 1 Anka «!
Motto : „Ich halt ' einen Kameraden " Bildhauer Egon Eutman « .̂
Karlsruhe ; 2. Ankauf : Motto : „Treue A“

, Etadtbaurat Roth »

Karlsruhe . Die Entwürfe find ab heute Sonntag in der städt.
Ausstellungshalle im Obergeschoß bi» einschließlich 7 . Dezember au »
gestellt .

B . Reue Gastwirtschaften in Karlsruhe . Di « Kriegs - und I »
flationszeit hat bekanntlich zur Folg « gehabt , daß in Karlsruht
zahlreiche Hotels und Gastwirtschaften etngegangen sind. Nun scheint
das Gastwjrtsgcwerbe die schlinimst « Zeit überwunden zu haben . Dtt
Verkäufe 'von Wirlschrsten werden seltener , e» werden sogar wird «»
neue etabliert . So gedenkt Herr R ü m m « l « . der frühere Besitzet
des Gasthauses zum Thvmasbräu ( Kaiferstraße 78 ) . da » er vol
einigen Jahren an dir Speditionsfirma Lasten verpachtet hat , nach
Vollendung der Nenooieruugsarbeiten in feinem Anwesen den Wirt '
schaftsbetrieb wieder aujzunehmen . Auch da » frühere Hotei - Restaif
rent zum Darmstädtcr Hof (Ecke Zirkel und Kreuzstraße ) , dat
vor zwei Jahren in den Besitz der Firma B o l ä n d e r überging unt
seither als Lagerhaus benützt wurde , soll wieder als Dastkau » her»
gerichtet werden . Herr Eberhard , der Pächter de, Rcstaurantt
R h e i n g o l d ( Waldhornstraße 22 ) hat den Darmstädtrr Hof käuß.
lich erworben , um darin seinen Wirtschaitsbetrieb weiterzusühren .

() Weihnachtsverkaus und Weihnachtssammlung der evangelisch ««
Stadtmission Karlsruhe 1924. Di « kühlen Herbsttage mahnen an di<
nicht mehr ferne Winterzeit . Manch ein Menjchcnherz , manch eirt*.
Familie sicht ihr mit Bangen und nicht ohne ernste Sorge entgege »
Wird die allgemein herrschende Not noch weiter , vielleicht gar b >» l «t
Ungemeffene , wachsen ? Kann ich mich nicht ihrer kalten Umklammf
rang entwinden ? Biel « können es nicht . Da ist Hilfe nötig . — DÜ
Stadtmission will helfen , will nach Maßgabe ihrer Kräfte zur Lii«
derung sozialer und religiöser , äußerer und innerer Not beitrage «
Daß sie das kann , ruft sie Alle , die helfen können und wollen . j«t
Mithilfe auf . Dazu bietet der alljährlich stattfindende W e i
nachtsverkauf mit vorausgchender Weihnachtssami » '
l u n g in besonderer Weise Gelegenheit . Eine Anzahl Damen habet
sich wiederum zur Sammlung bereit sinden lasten . Gaben verschiedei»
ster Art sind willkommen , wie : Handarbeiten , Kleidungsstücke . Wole
und Strickwaren , Kunstgegenstände , Bilder , Bücher , Lebensmittel
das Büfett und Geld . Der Verkauf ist aus Dienstag . 2 . Des
zember , von 10 Uhr morgens bis 9 Uhr abends Adlrrstraße

*

festgesetzt. Der Weihnachtsverkaus findet nicht nur als eine alljährli «
übliche Veranstaltung stattz sondern vielmehr , weil die mit der
wachsenden Aufgaben der Stadtmission und die zwingend erscheinendf
Vergrößerung des Werkes die Bitte um Mithilfe in Gabe und
abnötigen . Wir laden zu zahlreichem Besuch des Verkaufs freundlicb »

Gaben für den Verkauf können täglich zwischen 10— 12 Uf?

fc

t

ein .
Kreuzstraße 2ä abgegeben werden . Postscheckkonto Karlsruhe

'
71^

Dirokonlo Stadt Svarkaffe Karlsruhe 999 . Fernsprecher 3475.

Unsere heutige Beilage „Bott und Heimat " enihäll solgendr SOT
träge . Ctitft Joseph , Novembernacht : I L Wohieb . Mittels
alterltchr Bildteppichr in der Vaar und am Bode « E
see ; Johannes Boldt , Astrologen , Ludwig Finckh , Ei
führung in di « Familtenforschung .

Korpulente Damen
fürchten sich oft vor jeder Bewegung , wett sie mit uimngenehrntt
Schweißabsonderung verbunden ist Der Vasenol .Sa » iiäts -Pudeti >
regelmäßig angewendet trocknet die Haut gut ab . hä ! 1 sie weich
geschmeidig . Der angenehme Deruch des Vasenol -Sanitäts - Poder »
ersriichl die Haut und machl dar Einpudern zu einer wahren Wom^
>at - Blusen , Stürmpse und Wäsche werden dadurch geschont.
riasenol -SanitätsPuder ist in allen Apotheken und Drogerien t>°v.
tätig .

Fleischbrüh -Würfel
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Motorräder

/

"

Sonders Offerte !

Mars ♦ A 20 • Modell 25 R.-Mk 2000 -
r M » rs“ Motorrad , neuestes Modell, mit dem TVeUberQhmJen
Maybadl -Molor , engl. Ketten. V . - Rad und H. - Rad taufen auf
Rollenlagern , automatische Bosch -Ölung . auswechselbare Laufräder .

QewäJhren auf diesen Preis bis auf weiteres einen Rabatt

von 10 ° /o

18995

Terner die Marken - Motorräder von ganz hervorragender Werk -
maausarbeit und neuester durchdachter Konstruktion und Ausführung .

Ton dem, was heule geboten werden kann :
HPflfPr PS . mit Ketten - oder Riemenantrieb . 3 Gänge , Leerlauf nnd
AaaUvdn .Vyl . Kickstarter und halbautomatischer Ölung.
HorlfPf doilPrffpi 0,74 —3.2 PS mit 2 OangbetrfebeIM V>VaE\ vsJl olC/UUl 11 vl und halbautomatischer Ölung
ImnPnA mit engl . Jap - Motor 500 ccm, ferner lieferbar mit Moto-
llUj/Cl 1U sacoch . 2 Zylinder und ölgekühlter Bradchaw -Motor
TPPlItTinf - A CC mit Gnome-Rhone-Motor 500 ccm , mit 3 Gänge ,JL1 Ulll | /1 rl .99 Riemen- oder Kettenantrieb .

Sämtliche Maschinen za konkurrenzlos billigen Preisen sofort lieferbar .
Reparaturen an Motorrädern sämtlicher Fabrikate
werden von fachmännischer Hand tadellos ausgefiihrt

Besichtigung ohne Kaufzwang zu feder Zeit !

Fa .Wilhelm Göhler , Karlsruhe

Orgel- l896:!
Oarmomums

8 Register 350 .-
II 420 .-
14 „ 506 .-
16 „ C00 .-
DreiJahreOaranät

Q. Maurer
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstrasse

An- u . Maul
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Sitten . Wermluluiigen
o » n öopotiefen Tar »
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i forngei tUtr «tnlun *
teufen « gesucht . Udivv

Rud. Speidel ,«atllii t9a.
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y I»-
WaldstraOe 40 c Teiefo« 1519

Motorräder

ê T Kaufe
fortwährend
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itwaa (ani Besonder » zu bieten, haben |
I wir uns entschlossen . Trolle Mengen hoch -
| klasaiger Stoffe zu nachstehenden

riesig billigen Preisen
zu veruaufens 190891

kariert ,
das Beate für

warme Hauskleider , ISO cm 3 .30 1 |
und 90 cm breit . " ■

I Warme Flanelle 2 Ä 11
len . ganz vorzügliche Ware . .

l linnonal 130 em breit, für prak-
! UUUCyul tische Röcke n . Ja ken- J 1

Hetder. unver >Östlich im Trage i

[ Velour de laine l?L cm w*b » .
braun u. dunkle Farben . . . . *

! Mod. Wolikaro and Streiken
für Kleider u. Röcke, 110—120 cm J tjQ |

HamelslofleS *
'SiS.SS 7

. . ,
—breil

LlodenerSamlF 10^ "™ 7^
braun

1breitjeh warz und 6.90
Marocalne f.̂ bMida’

[ CrÖpe in ui uuuiiib keine to ide
Farben , aucti schwär u . elegante C flfl I
Hruckmuster . 105 cm t reit . . . “ “ " I

IWaschseide entzQckende Druck-
minier für duftige

Kleider, auch Streifen für Ober¬
hemden . 70 cm brrit . , . 3 .75 !

Nur aolange Vorrat .
Mengenabgabe Vorbehalten .

Mehle &Schlegel 3
I Kal« rairaOe 124 b. ®

^0

Ph. Scharmann
Automobil - Vertrieb

Telefon 5070 Karlsruhe Schloßbezirk 11

Die Mechanisierungder Strasse.

Rohölzugmaschine
Keine Ventile . Kein Magnet Kein Vergaser .
Dient zugleich als Antriebemaichine für alle
— -- - gewerblichen Zwecke - ■' ••

Anhänger -Kipper
kr. lT

'
von 4 und 5 TTo -

Sonderheit: 18669
Kugellageracbsen Slahlrader.
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Carl Siehl
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Großkürschnrrei

Wilh.Zeumer
Gegründet 1870 KARLSRUHE Kaiserstr . 125/127

.Unsere “ Vorteile

Spezialhaus
mimiiMMiiiHHMutiuauumtni

für Pelze
n n | a Jacken — Mäntel
mr wS I m " Kragen — Colliers etc. etc.

Verlangen Sie unser Pelz -Mode-Blatt
Zusendung gratis und franco .

Eigene Großherstellung

Ausgesuchte Qualitätsware
Fachmännische Be¬
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Züllvesllleutsclie^nkluslne uniIWilsclisfkÄilung
Die Wirtschafftswoche .

Allgemein . — Börse und Geldmarkt .

Diese Tage find erfüllt mit entscheidenden Bewegungen aus wirt.

schastspolitischem Gebiet , und zwar nach außen , wir im Innern de»

Reiches . Ueberragt wird jede andere Frage von dem großen Komplex

der Handelsoertragsoerhandlungen , deren schwierigste
und wichtigste , diejenigen mit F r a n t r e i ch. nach einer Unter,

brechung. die aus erhebliche Schwierigkeiten hinwies , aber doch durch

sensationelle Gerüchte ganz augenscheinlich über Gebühr ausgebauscht
wurde , nun wieder in Gang gekommen find. Man bekundet aus

deutscher Seite allen wünschenswerten guten Willen , zu einem post-

tiven Ergebnis zu kommen, man ist fich auch aus sranzösischer » eite

nicht im Unklaren über die außerordentliche Wichtigkeit einer oernüns .

tigen Vereinbarung mit Deutschland , und unter solchen voraus ,

setzungcn hegt man in beiden Lagern die Hoffnung aus einen günsti .

gen Fortgang der Verhandlungen. Ihre entscheidende Bed»uU,ng
wird unterstrichen durch die Reise de» Berliner französischen Bot¬

schafters de Margarine nach Paris , während gleichzeitig der deutsche

Botschafter in der französischen Hauptstadt beauftragt worden ist, in

einer bisher nicht vorgesehenen Weise an den Beratungen aktiven

und maßgeblichen Anteil zu nehmen . Die gleichzeitige Reise de»

Berliner englischen Botschafters Lord d 'Abernon nach London lenkt

den Blick auch auf die Fortschritte der deutsch - englischen
Wirtschaftsoerhandlungen , deren Entwicklung von maß¬

gebender Seite al» durchaus befriedigend bezeichnet wird, und die

ebenfalls in ihr entscheidende, Stadium getreten sein dürften . Di«

bedeutsame Roll« , die in dieser Phase neben den wirtschaftlichen Be-

auftragten und Refiortvertretern den Diplomaten «ingeräumt wird,

weist deutlich auf di« politischen Gesichtspunkte hi», die sich bet den

Verhandlungen in den Vordergrund drängen, und di« geklärt werden

müsien . Der Standpunkt der deutschen Regierung Ist dabei unver -

ändert der. daß politische Konzessionen nicht al» Tauschobjekte für

wirtschaftliche Forderungen in Frage kommen dürfen , ganz besonder»
dort nicht, wo vielleicht die Absicht bestehen möchte, vertraglich fest-

gelegte Rechte Deutschland » aus diese Weise abzuschwächrn oder zu
umgehen .

Diese entscheidenden Fragen, deren Schwergewichte nach außen
ziehen , müssen in einer Zeit gelöst werden , die leider auch von innen

her stark belastet ist . Die fortschreitende Teuerung zieht eine ganz»
Kette von Lohnforderungen nach sich , Lohnkämpse sind an
verschiedenen Punkten ausgebrochen und erst zum Teil ausgeglichen,
weitere künden sich drohend an. Ständig ist da» Reichsarbeit»-

ministerium mit der Ausgabe der Schlichtung und de » Entscheid» in

Anspruch genommen , und es steht aus dem Standpunkt, daß eine Er¬
höhung der nominalen Löhne nicht zu vermeiden sei , wenn man dem
sozialen Rückschritt entgegcnwirken will , daß aber andererseits nur
eine entsprechende Steigerung der GLtererzeugung den Ausgleich zu
schaffen vermag, ohne den eine Lohnerhöhung wirkungslos bleiben
muß. Hier den richtigen Weg zu finden und zu verhindern , daß au»
Forderungen und ihren Konsequenzen eine Schraube ohne Ende wird ,
ist eine schwierige Aufgabe, und man kann verstehen , daß da« Reich».
arbeitsministerium iunlichst da» Mittel der Dcrbindlichkeit »«rklärung
von Schiedssprüchen vermeiden und di» Parteien zu eigener Verant-
wortlichkeit heranziehen möchte.

*
Die Erwartungen, di« von Bankseite an die Ermäßigung der

Börsenumjaßsteucr geknüpft worden sind , scheinen sich , wenn auch
zunäckK in beschränktem Maße , zu verwirklichen . Sowohl da» Publi -
kum , wie auch da» Ausland bringen der Börse wieder eiwa» mehr
Interesse entgegen , so daß sich hier eine Lebhaftigkeit entwickelt , wie
wir sie seit Wochen und Monaten nicht mehr gesehen haben . E» ist
noch nicht klar zu ersehen, inwieweit di « Banken selbst dt» Urheber
und Träger dieser Belebung sind, und ob Aussichten dafür bestehen,
daß sie nachhaltig wirkt. Die Banken haben jedenfalls ein große»
Interesie daran , daß der Ausfall , den sie durch die starke Ermäßigung
der Effektcnprovisionssätze erlitten haben , wieder durch Vermehrung
der Umsätze ausgeglichen wird, und es ist begreiflich , daß sie da»
Interesie der außenstehenden Kreise zu erwecken suchen - Die» ge.
schicht namentlich in dem letzten Monatsbericht der Deut ,
scheu Bank - indem dahnngchend argumentiert wird , daß man die
derzeitigen Verhälinisie nicht al» dauernde Erscheinung betrachten
dürfe , daß die Konsoliderung unserer Währung sowohl einen weite¬
ren Abbau der verkehrshemmenden Steuern wie auch eine Ermäßi¬
gung der Geldsätze mit fich bringen müsse , und daß von diesem Ge¬
sichtspunkt au» die derzeitigen hohen Geldsätze nicht al» Maßstab für
die zu verlangende Mindestrentabilität der Gesellschaften angesehen
werden dürfen . Die Fülle, der jetzt täglich zur Veröffentlichung
gelangenden Goldmarkbilanzen , führt uns dazu , daß wir bald wieder
in Bezug auf Beurteilung der Aktienwerte festen Baden unter den
Füßen haben und es ist sicher , daß alsdann mancher Kur» einer Re¬
vision unterzogen wird Die Vorgänge am Rcnlenmarkt in der ver¬
gangenen Woche haben uns wieder einmal vor Augen geführt , mit
welchen Gefahren die Beteiligung in einer Bewegung die lediglich
spekulative Grundlage hat , ist . Di« Argumentation, die die Kur »,
stürze am Montag begleitete, stand aus denkbar schwachen Füßen und
hatte eine starte Aehnlichkeit mit bestellter Arbeit . Solange nicht
von irgend einer der zuständigen Seiten etwas zur Einschränkung der
Spekulation,wut am Rontenmarki geschieht, kann man nur immer
wieder dringend vor einer Beteiligung warnen .

Am Geldmarkt machen stch die erhöhten Anforderungen für
Börsonzwecke bereits geltend und er ist eine kleine Verknappung fest ,
zustellen , doch bleiben die zur Verfügung stehenden kurzfristigen Mit¬
tel immer noch groß.

. i « s Bankhaus

Veit L . Homburger , Karlsruhe
„ arlstraaae II
Telephon : Ortsverkehr ; 85 28 »891 <802 4393

Fernverkehr : 4394 4395 430« 4897
12207

Besorgt « Ile in das Ranklach einschlagenden Geschäfte

Devisen « und Effektenmarkt .
Frankfurter Börse .

* Frankfurt a. M ., 22. Rov . lDrahtberkcht .) Im heutigen
Effektenocrkehr , der für den offiziellen Verkehr geschlosie« blieb,
zeigren Aktienwerte weiter eine befestigte Haltung. Größere
Nachftage nach diesen Werten machte sich aber vorerst nicht geltend;
tnfolgedesien waren auch nur geringfügige Kursbewegungen zu ver.
zeichnen. Man hörte Elberfelder Farben 20.25 , Badische Anilin 22.25,
Höchster Farben 20.25. In Anleihen war die Stimmung weiter
gedrückt und zum Nachgeben geneigt. Kriegsanleihe 0,9 , 8% proz.
Konsol » 1,475.

Der Geldmarkt ist weiter etwa» angespannt. Monat»geld
zog um l auf 12—18 Prozent Jahreszinfen an. Tagesgeld stellt « fich
auf X Prozent.

Im internationalen Devifenverkehr stellte stch «in
etwas lebhaftere» Geschäft ein . Der Pfundkrirs befestigte sich auf»
neu «. Der holländische Gulden nähert sich seiner Friedensgoldparität.
Iw llfancrhandel wurden folgende Kurse genannt : Für die Mark
4 .202 gegenüber dem Dollar , für ' das engl. Pfund 4 .68i4—4 .88*!
gegen den Dollar , für den Pariser Frank « » 87 .00—87.70 in Pfund
und 18.90 in Dollarpantat .

Warenmarkt .

Von den süddeutschen Waren - u . ProduktenmSrkten .
Mannbri« . 21. November .

Nachdem tn der vorauSgegauaenen Woche Bericht« unatlnfttaer Art
über « igenttnien» Tritte und Nachrichten von Uebcrlchwemmungen in ,
Australien den Markt tn Nuslandsgetreide scharf anitcdrn hatte« lagen,
ist e» I» dieser Woche wieder umso ruhtaer gewesen. Die Bltlen ha¬
ben vor «iniaen Monaten ziemlich stark für später« Lieferung »««»» ibrr
Mehl Verkäufe Einteckungen tn Wetzen vorgeiiommen . Diele Getrelb«.
mengen gnd »tcmlich flott , »um Teil oromvtcr al» erwartet, angetlefer ,
worden und dir «wette Hand , die ähnliche Engagements taufen batte , fin¬
det nicht sehr willige » aurcr und ist mr Avuabme und Lagerung gc,wna¬
gen. Sie versuch» sich , deshalb «u erleichtern und da» Ergebnis dieser Be-
Itredungen war in diefer Woche , dab man bet der »weiten Hand in Mann¬
heim desinbiichcn Weizen um «tuen volle » Gulden die 100 Kilogramm
billiger kaufen kann , at» da» Ausland direkt für die gleich« Ware eil
Rotterdam torderi. So kostete «utellt « anlaowetzen II prompt cif Rat .
rerdam 16— in .llo holt , Gulden. die «wette Hand dagegen war dafür »«
18J 0 holl . Gulden cif Mannbei « Int Markt . Kür Duluthweteen lautete
die direkte Korderuna 10 .40 holl Gulden cif Rotterdam, dt« »er «weiten
Hand >6.50 doll . Dulden eil Mannbriw , für Roggen direkt 15 b»ü- ®bI»
den elf Rotterdam, dagegen nur 14 holl. Gulden eit Mannheim die
100 Kilogramm. Da» Geschäft vermochte unter dielen Umständen nur ««»
ringen Umfang anzunebuien und »erlies auch In Anlandsgetreide «icmltch
unregelmästtg . Solange die ausländischen Kontrakte ab,„wickeln gut .
wird die Nachfrage nach inländischem Wet,cn nicht grob werde» und auch
Roggen kaum erheblich an«teben . Gerste bleibt in guter deller Be-
Ichassenbktt für Brau,wecke gelacht. E» wurden von Brauer » und Mä1>
4frn die seitherigen Preise weiter bcwtlltgt , da wirklich gute Ware »ur
wenig anaebvte » wird. Geringere Gerste au- Baden. Württemberg und
Bayern lind bet abivärt» gerichteten Prellen starker angeboten . da für diele
Qualitäten wenig Auinabmenetguna bcstebt . ,umal sie vielfach autge-
wachlcn und leucht ciiigcbracht worden sind . Kür Kutterrweck« aber er¬
scheinen diese Wersten bei dem heutigen Prelle noch »u doch. Man rechnet
deshalb damit , das, diele nicht für Brautwecke geeigneten geringeren Ger-
sten tn absehbarer .»seit billiger etnaekaui , werden künnen . Mil den Bor.
wochei,preise» oerglctchen stch die lebten amtliche» Notierungen wie folgt :
Weite» 24 Jl (24 .50—25 Jt in der Vorwoche) . desgleichen ausländisch : !
2b—8» (28—30.50 ), Roggen int. 24 124—24 .50) . auSl. 25.50— 25 .75 (»5 .50
bi» 20), Braugeiftc 20—28 .50 (20—28 ) . Haler tul. iS—20.50 ( 18 .50—21 ),
au »l . 10 .50—24 (20— 24 ) Mai» mit Sack 21 .75—24 121 .75—22 ) «t« 100 Kilo,
« ramm waggontrei Mannbeim.

Im M e d I a e I ch ä i I teblte lede Anregung. Die Verbraucher ftnd
noch gut vorausverlorgt und soweit Um labe rrsolgen , gehen sie über dt«
»weite Vaud . Die Mübirn verlangen je » ach Qualität für die INO Ktla-
gramm Wei»cni»ebl , Spezial Rull. 88—88 .50 Jt (Vorwoche 8* .501 , Rog-
arnmchl 85—85..V! (Vorwoche 80 ) . die «tveite Hand ofscrtcrt orompte » Wel-
,enmedl mit 85 Jt , ver Dezember mit »0 und per Januar mit 80.50 Jl ,
Roggeiimchl mit 82—38—88 .50 Jt (Vorwoche 88.60 J >. vom Ausland
wird erftklaiilge » amerikanische» Bollpatciitnuhl mit 0 >$ cif Mannbeim,
geringeres amertkantiche « Wetzenipebl mit 8.90 angeboten . Halländiich«
Angebote tagen diesmal nicht vor . dagegen bot man irai>»5ktlch «> Wet-
«eiimebl mit 8—8. 10 bi « 8.25 >e nach Qualität trank» deutscher Gren»e an

Kutterartikel blieben in der BerichtSwoche gut gefragt . Bes
Kleie sprach dabei die acrluae Produktion mit als Kolge de» schleppenden
MeblgrlchättS , mit Q e l k u ch e » blieben von der tzandwtrtlchalt gesucht
und konnten gegen dle Vorwoche ttn Preise durchschnittlich 0.50 Jt die
>00 KUogramw anzieben . Austcrdem bestand gute Nachirage nach Bier ,
i r e b e r n . die mti 10— 17 Jl , ohne Sack, ab bäuerische Stationen an »e>
boten wurden . Kür vier tn Mannbeim einaelrossene enaltiche und «rgen -
liniicke Treber wurden mti Sack 20 Jl die 100 Kiloargin in bezahlt für
engillche » nd Iranzöstlche Malzketme 10— 10 .50 Jt mit Sack. Trocken ,
ich n i bei winden zwilchen II — >2 Jl die >00 Kilogramm ab Kuckersabeik -
station umgescbt . jugoslawische Trvckcnschntbel waren mit 10 Jl die
100 KUoaramm ohne Sack ob ReaenSbura erbältii» . Melotteiutter
hatte wieder ruhigen Markt. Die zweite Hand bleibt hier imnier l—2 Jt
vro loo Kilogramm unter dem KobrikpretS Berkänser . Do werden «. B
iür Torsmclaste 8 .50 Jl die 100 Kilogramm verlangt während die »wefie
Hand die Ware mit 7 Jt anbictet . Haierlchal,nn-elatle bedtnat II Jt .
znetthändtg 0 .50— 10 Jl . wobei cs stch meist um Ware an » irOberen Ab¬
schlüssen bandelt , die lebt abgcnommen werden müsten «nd »aber »an den
:tterkä» icrn unter Preis abgctlostcn werden . Manche Mstblen woreu für
Wrizenkletr selbst bei 18 .25 > nicht mehr am Markte , wofür »nrchschiittt-
nicht 12 .75 j / gefordert wurden , während die zweite Han » noch mit II bis
12.50 Jt abgab : für Roggenkleie lauteten die Korteiunoen ans >2 .75 Jt .
Kuttermehl kostete iw Durchschnitt 10— 10 .50 Jt . Die Mühlen »« ' langten
te nach Qualität sstr Wcizrnliitterwebl 17 .25 Jl und darunter, f# i Rog¬
gendunst 10 .50— 17 . Am Ranhsnttermarki bedangen die INN Kilogramm
lole» Wirtenbei , 0—0,NO Jt , Kleeheu 9.00—10 .50 Jt . Preststroh 5.40—5.90 Jt .
gebundenes Stroh 8.80—4.00 ,tt .

In Hültensrüchten lag daS Geschäft rubia . Verlangt wurden
für die 100 Kilogramm Ltnsen 55—05 ,tt . gelbe Btktariocrbieu 95—40 Jt ,
mistrlaroste Erbten 80— 35 jt , kleine oder Kutterrrbten 20—25 Jt , weihe
ungarische Bohnen 88 hiS 42 Jt trank» Mannheim tm Grosthandel .

Kür K l e e l a a t e n erhielt stch teste Tendenz , trotz kleiner Umsätze ,
verlangt wurden fstr die lOO Kilogramm Provence -Lniern 200—®58 M
itallenilche Luzerne 420—240 Jl , sranzSsttcher RotNeeiam 200—280 Jt ,
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deutlcher Rotlleesamen 220—270 JL, Wicken 21—28, ab südbeutlcher Eta-
ttvnen.

Mal » hat unveränderte» Markt bei etwa »leichgebltebeneu Forde
rungen für prima Qualitätsware mit 47—50 Jt die l .W Sllogramm und
etwa 4 Jl darunter liegenden Prellen für geringere Ware. Kür Brauerei-
«weck« wurden einige Waggons Mal» ab verladeftaioue», te nach Quali¬
tät , mit SS—88 Jt die loo Kilogramm gehandelt .

Der Tabakrtnkaus gebt schleppen » weiter . Berohll wurden für
den Beniner tn Plankstadl und OsterSbcim je 44 Jt , LeuterSbauicu Sd
btS M Jl . Biernbeim 40—45 Jt , Hatzloch (Pfalz) 40- 45 Jt . Sn den ge¬
nannten Orlen wurde vielfach nur rin Teil der Ware zu den erwähntes
Preisen abgelebt . In der Rauchiabektabrtkattou ist «S lehr ruhig und autft
bet den Ztgarrenfadrikante» babeu »te Aufträge nachgelassen. Rippe*
stark angeboten , Preis « weichend.

Da» Geschäft tu badische » Weinen will stch nicht recht ent«
wickeln . Der Weingrotzbandei wehrt stch gegen di« versuche , »u klein«*
Mengen Wein und »tei« auch noch »u früh an den Markt »u bringe *,
in dem Bestrebe », die Weine direkt an Wirte und Hoieibctriede abzuieve*.
Kür oberbodtich« Wetstivein« oertangi man 450—000 jt die 1000 Ltre *.
für rote 4M Jt . für best« Torte allerdings bi< 800 Jt die 1000 Liter,
glichen Weine stnd tnsolac der Epätleie ln der Ernte gut in der Brichab
seubei«, aber nur mätztg in der Menge . auSgeiallen und erzielen bet de*
Versteigerungen der Staatsdomänen 200—280 Jt | t 100 Liter .

Die Hochwasser dcS RbctnS habe« stch sehr rasch wieder verlaufe «.
Es wird »war auf der ganren Strecke wieder gesaüren , doch mutz tm Ge¬
birge auf 2 .20—2.80 in geleichtert werden . Die Belchästigu » , im Getretdr
und Koblentransvort ist pemlich tebbafi geblieben . Die SchisfSinicie be¬
trägt »ur Zeit etwa 0—10 Pi« ,, i» Rotterdem S voll Eent» pro Tonne und
Tag. Der Schlepplohn stellt stch von Ruhrort nach Mannbeim aus 1.75 J '
mh Mannheim nach Karlsruhe auf 0.70 Jt , von Mannheim »ach Letzi-
Stratzburg auf 1L0—IchO Jl dt« Tonne.

•
* Berlin , 22. Rov- Produktenbörse . Die amtlichen Notierringest

stelle« stch ( für Getreide «nd Oeiiaaten je 1000 Kilo , ionft je 100 Kil*
ab Station ) : Weizen märt 209—215 , Roggen märt 205—207 . 6ont»
mergerst« märt. 217—213 , schtes. 190—200 . Hafer märt - 165— 171,
pomm. 157—164 , Tendenz stetig , Weizenmehl 28 )4—8i , Roggenmehl
27 )4 —SO VS, Weizenkleir 13 .20—13,50, Roggenkleie 12 , Raps 400 ,
Leinsaat 420—430, Erbsen , Viktoria 32—34. Kl . Speiseerbsen 21—24,
Futtererbjen 19—20 Peluschken 16—16 )4 , Ackerbohnen 21 )4—22,
Wicken 17—18, Lupinen blaue 13— 14 , gelb« 15— 17 , Seradello alt«
11—12, neue 17—17 )4 . vollw.Zuckerschnitzel 8,50 . Torfmelasir 30. 70 8,
Kartofsrlslockrn 17^ —18.

Breme«. 22. Ron. Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle füllst
middling good colour 28 mm Staple loko 26,31 Dollarcents ip>r er.gh
Pfund.

* D«r amerikanisch« Ba »mwollmarki Di« Aufwärtsbeweguni
der Blmmwollpreise ist zum Tel! auf den höhere» rusiischen Bedarf
zurückzufühnen. Nach dem Berichl des amerikanischen Landwirtschaft »'
amt«» stnd vom Juli bi» zum September 90 000 Ballen Rohdamu''
« oll« «»ach Rußlmch »u ^ osührt worden währenv in der gleichen Z«**
des Vorjahres rin« direkte Ausfuhr von Amerika nach Rußland üb>̂

>?aupt nicht stattgefunden hat In den genannten drei Monaiest
überstieg di« Ausfuhr den Durchschnittsbedarf Rußlands in der 25<>r'
kitegszeit um 3300 Ballen . Rach amtlichen Angaben der MreiniZ'
den Staate « belief llch der Verbrauch amerikanischer Berumivoü!
fpinnerrien im Oktober auk 538 000 Ballen , im September am
435 000 Ballen und im Oktober d ŝ vorigen Jahres auf 542 00®
Ballen . Die Ausfuhr betrug im Oktob«r 948 000 Baden im Bef
tember 737 000 und im Oktober des vorigen Jahr«, 78? 000 Balle»
Di« Beftänd« in den Fabriken m-rden mit 731 000 Ballen anqegebr '
gegenüber 515 000 Ballm tm September und 1103 000 Ballen o^!
Ende des Oktobers 1923 In Loaerbäns- rn befanden sich i 2?5 0**
Ballen Im Oktober mgen 2 073 000 Ballen im September
3 480 000 Ballen im Oktober , 923 Für die in Täfiakeft be,findf' ch<"
Sp 'N>eln sind dl, rtabken 31 079 000 beim , 30 122 (VX, bezm 34 37" ff*
geweken Die .sti ' iern fstr Lmters moren 590^0 kr>zm 50 000 , btt»
57 000 Ballen in den Spinnev- Ien befanden sich 74 000 beim 70 ^
bezm «3 000 Ballen und in Lagerhäusern 47 000 bezw . 33 000 f>-#
36 900 Ballen

Der K «ukermarkt ft, den Bereinigten Staaten . Di« stat ' 9 ' ^
Sage Ar Kupter ist als äußerst aesuntz anzusrben Der unnerknu^
Uebor'chvß an Feinkuv'er in den B -reinigten Staak,n bet -ägt oea Î*
märtia 12? 500 1 die Bestände in 5m»re merd«n mit 5 «3» t . die

"

offiziellen enalfichen Laaern bektichs -chen Vorräte mit 3« 07g t
geben Dazu dürsten noch 40 000 1 zu rechnen > ' n die sich durchlchn ''!!
fich stets in den gmeriianfiiben Werken für den Ve"°»ineruna?n ''- 'tt
befinden . Die Weltprvduktivn an Konter in d» n ersten neue"
nalen dieses Jahres wird aut 1 083 500 t aefchästt Dan^n fnt” "
aut dt» Bereinigten Staaten 007 153 , mit SOdaw-ritu i ?0 0O0, ^
Kanada 19 7?0 »nd auf Südatrika 71 000 k. Der V—'brauch in di ^
Feit dürste «icht unter 1 150 noa 1 qewefen fein. Die amerikansi

"

Ausfuhr betrug im September 40 000 t.

Kartell tn der polnischen Petroleum Industrie. Unser s - Korreir ^
tent drahtet , Krakau , 22. November : Gestern wurde in Krakau ^

Kartellvertrag in der polnisch-n Petroleum- Industrie unterzeichnet ,
bemerken ist . dag nicht ein festes Kontingent für die einzelnen
finerien bestimmt wurde , sondern ein veränderliches, welches vCt
Monat zu Monat , je nach der erarbeiteten Menge von Rohöl,

^
stimmt werden soll

Züricher
Die heu

Devisennotierungen,
t . Devise nnotieri

l rtit, . mnliin .il ..

NMr-Ywk - >
Land» » • <
Pari« • • • <
BrO«««l • • <
ftalfsa ■ « ■
Madrid • • •
ilüuand • • >
Stookh «h» <
Xrl*üa*la • >
topenhaoen

- - c - • •-
Z 0 r i ch . den 22 November-

ingen stellen sich wie folgt -
AUSZAIltUUtitl..

!2,1 .. iW
owr
T06 : ■

7,55
400

75
icccx
W .

9,ro' 5

21 . 11. 2422 . ll . 34
^ttrtschiajjd «

21 . 11. 24.
Atr

- 3.1 *
24 .01 H. 1 .230»

0 .0073
?7 42 */s 27 47 Budapest - - 00069 ' ,
25 .00 ’5 10 Acrara • • - 7 50

22 .4 VS Sana - - - 3 .75
70 60 70 .75 Bukarest - • - 7 .75

208 50 208 .R0 Wartchau > • 1.00.00
' 39 50 I 39 .ro Helalutiere ' 310

? .§§76 .50 7700 Konatantlnepei
11 .00 915• s 6 - Äth»s

Boenea -* '—
* 20

e , - 0 •nv -
di

m .
b. HKarisruberSoad tions'tiesehscuan

(vormals cari tassen )
14 Arlcriltld » i R Kataaratr . 148 , rat Gabüude der SOd*
Rttri ^ rune l . D . , Btaeasla -Oeteltschatt - Telrian 4943- bd

Filiale in Wintersdorl Bad . Hauptsn . i7 Tei . kaMat ) 521

Internationale Transporte , dammelladungsverkenre ,
Grosstransporte, Versicherungen . Lagerhallen mit
Gleisanschluss Rolltuhrbetrleb Auto - Transoorte

äßtr besorgen alle bankgeschqftlichen Transaktionen zu den kulantesten

Bedingungen , insbesondere empfehlen wir uns für die Anlage von Spargeldern

RHEINISCHE CREDITBANK FILIALE KARLSRUHE
HAUPTGESCHÄFT: KAISERSTRASSE 90 , ECKERITTERSTRASSE . ZWEIGGESCHÄFTE: MIEDERLASSUHG MÜHLBURG, RHE/HSTRASSE 44 . DEPOSITENKASSE AM HAUPTBAHHHOF(IM HOTEL REICHS^
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Aus dem Karlsruher Deremsledea.
Itilitilt , M. November.

V BrtlfAe Qcitfl |4 «fl fta RaMoMbmiL « m Donnerstag . ten 1*. No-
»roibcr iu24 . abend» 8 Ubr. laut im £ a«i t *t» ftoUflcnm » ei « Kit *
liiebcrueriamntluno der Badische » Gesellschaft kür Ziadtvtechnik ikarit -
k» hr . E . B- statt. io weicher der diSherige Borstan» für l>2» einfttmmi,
vieder gewübtt wurde. Zur Besprechung kam »och die nachtrsigttche Prü¬
fung der Inhaber der «orläuftgeu Audton- Berfuchs-Ertaubni ». die Er¬
stellung eine» Zwiicheniender» in SarlSrnhe die Beseitigung der Sidruo .
den durch die ©trofcenbobn . ionie die Genehmigung von Antennen -« »,
lauen , welche städttlche Gelinde oder ftSdiische Lchwachitromteiiunae« Sder.
dürren , und die Kraue de» Wetterbe,uge« der . Radio- Umschan " für BSV
- Im « nlchluh hieran kand ein Vortrag de» Herr« Direktor» Vera
der Badischen « lektriztiätS-Aktten -Geiellschaft Mannheim ftatt . über:
.Moderne Empsang»schaltunge »' . Der Vortragende gab ein übersichtliches
Bild über die Entwicklung der Tchaltnn« » und «war ausgehend von der
einfachsten Schaltung bi» tn de« neuen amerikanischen Refler -Hrmstrong.
und Neutrodon -Lchaltunaea. ihre vorrüge und Nachteile schildernd .

Schlich - und Fremtdfchastsschtetze« der Schügen-
geseUschast Karlsruhe 1721.

8 . Da, Schlußfchießen, da» diese» Jahr mit einem
Frenndfchastsfchiehen für die Durlacher Schützengefellschafi
verbunden war , hat wiederum seine alte Zugkraft bewiesen . Eine
große Anzahl Schützen von hier und Durlach traten schon früh mor¬
gens in den Stand , um im friedlichen Wettbewerb um die schönen
Preise zu kämpfen. Es galt auch für die Karlsruher Schützen, den
Saar -Wanderpreis und den Wanderpreis de» Herrn Direktor Brei¬
tling aus Bern herauszufchiehen . Mit großer Spannung wurden
daher die abgegebenen Schöffe verfolgt und die Resultate erwartet.
Den Saar -Wanderprei» gewann Herr Keitel mit 34 Ringen. Den
Breining-Wanderprei» Herr Alb. Meyer mit 33 Ringen. Ober »
schützenmeister Wilh. Zeumer begrüßte die erschienenen Durlacher
Gäste aufs herzlichste und richtete begeisterte Worte an die Mitglieder.
Er gab bekannt , daß der badische Meisterschütze W . D o l l m e 1 s ch die
Bereinsineisterschaft auf Feld und Stand mit 849 bezw . 829 Ringen
für das Jahr 1924 wiederum erhielt. Den 2 . Preis konnte Herr
Arthur Haas mit 773 Ringen zuerkannt werden . Die Jagd - und
Pistolenmeisterschaften konnten nicht erteilt werden , weil die Mindest-
fchußleisiungnicht erreicht wurde . Mit einem Hoch auf die Schützen¬
gesellschaft Durlach schloß der Oberschützenmeister seine eindrucksvolle
Rede .

Nunmehr nahm 1 . Echützenmeister S t e i n w a r z die Verteilung
der im Laufe des Jahres herausgeschoffenen silbernen Becher vor , und
konnte mit Genugtuung settstellen, daß die Schießfreudigkeit zuge¬
nommen hat und die einzelnen Schützen wirklich gute Resultate er¬
zielt haben . Schützenmeister Steinwarz gab dann noch bekannt , daß
oasVerbandsschießenBaden , PsalzundMittelrhein
19 2 5 in Karlsruhe stattftndet . Schützenbruder Krampf ver¬
las dann die wetteren Resultate der einzelnen Scheibengattungen wie
folgt :

1 . Selbfeftscheibe . 1. Herme». Durlach, 88 Ringe , 2. Jilly 84 Ringe ,
8. DolluiciiL 88 Ringe , 4 . Haa» 82 Ringe , 6. Friedrich 81 Ringe , 6. Hes.
ielschmerdt , W .. 81 Ringe . 7. Wett. Durlach, 81 Ringe , 8. Timeu » 81 Ringe ,
b. Liberi 80 Ringe . 10. Maver , Alb., 30 Ringe , 11 . Keitel 30 Ringe .
12 . GiUe » 29 Ringe , 18. Heim 28 Ringe .

2. Standsestscheibe . 1. Dollmetsch 87 Ringe , 2. Hetz , Phil ., 88 Ringe .
8. Keilei 88 Ringe , 4. Friedrich 88 Ringe , 8. Mayer , Alb ., 8S Ringe ,
S. Drechsei 88 Ringe , 7. 3/laocr. Karl . 85 Ringe , 8. Zi .ly . Durlach, 84 R . .
9. Nagel , Ed „ 84 Ringe , 10 . Weil . Durlach, 84 Ringe .

8, Jogdseftscheibe . 1. Amann , Karl, 80 Ringe , 2. Keitel 28 Ringe,
8. TimeuS 2t> Ringe . 4. Hernieder 28 Ringe , 8. Hermes, Durlach, 28 Ringe ,
S. Haa» . 21 Ringe . 7 . Aman» . Philip » , 28 Ringe , 8. Krampf lg Ringe .

4. Pittolenfestscheibe. 1. Hesielschwerdt , Emil , 88 Ringe . 2. Settel
88 Ringe . 8. Dollmetsch 87 Ringe .

SrandbiSttche« . 1. Mardecke , 2. Dreoer, 8. Friedrich, 4. Peter, 8. Schnei¬
der . Fr .

FeidblLttchen . 1. Friedrich. 2. Olbert, 8. Schmidt, Mar .
Standweifterfcheibe. 1. Schweizer 84 Ringe . 2. Dollmetsch 81 Ringe ,

8. Richter . 80 Ringe , 4. Friedrich 4g Ringe, 8. Vogel 40 Ringe ,
8. Herme » 47 Ringe .

Feldmeifterscheibe . 1. Friedrich 48 Rtnge , 2. Dollmetsch 48 Rmge.
8. Vogel , Durlach , 48 Rtnge, 4. Herme » . Durlach, 42 Ringe.

Auf der KrempeNcheibr erhielt jeder Schütze, welcher eine Gabe
gestiftet hatte, einen Preis je nach der erschaffenen Ringzahl.

Anschließend au die Preisverteilung wurde den Gästen und Mit¬
gliedern ein äußerst reichhaltige » Programm dargeboten . 4 Tanz-
schülerinnen von Frau Meriens-Leaer entzückten durch einige reizende
Tänze, di« Ihrer Lebrmetsterin alle Ehre machten. Echützenbruder

fang sich ^nieder im Ru mit seiner kgEugen Kalnbach herrlichen

stiti
fall. Nicht minder beifällig ausgenommen wurde» die Gesangsvor-
träge de» Herrn S ch n » i b e l jt., der einige stimmungsvolle Lieder
für Sopran z« Gehör brachte. Line Abteilung der Kapelle der
Polizeimustker fpieltezwifchen den einzelnen Varträgen die neuesten
Schlager, und Herr Willy Eder war den Vortragenden wie immer
ein feinnnniaer Begleiter und erfreute außerdem noch durch einige
neue , mit bestem Erfolg vorgetragene Kabarettlieder.

| Voranzeigen >tt Veranstalter. ]

ArbeitSgemetnschafider Kniete« Beamte» . Wir machen hiermit die
ganze veamlenschasi von Karlsruhe rrnd Umgebung auf He am Montag
abend tm oberen Saale de» -FriedrtchSboseS " stattftndende zweite Proteft-
»erfammlung der unteren Gruppen 1—6 aufmerksam. Kein Kollege darf
iehlen. Nähere» stehe Anzeige in dieser Nummer.

lü I « Union -Dbeater gelangt zur Zell,da » Filmwerk -Peter der
Grobe " zur Vorführung. Da » Werk wurde aus der tnternattonalen
Ausstellung in Turin al » einziger deutscher Film mit der goldenen Me-
daille ausgezeichnet. Ein sehenswertes Ftlmwcrk, welches das Publikum
befriedigt. Der Film ist eine Glanzleistung des Reglsieurs Buchowetzki
nn » al » solche tm «esamten AuSlande auch anerkannt. Besonder» inter-
esiani ist , datz da» Werk durch eine» Sarl »ruder, und »war Ludwig Web ,
ge « . Hollands au» SarlSrnhe - veieriheim . dem Sohn des
Zimmermeisters Hermann Metzger , sür den Film bearbeirei wnrde.
Wie der Fiimdarsieller I a n n i n g S die Figur des «rohen Zaren «»packt,
Ist besonder » bewerkenSweri. Neben ihm die S e r v a e 8 . Mit ungemei¬
ner Lebendigkett ist die Schlacht von Poliava inszeniert. Im Beivro -
gramm sehen wir einen interessanten Borkampistlm mit verschiedenen
Kämpfen, u. a. unseren Melfter Breitensträter, genannt der blonde Hans.

=s Konzerte in der Festhalle. Die beliebten SountagSkonzerte in der
Feftvalle werden ain kommenden Sonntag , den 80. November 1924, nach¬
mittags 4 Ubr, wieder begtinien. AIS erste Veranstaltung der Konzert¬
reibe findet ein historisches Konzert des MustkveretnS Har¬
monie unter Leitung de » Herrn Hugo Rudolph ftatt . An Sonder -
veranstaUungen der Harmontckapelle sind vorgesehen : ein Sirauh -
Konzert : ein Konzert »Unter Italien » blauem Himmel" : Wetb -
nachtSkonzerte , auf die sich jung und alt alljährlich freuen, ein
NeuiabrSkonzert und in der Karnevalzelt einige humoristische Konzerte
mit besonderer Ausstattung . Die Konzerte werden stch von denen der
voriabre Insoweit unterscheiden , aiS die Mitwirkung von Solisten kür
besonder » geeignete Konzerte Vorbehalte » bleibt. Im übrigen sollen die
Traditionen BoettgeS gewahrt bleiben. Um weiten Kreisen >~et Bev -tl-
kernng den Besuch dieser Konzerte zu ermöglichen, sind die ElniriltSpreise
besonder » niedrig gehalten.

J£

ALUMINIUM
U. METALLGUSS

»0,
APHrtieM « . HnMnianneiitfe
nn « rtiemindie m « o « «rte

Metailhötte BaehSCrt. R.-ö., Rastatt i. B.
Tonern St* mMn Bruckschntt

- VorwendungtgtbmH cfe* Aluminium * "

;& .u '

MttteUuuaen au * der Karlsruher StadtrarsstyunO
vom 20. November 1924-

Ausstellungen. Für eine Ausstellung von Musterwerkstätten wird
die städtische Ausstellungshalle faml dem östlich daran anstoßenden
Freigelände der Landeswirtfchaft » stelle de » badische »
Handwerk » für den Monat Mai 1925 eingeräumt, für die Ab¬
haltung einer internationalen polizeitechnifchen Ausstel¬
lung die städtische Ausstellungshalle der Freien Bereinigung für
Poltzeitechnik in Karlsruhe für die Zeit vom 7 bis 21 Juni n. I .

Kinberhilfe. Zur Entsendung von Kindern in Kindererholung»»
fürsorge durch den Verein Jugendhilse und zwar 55 Kinder nach
Langenbrand und 2(1 Kinder nach Friedenweiler stellt der Stadtral
einen Zuschuß von 2280 zur Verfügung.

Dienstauszetchnung . Dem städtischen Hafendirektor Jakob Se¬
bald wurde das Ehrendiplom der Landeshauptstadt für Lbjährig »
treu geleistete Dienste verliehen.

Beamteubeleidigung. Gegen einen hiesigen Händler , der eine»
Straßenbahnfchaffner in Ausübung feines Dienstes beleidigte und be¬
drohte , wird Strafantrag gestellt -

Goldene Hochzeit. Den Weichenwärter a- D . Theodor Küh «
Eheleuten und den Werkführer a. D . Michael Frisch Eheleuten hi«
wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzelt je eine Ehren,
gäbe der Stadt , begleitet von einem Glückwunschfchreiben . übersandt, ^

Ausrua aus den Llandesbückern Karlsruhe .
Todessäüe . 21. No». David R e « t l I n g c r . Shem ., 81 Jahre a!U

Metzger : Karl Bender , led .. 21 8 - a« Masch . -Echlosier : WUH. Schwell »
keri , Witwer , 68 Fahre alt : Gust. L levmanlsohn , Ied „ 86 Fahr«
alt , Kaufmann. — 22. Nov. : Elisabeth D > tteS , led , 44 Jahre alt, Land»
krankenpflegerin. _

Tages - Anzeiger .
tNSHere» siehe ,m Inserniertteil.)

Sonntag de» 28 . November.
Landestheater: »Cavalleria rusttcana" und »Der vata « o". 0% b»

1410 Ubr.
Kolosienm: Gastspiel Schmih-Wettzwetler -Jetzt wtrd '» Dtn « gedrehf »

4 und 8 Uhr.
Berel « für evang. Kirchenmusik : Buhtagskonzert tn der Stadtkirchab

4 Uhr.
Badische Lichtspiele KonzeribanS: Lichtbtldervortrag über -ZcppellO

L . K . 126", 4 Ubr.
B . f . v . gegen F .v . Darlande « : 3H Uhr tv . f. V-- Platzs.
Bad . Landesverband für Leichtathletik : Berbandstag im - Nowaik^

10 Ubr vorm. * J
Frankonia gegen K.S .B . : 2 )4 Uhr ISvoriplatz Durlacher Allee).
F .C . Mühibnr « gegen B . f . B . Hettbronn: >48 Uhr .
BortranSsaal Lriegösiratze 84 : Bortrag über -LvirUISmuS" S Ult», t

MonlMt. de« 24. November. V
LandcSiheaicr: »Ein SommernachtStraum". 7— 10 Uhr.
Kolosseum : Gastspiel Schmid-Wettzweiier - Jetzt wird '» Ding gedreht̂ »

8 Uhr.
Eintracht: 2 . Kammermnsikabend, Badische » Trio , 8 Ubr.

ernprraaend bewäur de .

Gicht«
Rheuma,
Ischias ,

Grippe ,
Nerven - und
Kopfjchmerzen .

Lvaa , ittUt Die Schmerze*« uno dictOe« bit Harn anr « auf
Klinisch erprobt * 3tt alle » « » ptbeie « «rtiäUlid ».

BflMt 74.?v . ActH «ent «alUr 4V" rTfvnin kl» Arm?

Öüit )crjrt )nu .
StaalSbüracrliche Bildung . Denkichrili de » ReichSminifterium» de »

Innern . 92 Seilen . Preis gebeitet 2 Mark, vertag von Quelle u.
Meyer tn Leipzig . 1024.

Der Kleingarten. Bon Gartenbautnivektor Eart Rtmann . tWtsien-
Ichast und Bildung $lt . 199 . ) 160 Seiten . Preis gebunden 1.00 Mart .
Verlag von Quell « u . Dieser tn Leipzig . 1924.

jUffiafH
'KARLSRUHE

Provisionsfreie Konten.
Spareinlagen

bei günstiger Verzinsung . 18g53
Besorgung aller Bankgeschäfte .

Ving . Beamter Mitte 40. lucht sich mit

5- 6000 Mark
siill oder tätig zu beteiligen — nur gme Sache
und Sicherheit EMl. auch gegen feste Anstellung.
Angebote erbeten unter Nr . 5951422 an die Ba¬
dische Presto

10 bis 2« Tausend Mark
Vekeitignng !

Seriöse Dame an » «vier Familie «ucht aktive
Heteltlaiina bereit» beliebendem » ochwe <sb,r
>en >,b >em Ua :eine >- me » Fei « «s « isistk»- ».
ttieiilivar »«»- » der M - s »«va »» » -Grirhä1t oevor
»lat . llnieiesienten w - tteg ivr« st « esie unier R >
R5l84>> IN der - Bad Prelle " « dgeben

5 ? Winsdiermann
Rheinreederei Kohlengross * und Kleinhandlung Oegründ. 1848

Kohlen , Eoks ^ Unheils
Grudeholis , Brennholz

Bestes Feuerungsmaterial für Dauerbrandöfen :

Spezialmarke Langenbrahm -Anihracitkohlen . 17801

Büro : Sfefanienstrasse 34 . Fernsprechanschlüsse Nr. 815 . 816 . 817
am Kn 'gerD a '.

«WM

Stiller Xcilljflbcr
Mit 800 - 1000 Jt bei hohem Zins und gitter
Sicherheit gesucht. Angebote unter Nr . R51415" bische P "an die Badif Preste

Aeiterer , ersavrener Kaufmann sucht sich an
gutem Unternebmc «

mit 10—15 000 Mark
bei genügender Sicherbett still »der tätig zu de-
teiliqcn. Angebote über genaue Angaben, strengste
Diskretion unter H51353 an die Badische Presse .

DaupiStze
in Rsiov « » ». an gevia .' ten » nd tertic.en Stroben
t „ »eder rüge 4« «»rkanfor». Angeoote untre
Nr 19098 an dt- . vadttibe Preste ' erbeten

2 Lagerplätze
!e 1200 qm, für Bangeichasle. Ba «Materialien-
dandlung oder tinnsisieiatebeik in Bahiihofnähe,
mit AnschiutzqletSmSgliebx, « u. et . Kran tBllra
Magazin u . Schuppe » vorh . , . zu verm evtl zu
»crkanien . Geschgttsenirichtung vsrhanden An¬
gebote unter Nr. 051412 an die Bad . Presse.

CARL JULIER
LiaitrtsctiaftSKäi 'tner
— Klaupreohtstraise 21 — 10829

Spezial tür Neuanlagen
Obst - und Nutzgärren

Umändern Ufd Unterh . tung .
Uebernehme auch auswärtlK » Arbeiten

Kanin- und Geiien-FeUe
’Otvtt andere Rohprodukte tankt tankend

HyU* Damat Meter -znoi «:
« iihlbnra ieiMUMke 15. telcion 1011.

Ah >eti « « im

S i Adler - Lastkraftwagen

gpgr Zu kaufen gesucht
'

5 Tonnen Last - Auw
^ outahr nicht oor 1912, menia aebrauchk . Benz . Daimler , MuIIaa vevorzugi.
tlnrepar >» rt . — Angebote m « Standort , Vre, » , kiabiungSveinn . unaen .
Mo >vr- N,mmer an '0121

m \ fchele , Karlsruhe Bd -, Kcill . W ' Ihe mstraße 86 . :-j Si .

ttausluill .- NaaAi ^>'iti Ubvl
lein « erlager billig, daher Masienavsatz . Be-
zirksvertrcter gesucht, ledoch nur tätige, treditwür-
dige Leute , » ein Risiko . Muster franko gegen
Rückporto . , „ „ 351432

Gutta» Strauß , Psorzhetm, Parkstr . 2.

Auto - Gesuch
Suche m « « ino , ♦ Biber kein - ©teer womogl th

m t stufsaB nur erste Maike ,vi ' stdier vrnz
Wandeier ober Staigei tte >ücksichi >g > werden
mt looitfneue od - r » an kur > « »kabiene Wage»

i . dr an » erhalten Qtter .en unter Nr . 000- a a . e Ifaife foiorn Ana . boie mtt ä " h " stem Preis
an de . « ahtfch » Vrekka » rbete » . unter « , VN2 » an de . Bad ' che Preste_

Auswanderu: g
Begleiter nach Atrika
iPortug . ' geiucht . Zu
erfiageu unter l :.r9,20
in der Bad . Presji

Einige Wagpons

Schilsrohr
inaevUBI gegen U * < t <n
kau -en gelacht 89N8a

Venn dgarlnereill r «k,
» trhrersve m >voden >

0k>8 ffsütnrpferd dient jedem Zweck I Kost’ 3 Mark Brennstoff nur im Tage. I Es treibt Maschinen jeder Art

Es zieht die schwersten Lasten weg , j Sch fft n «chi durch Rauch und Stinken Plage | Wers kauft , dadurch sich Geld erspart

MOTOREN -WERKE MANNHEIM A .-G.
VORM . BENZ , ABTEILUNG STATIONÄRER MOTORENBAU

Verlangen Sie Prospekt Nr . 66. A3685
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Ausstellung der Entwürfe für das Leib- Grenadier- Denkmal
ab heule Sonniag , den 23. November bis 7. Dezember in der Sffidt Ausstellungshalle , Obergeschoss.

Eintrittspreis zu Grünsten des Den malslonds 50 P/g .

Karlsruher Haupt « Ausschuß ehemaliger Leib - Grenadiere
19118

Bad . Landestheater .
Sooatag , 28. No», 6‘/t bi» g. V» 10 Uhr. 8p . I . 7 .—

Th . Gern . B V B . No . 2701 - 3000.
Cavalleria rusllovna ,

Hierauf : Der Bajazzo .

Bad . Landestheater .
Montag, 24 . Noveratier . ^ — 10 lihr . Sp. 1. 4 .30,

Gleichzeitig Volksbühne No. 3.
In der Neueinstudierung :

Ein Sommernachtstraum .

(<3Qco R0/a Gesangverein

Concordia
Karlsruhe

Samst * g,29 . Nov
abend » Vf8 Uhr

Im (^rossen Saale der Pesthalle

KONZERT
zur Feier de » 49. Stlltungs -Festes

MITWIRKENDE :
Frau Hildegard Kleber - Uaumann ,
0 '>ern - SSnei rtn am tedt - Theater in
Hamburg sowie Herr Kammervirtuose
hhmple und die Herren Kammer -
Mus ker Mayer und Wellt vom . Ba¬

tchen Ijtnde » hea er *. 19640
MUSIKALISCH LEtTUNU :
Heinrich Lecbner . Chormeleter
Am Fitlsei Hermann Knlerer
■ IN TRITT » . KARTEN :

PUi Nlchtmltglieder zu Mk. 2. — . 1 .60 n.
1 — In den Mtistkalienhandlurjren hrlU
Müller . IGii. ernlraBe tKcke WaldatrJ .
Fr . OoerL Kaie« reu 169 Franz Talei .
Kaiaemtr . 82a . Im Odeon - Muslkhaua .
Kalserstr 175 «ow e im Zuium -miaue
L Holz . Ka- Utr . 84 u. Droutrie U . Meyer ,

i cke .- chtltz n- u. Wliheluistraue
DIE VOKSTANDsCHAFT

Wirtfchafittche Vereinigung
- es badischen Mittelstandes

Dienstag , den 25. November , abends 8 Ahr

crimniiiliiiig

19104

Reichs- . Laniles- u . SlommunalbeaniC?
Am kMonlaa . de « 24, Sie . eraher . « benbb

WS Uvr . ssndei im Saale beS FvlodrlchShaleA « me

Prolestveriommlung
Halt . Beamt « « rlÄetnl In V!a8« n . 19128
Ärbeils - Gemeinichafl der «Niere« Beamte «

Zin Aiiiiro « : Eoaedt . Obmann
3 » r Deckung »er Unkouen wird am Saat -

tinaaiia eit e tltntrmäorbubr o u 2" 4 ( Tboben

OeffenMcher Vortrag
tHI Bortragstaat ßrteaettrofc * 84 , gegenüber

»em allen Bodttbot
Sdnnlag , 23. « ovemder , abends 8 Ahr

Ser eDirilisatus als Zeichen In Seil
ober B80748

Der Verkehr mit Sea Solen.
Jederm bertl etnaetab . Eintr . Irrt , Saal ar betet

Defftt. Dortrags -Eyklus r
„Die religiöse Aasgaoe des deutschen Menschen

ia der Gegenwart"
5 Borlräae von Herrn vie . S Bock- Stnttaar » «.
Dr . « . tturr . S. KfirMbere vom 28. Nooeinber
bt * L Detenider Im jv * I * b » IÄ 8 b of 18 Uor >.

Nöd - te» n hr » of<tt » ! 19"t>7

Eintrachtsaal
41ttnoch . den 3, Oezember , IV» Uhr I

4. Kammermusik »Abend, »»

im kleinen Saale der Festhalle .
Redner : Reichstagsabgeordneter, UawersitStSprofeflor

Dr . Bredt , Marburg
spricht über:

Millelftan - und Reichslagswahlen .
Gewerbetreibende » Handwerker , Äansbe -
fitzer» Kaufleute , freie De . ufe, Sparer » Klein -
reulner , Beamte und Angestellte erscheint i
Masf n und zeigt dadurch Euer Interesse an
der Erhaltung - es Mitielftandes .

Die Wählleitung
Dr. Fromherz , LMgmchMal — Willet , Arhiießl

K Lichlspiftle
WaldstraSe .

Montag bis einschllefltioh
Donnerstag ununterbrochen
Ton nachmittags 8 '/»— 11 Uhr

von Bernina
ein Film so»

wintsrlicherHochregion
der Engadiner Alpen

in sechs Akten .

Vetter Bobby
der

Schimpanse
in zwei Akten .

RlinotßHuortßd
WM Schhnberg ( )-moll. Beetlioven Cis-moil DW
fl Karten zu 5. 4 , 3 u . 2 Mk beijS
^ Bi Kur! Reuleldl Waldstr 39 ■ Hr
■ mi Morgen
1 Eintracht i » »7

»lontait . den 24 . \ ov ., abda . 8 Obi
2. Xanmermusikabeedde» Vejgt -Quartetts

BADISCHES TRIO
Einzaikarten Mk 4.60. 3 .60 , 2 60 , 1.60.
tc - Ubonnement » (6 Abende) Mk. 16 —.

12 .— . 8 — in der Muükalienhdlg . Kaiser-
Ecke Waldstraße

Fritz Müller

Colosseum
iiiiiMiiitiitiiimiiimitiittitiMiHmiiiiimutiiifn

41 «Mite iibend > Uhr
iJetzt wird ’n Ding gedreht ! !

Geigensch u ie j
I Dir Hermann fo i . Adleratr 33, Tel . 194" I
I \ "»hlldun 'i vom ersten A nlantra . Untat riotr I
I bis zur KoozertreUe . Eintritt Jederzeit . 190981

Erholung u . Winter-Sport
IlllllltOOll. . . «nJir. ... .. .. .

im Schwarzwald

Kurhaus Höchenschwand , O m .b. H .
1015 m 0 . M . Station Titises (Höllentalbahn )
Ideales 8kl - und Rodelgelftnde .

— NlSSige Preise . —
Sport - Feste .

A4202

Dienstag , 25. November
im großen Eintrachtfaal

findet ans Wunsch der Damen von Karlsruhe «in
L. »nd letzter

Frauen - Vortrag
_ ^ w
Nett.

Rar tsz Unme » trab Mädchen OB« 18 Jahren .
Der Sanalog « Han « « a I d « ck -Berlin spricht

„Von äer krauen xrossem Leid**
Mit Ortfltnal -StiWbimcr«.

Dir werbende Iran . Geburt , « rztehnnch Pubertät .
Die Irrrnde Iran .
Dt« nernSse. unverstandene Iran . GtsssblSssörnngen, Noyett

»er Männer . Missbrauch.
Dir unttrirldblranlr Iran . UnterletdSkatarrh «, llnterletdSenb »

»llndungen , UntetleibSerschlasfungeu.
Dt« alternde Iran . Dl« Hygiene der Wechfrllahr« . D« Nampf

gegen da« » Ilern .
Dt« BolkStranIhrltrn : RheumattSmuS , Gicht -, Gallen» «nd Lo»

bcrletben . Nierenleiden , RachtttS nnd « ückgratverkrüm.
mung . Bruchlrtben .

Das « rlenal der schönen Jrn ». Wie man der N« nr nachhllft.. . .
Mannheim , „General -» «»." : Ganalog « Hans Saldeck -

Berltn sprach gestern (29. Oktober b. 3 . ) »um »weiten Mate
tn der Harmonie wieder vor gSn » Ilch auSberkaustem
Hause . Diese Tatsache spricht wobt an «ch gen«, lür die
« otwcnbtgkett allgcmct» berNSndlicher » usrtü' u »g«vortrüg «
über sexnelle yragen « te brennen » btcse Frage »
sind , « yragen . . . „ . . . — - - _ ...rat « man geftern wieder an der Füll « »er Aubdr«
erkennen. HanS Walberk berützrt Intime Fragen . Dinge , dt«
eine Fra « nt« oder ganz selten dem Arue berichten würde .
Er berührte ft« ungrsragr . ES werdcn ihm viele basür dank¬
bar sein . (LS müsiten bkele soicher « ortrSge stattstnden . '

Sein « Frau lallte versSumen. flch diesen Vortrag an, »,
hdren . Inserat erscheint nur «intnal ; bitte Bekannte daraus
aufmerksam zu machen . B39666

« tnlad 7 Uhr. Beginn 8 Uhr. (Inb * 1411 Uhr.
EMtrttt : (1.80 ; 1.20 ; 1.80 Jt »uzügt. Lteuer .

AUSSTELLUNG
JBER REPROOUKTIONS - U.
JLLUSTRATIONSVERFAHREN
ie 4er Ladwgewcrbetwlla , Kart-FriedrichatreS« 17

leben - CtarBachdnicli,Zea {r4rBck,HotxactieiH,kehrat .
)>IMr , Ueoteumsctnitt , Strictiituinj, Autotypie, Drei,
a. Vtemrbm-Aetotynie. n *lv>neplwik ■ S<«reo«ypie
Rxlti reeg. KalteadHnMiennie , Aqeatinta, SdMhhinw<
Veral» man, Keptasttck . StakUllJi , StablgTavnr-
pHtfueg , RvUeTpriginw, HeUomvflrt, SdmtMprmt»
Hefdreck Uthognu>i{* «ed Steiadiadi, OH—fdntlt .
M«Min>cHc<Him( i-niahrce Manuldnick, Liditdrudi .
Ucb pausvcitahreii , VervtehJUKetnigMppdrateNit des
SOrMedarf. Vetfaianme voe Maschinen und teebe.

Artwtafferäten .
Die Anaata'leeg bt («48. «t an Verktajea «oa tO—1J
und >—S Uhr, Mental («aeM aaaa. An - oim>a(u >
TO, H—I Uhr. Eintritt 20 eichen (.

Radladten Landeegewerbeami. 19068

aul 1 Vuvoibek, für
ntutrtuOtc * Ctnla -
millenbauS In lebr
guter Laae von alt « , ,
aiterlrhener NarlS -
ruoer Famttte , zur
» rünbuna « ' nerEri -
tteN ' . eeincht -

Aitgeb. unter Nr .
CSlSut an bte »Ba -
attch « » rede ".

» E » tSrelcheS. doch-
rentables 3nbn4trteun -
ternedmen lucht tüttaen
oder ltiAen

Teilhaber
90—60000 M Einl.
. u. Nr . 061426 an

m.Ana ... . . . . _
dl« Babische Preis «.

Guten Ainr
und Anlage aus 1 .
Hvvotbtt auch bei kl .
Betrügen kistenioS durch

.-Inspektor Brenner
SesstnaNrakie 4S. Teieion
« r . 6974 . BEI

)-21 tt.
r

| B GALERIE MOOS BHH
K al eerat raße 187 UM« ■

Sehenswerte Weihnachts* M

GEMAELDE SCHAU 5 -12008 M.

Einladung
zur prakllschen KoehvorlUhrung in

Imperial - Grudeherden
mit Paten t - Hocbcluteulwickler
am Freltagr , den 28 . Jforember , nach¬
mittags 4 Uhr , im Saale des Hestauunts
Palmengarten , Herrsnstraßa Nr . 34a
mit Verabreichung von Gratis • Kostproben.

Jedermann ist herzlich *! eingeladen .
□ntittlreil Eiutri« frei !

19124 Alleinverkaufsatelle :

Pb . Nagel , ta - u tteipllfe. ü>M£

Jeder 25 . Besucher erhält
ein Kunstblatt Q t E t i 8 ,

Eintritt 30 Pfg

unter » kW Mk . Ooo •
Anorb . trat . « r . Ddt >>77
an » te »vtab . vrekl « ' erb

ins;;« ,- } « ei»
oyurBorkost erb . It etc ;
! et rage v 11*00 u . 2000

4. t»f « dtchtuli en Hand .
Aakeroumn , kkrtegSlir 86

[ Briefumschläge MtÄÄlnU

4 bis 5000 M
« ca. a . Sichern, gesucht
snur v . Sekt ssg .l NtuS S
Pr « , motrariich. » na.
unt . Nr . 7661421 an die
SM>h<bt Presse erdeten.

1200 bis 1500 M mtf 4
Monat « gesucht Mever.
LlLSa . L"L. iL

IUI ».
aweAttleihctt 1097»

Aug. Schmttt ,
Sirichskr 48 kei . en7 .

gegen mite Sicherbett
kl . VVVotbeU von Delbst-
aeder ausruietben . Ana.
mit Anaobe der Sicher,
besten und Stnsveraü -
tuna unter Nr . 19074
an die Badische Preise

h Moders Zei
’ea

war der vornehme Weg
>lea Sichfindenn noch n cht
bekannt , der der heuttgea
tieneration durch Beitritt
zum Bund gangbar iat.
Aufkt . Bundeeeetmlt J 30
im neutralen Umschlag

30 Big .
„ Iber Hund “ ,

Zentrale Kiel .
Oegr. 1914 Zwegf OheralL
Sonderahti « I. Kmiietraten,

Frau (Wuwe)
tra Waschen Bttorln N.
Nochen vtwandetl . über »
nimmt,ebe Oa « Sevl >*tt
lltr den oontfii 4ag ob.
einige Sittnü - tt idgtich

Ara » Rauft »»an » .
Schtonoeitrk 13 tfemloft»
garten . Etnaan « tu «
Witdoarl . - ttttiF

ßolßtnt ilvsutückl
■til bitl » eroeren
ootn Hauptdgdnvel n «ch
itt irachtiaat tt « n «adb.
Soiichl ober etekiriicho
Ltrabrttdebn >>Ntngt T «0
ebrt Mttber wir » gebet »
birltlti ata . Velodenna
in ber tNetchgstOtl de tBad .
drell « adtaaeoen 0127»

Am Mittwoch DametO »

gefunden . " "
radoken aea stnrütkin
aebüdr : tiiientobrlir .
3. Stock .

Heiratsgesuche0
heiraten

oermitiett tticna reell
Sr « u b . ttiAlnoc «,089668 Ratletube , .Hüdr ' ngernrab « UL
ytudooito eriuünlcht .

3ntcba.
Nicht ». AtlsgK «• »

düngte . (onb durch
tttjttu « ahl sind« » Do»
mcn u. Herren ihr
tLbeglllck t. uns. Bund «.
Ausklürend« Bunde «»
schrist B 1« t . ver¬
schloss. Umschlag gegen
30 Pfg . Jmebu -Bertaß ,Berlin « .w . LU A416S

Keirat
wanich« Ftt . kaidok . 44
Fabre alt. tadelloses
« rubere , auter Rul. Be¬
sitzt eiaene» VStiSchen m.
vollNündiaer . Ickön . Aus¬
steuer nnd bat noch Brr«
mögen tu erwarten . Hat
bisher ibrem verstorbe¬
nen Bruder, der mittterer
Beamter war. da« SmiS-
welen aefübtt . Ana . trat.
Nr. F61364 an dt« Bad.
Press« erbeten .

Heirat
WNnschi Geschäftsmann ,
Anfang der 80er Jabre ,
Mit nettem Müdchen ob .
lg. Witwe . Etwa « « er-
mögen erwllnscht. « ngo»
bote mit VUb tt . kurzer
Darlegung der verbült -
nisse uni . 0 . H . 18, voft-
lagern » Raftatt . V61419

Hyx
« rstklasssg SiniatartU »»-
pUta. in besser Baue in
Durlach, aetatfct . » n
geböte unter JJt 18828
«n bte . Bad Presse"

UcifirratfifsDunstfi.
Welche« bessere Dtenss -

müdchen würe »eneiat.
mit lelbsiLnd. GelchüktS-
mann in Briekwe» se< »U
treten ttveck « WSterer
Heirat . Vcmdtvn nickt
ertorvetttch . Näder« »»-
aaben . wenn möalich mit
Bild tratet L 51308 «8
die Badisch« Presse .

HettosSsuchende»
a-be aent eeaen ‘M) P «ch
Nal wie sse am bestell
irm . linden , » • ftlnt* 109
StnrlOrnfw 65 . « 411»

150 Mark
gegen guten BtnS tmd
Siehetdett s»f tu leiben
gesucht Angebote unser ,Rr . « 61446 an diel- en*. Büifle oMnh '
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Lnrucu + « ptei + Sport .
Privatspiel .

Technische Hochschule Hannooer ( Deutscher Hochschulmeister )
Technisch« Hochschule Karlsruhe 4 :1 ( 1 :0 ) ; Ecken 0 :2.

Zweifellos war dieser Peranslaltung für Karlsruhe eine sportliche
Bedeutung zuzusprechen , da sie doch einigermaßen einen Einblick in die
Entwicklung des noch jungen , aber mächtig oorwärtsstrebenden Hoch»
fchuljutzball ermöglichen konnte Gerade die Begegnung dieser beiden
Hochschulmannschaften mutzte interessieren , da Karlsruhe er« im vor¬
letzten Entscheidungsspiel um die deutsche Hochschulmeisterschaft und
zwar in D a r m st ad l scheiterte und so nur knapp am eigentlichen
Entscheidungsschlugspiel der deutschen Hochjchulolympiade in Marburg
voroeizog .

Das obige Resultat allerdings mutz man — dem Verlauf nach —
als reichlich hoch bezeichnen , denn vor der Pause spielte Karlsruhe
di , enti ^ ieden besseren Gelegenheiten heraus , di « bei voller Nützung
Mindestens ein Unentschieden , oder die knappe Führung für Karlsruhe
in diesem Spielabschnitt hätten ergeben müssen.

Karlsruhe setzt sehr flott ein , arbeitet auch präzis zusammen , so
datz man mit Erwartung der Entwicklung des Spieles entgegensieht ;
doch ein überraschender Vorslotz des rechten Flügels von Hannover ,
dem nach schneidigem Hcreinlaus ein prächtiger Flachschutz aus scharfem
Winkel folgt , führt nim ersten Erfolg der Gäste . Karlsruhe kann
feinen anfänglichen Stil nicht halten , doch dessen Linksaußen setzt
einen scharsen Ball aufs Gegncrnetz , der aber vom Torwart sicher
gehalten wird . Karlsruhe reißt sich erneut zusammen ; der Torwart
Meistert , wohl gewitzigt , einen weiteren scharfen Schutz des Hannover -
Rcchtsautzen und auch seine Angriffe mehren sich , doch die Schütze er¬
folgen zu zaghast und schwach und langsam hat Hannover wieder mehr
vom Spiel Von einschneidender Bedeutung für die Gestaltung des
Gesamtresuliats find dann zwei starke Versager des Karlsruher
Mittelstürmers , der in denkbar bester Stellung den Schlag nicht
meistert Ein Schutz des Karlsruher Rechtsaußen geht an die Latte
und auch ein Kovfboll verfehlt sein Ziel . Die besten Ausgleichs -
Möglichkeiten sind somit für Karlsruhe verstrichen und mit 1 :0 für
Hannover geht es in die Pause .

^
Hannover letzt in der Folge scharf ein , aber auch bei Karlsruhe
Macht sich die Umstellung >m Sturm günstig bemerkbar . Wieder stoppt
der heimische Torwart einen gefährlichen Ball des zugvollen Gegner »
rcchtsautzen auf der Linie : dann aber erzielt Karlsruhe aus einem
Geplängel heraus den verdienten Ausgleich . Störend wirkt da »
wiederholte Ucbersehen von Abseits von Seiten des Schiedsrichters .
Hannover kommt durch kurz eingedrückte , scharfe Flanke seines Rechts¬
außen wiederum in Führung , aber dann folgt eine Periode nicht ganz
einwandfreier Abwicklung : Aus einer Abseitsstellung fällt der dritte
Treffer für die Gäste , die die momentane Verwirrung gut nützen und
fast unmittelbar Rr . 4 folgen lassen Die Entscheidung also innerhalb
zwei Minuten . Das Interesse flaut ab ; doch gelingt es den Karls¬
ruhern durch ihren Mittelstürmer noch kurz vor Schluß 4 :2 zu drücken
und unter vermehrtem Druck derselben beschließt das Spiel .

Hochschule Karlsruhe zeigte kein übles Arbeiten , doch
war der Angriff durch die Einstellung eines sonst als Torwart tätigen
Spielers stark gehandikapt . Der Torwart ( Freiseis ) trug zu dem
lange gehaltenen knappen Spielstand in erster Linie mit bei .

Hochschule Hannover birgt einige erstklassige Spieler , wie :
Torwart , linker Läufer , Mittelstürmer , halbrechts und vor allem
Rechtsaußen Die Mannschaft , körperlich bedeutend überlegen , war
trotzdem schneller und vor allem in der entscheidenden Phase des
äußerst fair verlaufenen Spiels den Karlsruhern im Ersätzen der
Situation voraus Das brachte auch die Entscheidung .

Besuch leider recht schwach. Schiedsrichter mit Ausnahme der
Verseilen in Abseits annehmbar . August Müßte .

Olymp fche Spiele 1828.
Die Exekutivkommitzion de» Internationalen Olympischen Ko¬

mitees hielt in Lausanne unter Leitung von Baron de Couber .
tin eine Sitzung ab . bei der verschiedene tnterctzante Punkte be¬
züglich der nächsten olympischen Spiele 1928 in Amsterdam zur
Sprache kamen Den Organisatoren der künftigen olympi '

chen Spiele
wurde empfohlen , die wichtigen Veranstaltungen örtlich nicht so stark
zu trennen , wie dies in Paris der Fall war . Für die nächste
Sitzung , die im März im Haag stausindet . soll ein Programm aus -
geärbcitet werden , das die Durch ührung der ganzen Veranstaltung in

eurem Zeitraum von zwei Wochen gestattet . Auch bezögt . der olym¬
pischen Winterspiele soll eine andere Formel gesunden werden ,
da Holland kaum in der Lage sein dürfte , die Wintersportkonkur -
renzen durch ühren zu können . Es besteht große Neigung , die Formel
derart ab ^u >assen , datz die Winterspiele künstig stets getrennt von den
übrigen Spielen vergeben werden . Für 1328 liegen aus der Schweiz
und Norwegen Bewerbungen vor . Das Futzballturnier soll
evtl , derart verkürzt werden , datz vorher Ausscheidungsspiele in
Natiounengruppeu stattfinden .

„Skitouren im Kochaeblrae".
Diskutzionsabend im Alpenverein und S .iktub Karlsruhe .

Nachdem in den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
der norwegische Ski bei uns seinen Einzug gehalten , hat sich die Ent¬
wicklung de» Skiläufe in einer autzerovdentiich steilen Kurve voll¬
zogen . Die Alpen galten aber in, Winter für den Bergsteiger wie
für den Skiläuser als unzugänglich , bis Profetzor Di . P a u l ck e
mit einigen Kameraden in der zweiten Hälfte der neunziger Jahre
de» vorigen Jahrhunderts durch eine Reihe größerer Slihochtouren
( Oberatpjtock . La Fibbia , Pizzo Lucendro . Durchquerung des Berner
Oderlandes . Monte Rosa bis 4200 Meter usw- ) den unwiderleg¬
lichen Beweis lieferte , datz die Skier ein ausgezeichnetes Gerät sind-
um die Pracht und Herrlichkeit des winterlichen Hochgebirges ken¬
nen zu lernen . Das gegebene Beispiel fand allentl .rrlben Nachahmung ,
und heute sind alpine Skitouren geradezu eine Selbstverständlichkeit .
Wer e» nur irgend ermöglichen kann , sucht im Winter mit den schnel¬
len Brettern alpines Stigeiänse auf . Nicht genug kann aber be¬
tont werden , datz an den Skiläufer , der Skihochtouren unternehmen
will , ganz andere Anforderungen gestellt werden , wie an den , der
im Mittelgebirge die Schneerötzer tummelt .

Es war dechalb mit Freuden zu begrüßen , datz der Mpenoerein
und der Skiklub am Freilag abend im Saal 3 des Kolotzeums einen
Diskus ! ionsobend über das Thema „Skitouren im
Hochgebirge " veranstalteten Die Behandlung des Themas
halten in dankenswerter Weife zwei erstklatzige Fachmänner über¬
nommen Herr Otto Roegner van Freiburg , der Schriftführer d °8
Skiklubs Schwarzwald , und Profetzor Dr . Paulcke von Karlsruhe .
Don Herrn Roegner ist in vielem Jahre ein sehr lehrreiches Büch¬
lein „Der Skilauf im Hochgebirge " (Alpenfreund - Verlag in Münchens
erschienen , das allen denen , die wobl Ski laufen können - jedoch keine
langjährige hochlouristische Erfahrung besitzen, an die Hand gehen
will , aber auch den „Geübten " viel Beherziaenswertes darbiotet .
Nachdem Herr Schreinpp die zahlreich erschienenen Mitglieder
des Alpenvereins und des Sliktubs begrüßt hatte , führte Herr Roeg¬
ner folgendes aus :

Die !o häufigen Ungbücksfälle der letzten Fahre sind der beste Be¬
weis dafür , datz ein Diskutz onsabend über Skitouren im Hoch -
g e b i r g e angebracht ist. Di « Un-gliicksfälle sind vor allem erVgt
durch Nichtbeachtung vieler Regeln oder durch Unkenntnis dieser
Regeln , namentlich seitens der Jugend und darum müssen diejenigen
di« Erfahrungen im Hochgebirge gesammelt haben , aufklären und
warnen . Für den alpinen Sk läufer kommen drei Hauptpunkte in
Betracht : der Mensch , das Gelände und die Ausrüstung . Wer die
winterlichen Schönheiten des Hochgebirges genießen will , mutz schon
vorher Alpinist gewesen lein . Rur ein auter Bergsteiger darf sich
getrauen mit den Skiern in das Hochgebirge zu ziehen . Die Kame¬
raden müssen unbedingt zuverlässig und aut aufeinander eingespielt
sein . Die Beherrschung der Schwünge ist das Mindeste , was vom
alpinen Skiläufer zu verlangen ist Am meisten wird er den Stemm¬
bogen verwenden können . Ein Haupterfordernis ist ferner d e Ge¬
ländekunde und die Fähigkeit . Karten zu lesen denn der alpine Sk -
lällker ist ganz auf sich selber angewiesen . Cr mutz seine Tour gut
im Kopfe haben damit er auch bei einfallendem Nebel genau weiß
In welcher Richtuna er zu gehen hat . Orienttervnassinn und Wetter -
kenntni » sind deshalb van qroßer Wichtigkeit . Don der ganzen Ski -
läufergrupve muß strengste Disziplin geübt werden . Bei E ' ntriti von
schlechtem Wetter ist unbedingt das Seil anzulegen . Zäb ' gkett und
Ausdauer gehören zu den Haupttuqenden des alpinen Skiläufers .
Jede Hütte muß so verlasien werden wie man wünscht , sie ange¬
treten zu haben . In die 'er Beziehung darf aui den Skiläufer kein
Makel fallen

.
Wer als Anfänger In das winterliche Hochgebirge geht

der !oll sich nicht gleich die höchsten Z 'ete stecken sondern Touren mitt¬
lerer Schwierigkeit unternahmen und dann allmählich die Schwierig
keil steigern Als beste Jahreszeit ist der März ( viclle 'cht auch der
Avril ) zu bezeichnen . Fn Bezug aus Snezialfübrer und Spezialkartcn
ist man beute viel besser daran als früher . Die Skier sollen etwa

2 Meter lang und nicht zu schmal sein . Ausreichende Reserv : wasch«
im Rucksack ist für Wetterstürze , Beirvachtcn im Schnee ui« , unent »
bchrlich , ebenso eine Zeltbahn ober ein Stück SJloietia Batist . Außer
den sticken Stöcken soll mindestens ein Pickel dabei lein . Natürlich
darf auch das Seil nicht vergessen werden , das schon manchen Unglücks »
fall verhütet hat . Ein « Reservespitze mutz ebenfalls mttgcführt wep,
den , ferner Schweizer Messer . Lawinenschnur , zwei El « tlä >eibrilleiu
Taschenlampe , Slurmstreiächölzer usw . Der Proviant enthalt « viel
Fe .t und Zucker , aber keinen Alkohol . Nicht sportliches Fahren ist di«
Hauptsache , sondern sick>er«s und sturzfrcies Fahren . Die Haupt »
gefahren find die Spalten , Nacht und Nebel und die Lawinen . —
Im An '

chiutz an leine so überaus interessanten Ausführungen zeigt «
derMedner ein « Reihe von schönen Lichtbildern vor .

Der zweite Referent . Prof . Dr . Paulcke . wandte sich in erster
Linie der Darstellung der Lawinengefahr , die für den alpine «
Skiläufer die Hauptrolle spielt , zu . Um die Lawinengefahr , so legt » ,
er dar , beurteilen zu können , ist es nötig , zunächst di« verschiedene ^
Schneearten kennen zu lernen . Frisch gefallener Schnee wiegt zwi»'
chen 60 bis 80 Kilo pro Kubkmeter , zufammengssinlerter Schnee 500 ;

bis 600 Kilo , mit Wasser ge
'
öttigter Natzfchnee 800 Kilo pro Kubik »

meter . Es spielt demnach die Laschaffenheil des Schnees bei der
Lawinenbildunq eine sehr wichtige Rolle . Man unterscheidet Reu »
schneelawin ' en ( Staublawinen ) und Altschneelawinea
( Erundlawinen ) . Bei den Neu 'chneelawinen ist der Schnee entweder
trocken, pulverig , locker und ballt sich nicht ( Staublawine ) , oder er ist .
feucht , schwer bis naß , ballt sich leicht und setzt sich rach ( Feucht «
Neuschneelawinen ) . Zu den Trockenchneelawinen gehören auch di«
Schneebretter , die durch ein « vom Wind hervorgerufrne Umlagcrunz
dev Schnees an Hängen entstehen . Sie sind in ihrer Ausdehnung be«
grenzte Schneelchichten von dichtem , feinkörnigen Gefüae und meist so
harter Oberfläche , daß der Fuß überbauvt nch « einisinkt. Bes
Belastung oder beim Anschneiden durch eine Skikante pflegt sich da »
Brett plötzlich zu setzen , es zerbirst im Schollen , und die ganze Schnee¬
masse kommt ins Gleiten . Für den Skiläufer am gefährlichsten sin»
die Neuschneelawinen . Der Schnee beeinf ' ußt im Laufe de» Win »
ters die Oberflächengcstatt des Untergrunds . Bertieiungen werde «
ausgeflltlt , die Eefällsbrüche am Hang ausgeglichen Durch da »
Eigengewicht des Schnees sowie durch von außen kommende Störun¬
gen kann die ganze Masse abgleiien und zur Lawine werden . Schmal «
Taleinschnitte ohne Talbodenentwicklung sind außerodent ' ick gefäbr »
lich. Hänge sollen möglichst oben am besten unter den Felswände »
gequert werden , nachdem der Skiläu 'er mit abqeschnallten Skiern i«
der Fallinie eine feste Svur gerade emvor getreten hat - Hänge mit

inem Neigungswinkel von etwa 20 Grad an haben als lawinen »
gefährlich zu gelten . Die Herausgabe von Lawinenkarten muß geradez «
als eine objektiv « Gefahr bezeichnet werden . Bei Lawinengefahr
müssen die Skiläufer in langen Abständen fahren und sich vor Sturz
hüten - Ist man in eine Lawine geraten , so m" tz man sofort ob«
schnallen , bezw . die Bindung durchkchneiden . die Füße und den Kopf
bochbalten und sich gleichsam schwimmend auf der Oberfläche de»
Scknre ?? zu halten suchen. Wenn eine Katastrophe erfolgt ist . habe »
die Gefährten sofort genaueste Rachsuche zu halten und gegebene « ,
kalls eine Rstlungsexpedition zu veranlassen . Unter günstigen Um«
ständen kann noch nach Tagen Rettung gebracht werden . A vin «
Skiläufer müssen In erster Linie alpine Erfahruna besitzen, und des«
halb haben die Alpenvereine und Skiklub , die heilige Pflicht . da 'Lr
zu sorgen , datz ihre jungen Mit ' lieber über die Gefahren der Aloe «
unterrichtet werden . Die Ausführungen de, Redners , der be.
kanntlich ein ausgezeichnetes Werk „Die Gefahren der Alpen "
l6 . Auflage 1922, Bergverlag in München ) veröffentlicht hat . wur »
den durch nachfolgend « Lichtbilder wirksam unterstützt .

Da die Zeit bereits vorgeschritten war . fand nur eine kurze D k »
kuffion statt . Herr Ott sprach den Rednern den wohlverdiente «
Dank der Anwesenden aus . wies darauf hm . datz in den letzte«
Fahren Fäll « oorgelommen sind di« von haarsträubender Unkenntnis
des Gebirges zeuaen und äußerte sich auch zur Frage der Ausrüstung
des Skiläufers ., Prozessor Dr Paulcke machte auf die Wichtigkeit
der Anfertigung von Kartenskizzen des Geländes und der Routen »
ikizze ' owie des Gebrauchs des Bezard -Kompasies aufmerksam und
empfahl als Proviant auch kandierte Früchte und das '

schwedisch «
Knäkkebrot . dag ausgezeichnet schmeckt und unendlich haltbar ist mit »
zunebmen Herr Rögner hielt es für wünschenswert , der Spalten «
gefahr einen besonderen Abend zu widmen und besprach noch e >n >g«
von den Vorrednern berührte Punkte . Da sich niemand mehr zu Wort
meldete wurde gegen Mitternacht der so überaus leh -reich « und
fördernde Diskussionsabend geschlossen. Prof . HL

^ orBeugenö
und Reitend

bei tvatarriiea , mieten , net &ei ke »t , Verschleimung , überschüssiger Magensaure ( Sodbrennen ) , Urippe u . Folgezuständen
virken 11Tät m / / >^ »/» » « >,// <1 / >»Wasser - Emser Pastillen - Emser Quellsalz .

Ihr Arzt wird Ihnen die Wirksamkeit der echten Emser Heilmittel bestätigen .
.Nur echt und rein natOr -lch aus den Staatlichen Betrieben .

In Apotheken , Drogerien und Mineralwasserhandlungan erhältlich .
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hat begonnen . Wir bringen mii Rücksicht aut die derzeitigen Verhältnisse schon sehr frühzeitig
preiswerte Angebole für den Weihnachtsbedarf , da es zweifellos der Wuns -ch weiter Kreise ist jetzt
schon unsere Weihnachtspreise zu kennen und . notwendig werdende Anschaffungen zu machen .

Saumwollwaren
Hanbtuchzrufl cm breit . . . Meier ML 0 44 $ .3 $

Hrmbenstanrll gestreift, kariert . . Meter ML 0 .88 0 .68

SportstanrU 75 cm breit . . . . Meier ML 0.95 0 .78
Unterrockbiber 70 cm brett . ii . Meter ML 0:08 0 .88

Druckstonell 70 cm breit . . . . . . Meter ML 1 . 30

Schürzenzeug N511S cm brett . . . . Meter Mt 1 . 33
Siber - vettücher Röperware . . L . . Stück ML 3 .50

Aussteuer-Mtikel
Nohkottun SS,so cm breit . . . Mk o . ss
hemSentuch gebleicht. 80 cm breit» . Meter ML S.5S
§i0 <5köprr gebleicht, 80 cm brett. « . Meter Mk 0 . 88
halbleinen gebleicht , 80 cm breit. . . Meter Mk. 1 .35

150 cm breit . . Meter Mk 2.30
Damast geblümt. ISO cm breit . . . . Meter ML 2. 25
Settkottun so cm brett . 75 Mg . 130 cm dreh ML 1 .59
Settuchdiber Köper , ISO cm breilt . . Meter ML 2.10

& D

N .

Samt Itanell
op lllulier , für Kleider .
Änff " « b Mvrgeuröcke

QRi ' . Mk 0- 95, 1.05, 2. 25
Geschäftszeit von 8—1 und 2—6 QXfjt

Holänder V nter » §rc>tt6 Neuheil
gestre ft und kariert, f Haus .
k,ei er u. M >r enröcke . . .

Mtr . MI 2 . 00

Metallbelten
Stat)Loiaq >ma i . Amcxiuc . i
dtr. L>, Prio Kara . . 7ü ftft« .Etn itf n" »TV" ui-

la Sehtoorapber.»
müsse

!» iTDältlirti in oei•rfüüt'Mtelle d ■Bahiidier
Preise Ifrf , »Irfr 1 -ml

Kaufgefuchfr
MMreWt .

ÄN-
lgcboie mli girciSangabc

un , Nr S.V4I7 an die
Bad llchr presse .

zu lauten aeluchlBrciSa

Oin aefrr . 'Bi ' tm<-n *nnotn
iu tauten «.- Iiicfit Anaeb
ml , BrrlSanaade » . Nr
K ’ii.' flS an die Badische
« ress« erdeteu.

Piano
gebraucht von Drtvat
gegen bar ariucht Ge,
nane Vrrlsanaeb . unterNr <5)51430 an die Bad
Presse erbeten.

Einen S 4 Eider
Personen« oder

LieferunsiSwagen
a t erbalten to 'ort a«t' an ' »n aetucht B307<'7

Webe ». Oaastetd ,
Sarlsruberftr . 81.

Za tan, , aelucbt g) eb -
rocl« ob . Lmo . ii>a- '.'lnz» gi . gione oü m -ltl . f^ iliur .tamenman » ob . üackeit-
Ue >» iür barte K,aur
Slnaed. un ». Nr . BS >4t>I
an die . '1; nb Presse

ivm »Inimoliitleii
Wirtschaft

in der Stadt Karlsrubcoder unmittelbarer NSbebet ardbcrer Nn,abl »„ r
zu kaut, aefnebt . Ana »
051251 au die Bad . Br ^

Eesdiäftshzus

init Mk 4000.— Anzabl
zu kanten ae ' ussrt. An¬
gebote u » te > Nr . , nto2
nn die . Badische Press -

EtaacnbauS tn beb Welt,
laae . 3 2 Zl,n -W«« .
nunaen Vor. u . Sinter,
garten bei 8000 M An.
vvBOmn ru verkaufen.Anaeb . unter Rr . T51302
an die Badtich« Presse.

womöolicb mit Einsadrt .
im Zentrum der Stadt
bet Barzabluna zu kaut.
aesuCbt. Angebote unter
Nr. 7551252 an die Ba.
djsche Presse.

» kaufe
Emfmnklien - Kaus

oder
klekn.GeschSflshaus
mit Vadcn znm Prei ?
oon ^—8f<oo M.

SliiM . Ana un ' er Nr .
C5187S a. ü. Bad. Prelle.

vor xote . sparsame

l 'ee deciinAl Vertrauen 1
fordern Sie

Nmon - Tee!
Preiswert ! Aromatisch !

Ueberall erhältl .ch.
25 Jahre Pachkenntnisse !

Sehr eehaltvoll ! 18184

An- a . tlrrbont oon
Kaus - und

6o|ort zu veMusen :
Kaus mit

Grundbesitz
eder Are ourch

Immobilie »«
Büro

woii ,
8

Baden « Baden
■ri An ' r erb illiulv

Svez .- Gesch. m . Sau«
u .

' bcz . Woda . «. 9000 M.
LanS m . Lad u. viele »
Lagerräumen , beztcbvar
M 22 0 0. SauS m . bc-
4iebb Werkttätte l . Zen¬
trum l M 30 000 . Saus
m . 5- Z .-W . Im Zentrum
Mir M 30 000 . SauS .
Südwcft . m . freiem La-
acrrainn M 40 000 . Villa
3X5 Z .. Böd . Garten
M 42 000 . Villa In Ra .
dolszell berteblar M
30 000 ,u verkanten ,
durch 17. SIS. SanS
Tdomastr . 5 . B39724

dinfomi ienhaus
eoi > bessereslitagenbaud
von iatch ennchl . »änser
ae>. AvzaNt. ca. 5 - 7000 M.

Anaeb uni . Nr M >4 - 5
an d -e Bad f *t 3>r - sse "

Zu kauten gesucht
besseresMnlrciK
ln der Südwestkt-id«
Wcstead- 3kabn . oder
Bssmarekslrabe bet boder
Ancbtima . Anaebote
unter Nr . 8:51253 an die
Basische Presse.

gute Eribenc aus d. Lande
I90MI m , An « 10— 12000
h . sofort beziehbar

5 Kosgüter,
IM bad.Schwarzwald MII
11 . >4. 2.5. 42 u . 50 Alora
Held , ivielen und W >ld
re chl lebend , u . tot ün-
vciiiar. unter sehr agnb
beding zu verkaufen u.
iu beziehen .

Tüchtige
Wtrtsleute
Messer ob Koch fll r ersttl
gr. ilnierne men svf ae-
>uchl , eisvrd ca. 1 000 . » .Alles 'Nanerr >->ü >oi» » ll.
.gailerstr . 1« b. B30N0N

GeschSstSbaus
m dezicbb . Laden nute
Lage b . hoher Anr -btt .Borzahinna zu kanfen
gesucht . Elsana u. Nr .
U51S93 a. d . Bad . Pr .

Gasthaus
zu verkaufen.
In einem ikurort Ist

etn auroebcndcS Saft-
Haus mit grossem Saal
und eingerichteten Kino
mit samt Inventar äuss.
billig zu verkaufen. An.
zahluna 8—10 000 JU .
An erfr . unt . Nr . 0115a
in der Badischen Presse .

GeschSstSbau » . OiNladt,m . ar . Etniabn . Büro. 7
Wobnunacn in bestem
Zustand bei . vrctSwcn ».
vcrk Anaeb . unter Rr.« 51390 an bic Botz . Br^

Geld -Anlaae.
Sicntabl .. neueres Sck»

Haus in der Westsiadt
u . schönes «vobnbau «
mit 4 —5 Aimmerwob-
nungen . Im kühlcutrug-
Vicrtcl , zu verlausen.
Angcb. unt . Nr . P5131S
an die Badische Presse.
KausverkaufI

Landhaus , nahe « arl «»
rude ir -abvilaiioni Lssdck .- lalliiua . Scheuer iv!4
getaui , neuz mg emae«
riebt sttrPnvai vd Land »
w -rt geeiguei güvft msoerk . Onfl ii 91t. O - 1487
an d e . 9 ohtvOt resse ' .

(finfnmi ' ICTidinn
1922 aob . . 7 ar . Zimmer .
4 Mansarden Küch«.Bad und grosser Garten
sot zu verlauten Drei
Zimmer und ffiiche tot.beziehbar. Anaeb . unt .Nr . D51427 an die Bad .Presse erbeten.

Bauplatz
ist , n Slvpvurr an ' er,lg .L ' rabe Nabe des Alb»
tal - Bahnbo d , i, verkauf .3u erir . unt Nr twild
In dir oo Presse '

Bauplatz
mit «roh . rbfloartett
co . 2? Ar , am Tnrmber «
Dnrl . ch vr . gm 4 .50 NAL

Oss . n >tt Nr . >87vz gM
öl« . Badische Presse«.



VeK- TO. » r. BD8L vaSkseyr Presse sS v « « r >W ru » ftu » eI Tomrkag, de« 23. November 1922.
Unser

Weihnachls « Verkauf
ist eine ausserordentlich günstige Gelegenheit , sich mit nützlichen Stoffen
für Kleidung , Wäsche , Haushalt zu billigsten Preisen zu versorgen und
bietet eine Fülle von praktischen , stets willkommenen Weihnachtsgeschenken

Damen ^Maiüel
Seide und Samt

Billige Posten für Vereine und Anstalten 190-17
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Ihre Fuß- u . Beinschmerzen
verschwinden in einer Stunde
Der altmodische Weg nr Brlelobternng der
Fnflleidea bermht * daranf. d . sFaSgelenk mH
■telfeo.nnblegsamenMetallpUtten od jäsug.Unterlagen in sttttaen Die neuern Wissen -•ehafi hat diese veraltetenMethoden abge -
schafft . weil sie die Fadmaskeln in ihrenFanklienen bindern Nicht sar Verwendungkommende Muskel, verlieren die Kraft and
werden sehwaeh JangsFuBoeleakhalter stär¬ken die Mnskoln and bringen das schwach
gewoideneGelenk In seine natürliche Lageanrttek. Der Druck auf dis Nerven hört auf.Wie dnreb ein Wender versehwinden dieSobmersea . Deshalb weg mit alleoEtnlegenSind Sie nicht voll befriedigt , erhalten Sie
sofort Ihr Seid norflek. Es wäre deshalb nn-
versthndlieh . wenn Sie nicht einen ‘Versuch
machten , »Wender“ für normale Personen
pro Paar Mk . b.&e. „Miraoie“ für schwerePersonen und veraltete Fülle Mk . t>, — .Broschüre kostenfrei. Angabe der Schuh¬
nummer anf dem Postabsehnltt genügt,ians’s Fuügelcnkhalter Generalvertreter

Uttenweiler 15 — Freiburg I. B.
Alleinvcrtr . f . Karlsruhe : Meyer & Kersting

Kaisarstraüe lüö. 547va

Oie große

Möbel -

Ausstellung
der I844u |

Wohnungskunsl

D
.
RelsI

Rlüersfrasse 8
I bietet günstigeKaofgelegenheitfür I

I Wohnungs -EinrichtungenI
in einfacher bis reichster Aus -
fahrungin nnr besten Qualitäten |

| zu staunend billigen Preisen.
Anfertigung auch nach
gegebenen Entwürfen .

Um Besichtigung wird gebeten .

8« 30 Minuten
Ihr Patzbild
nur im Wbotetit . Ültrlii. u . iw vwirHi . Ulfliff
gni,ttftt .50.(EinaflMcrU

ziiMiii ' i mtiRi
beginn leb. Monat am 1.
n. in..arr«t, » dettd ». Biet «
Danffchr. .1 Heber .Nu,chne,Selchul«. t >irf<8*
(trabe 28 . S Tr . isefl4

1+
Schöne volle Körper-

form durch uns . oriental .
KraftpiUen (für Damen,
prachtvolle Büste ) preis-
gekr. m . gdd . MedaiH . u.
EhrendipU <n kurzer Zeit
groß« Gswtehtszuc . —
25 Jahr « weltbekannt —
Garant unschädlich . —
Aerztl . empfohlen. Streng
reell Viel « Dankschreib .
Preis Packg . (100 Stück)
GM . 2.75, Porto extra .
Poatanw . oder Nachn . d.Franc Steiner ACo .
G.mJi.H. Berlin W. 30/29 .
ln Karlsruhe zu haben i .d
Hildüapotheke K«rlgtr . 66.

» «« fei . » irwen ,
ftivfet )«« in Höchst .
Spalier u . Vuramlde.
EdelvfirficketBuich

un» Spalier .Mi »abell «n.RntifÄttu . P io « -
M «n « ah Duttten“

ech t — iltObe *«m,
tmbccren , ritoni »

. reren , ©irämber.
jslranUtinrnt a

Stadleibeeten ,Osittt . - 3lf «
UTiKAw , Lchliaa -
vftekw «, Stofen,
immergrüne « ehöUe

an» Con ' feren
Erich Jberk ,9 *kMfA«li %gm »ieichüdahndof in
« ttiinge « irit 1801.« relSangedo , auf
A«fraae K8»0a

Oesen
Kerbe
Gasherde

«rftkl. Fabiikale . billige
Preis « » . günstige Zab-
iungSbebingungeit Ei
N. Kebetsen,

tSahtttttcfit HB.
manoceditftrafie 2.

Tapeten!
Ei« grober Posten Reste
10— 8» Rollen , um Saun,
,u rännien . werden bil¬
ligst gusoerfauit .
S. Durgud , Douglasstr. 2S.

Teief . 2-l !!!>.Kür Architekt -, Bau¬
herren niewtederkehren »
Se Geieaenlieii (ich ein »
zubrcken _ 18570

Felle
icher -

Iran » lotuie iümii . «fit *
mntccittticn kauft v-äsm;

F euersteln ,Safanenstr . 2«. Tel »481

eooimecfproffen
befeltlgt man wie gbge»
wafchrn Mittel 8 jt .MUH . Menck ,OSUftcia , Hesse«. 451ol

Meine werte Kundschaft bitte ich ,
mir eventuelle Bestellungen auf

WEIHNRC MTS -
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PRTEN - BESTECKE
HiiiimmtmiimiitiiniiuimmiMiimuiiiimmiiiiiitiiiiiitiitmiiiimitiimiiHimi

gefl. baldigst aufgeben zu wollen,
aa ich sonst für rechtzeitige Lie¬
ferung zum Fest keine Gewähr
leisten kann . // Gleichzeitig lade
ich höfl . zur Besichtigung meiner

Alles herhoren!
Staubtr *!« FnflbSdna ▼• rtcWÜ m*a «ick aut „THBOBIIf “
Besonders geeignet für Geschäft '»- osd Verkehrmrinme nft ihren
▼ertrocknet a ateahigaa Fußböden . Keine Verklektsnug «nt

Fußbodeoölso . Alle Übetst&nde beseitigt die
chemische Fußbedroeiniguag as4 Stoubbek tapfun g ah

„ THEOBIN “
Jedes Naßeafwischea, Schottern, Oden , Streichen mit Farbe
oder Firnis and */* Arbeit erspart Zn rerwenden bei Bolz -,T.iaelcam -, Steinholz - und To rzszobtdea . Nach Behänd-
lung mit „ ftiEOßlN 4' werden dieselben einfach euegefegt. sehen
immer wie irisch gereinigt aus und bletben staub - and

bokterieafrei
SchmutzigeParkettböden reinigt mnn nicht mehr mH S ahlspinesand Wachs , sondern besser , bequemer und billiger mit Richten Parkett -ReinJ^ mga»

mittel „THEOPOL **. Einfachste Handhabung . Begeisteitc Anerkennungen . 18948
Chemische Fabrik ALWIN TH- RICHTER , Leipzig .Generalvertreter für Baden und Pfalz» Erwin Staub » Karlsruhe , KarlstraSe 13t»

Interessenten erhalten kostenlose Verfflhnmg .

Weihnachts - Austeilung
ein.

Ludwig Bertsch
Hofjuwelfer. Kalserstr . 165.

19001

ReinKluminiumKochgeschirre
Marke „ Heros “ " Sn* Marke

inlfaecopnllan extTa <tark0 Aogfübning mitIII l\ d S 5 B I U I I B fl verschraubtem Holzgriffverschraubtem Holzgriff
12 cm 14 cm IS cm 18 cm 20 cm
1.60

starke AuafShrang :
2 .- 260 3 .20 4.10

KOChtÖpfe extra starke Ausführung :
4 Stück Satz 102» u stück . . Satz 10.00 4 Stück
4 Stück . Satz 10.35 6 Stück . Satz 2LA0 S Stückall« Grössen und Qoalltüten auch einzeln zu haben .

. — Neu ein getroffen : >
Alamlnluro-Lelbwürmer . . . Ak 2.00

Satz 13—
Sals 20 —

Zinkwannen, oval
44 48

Bettflasdien
56 6o liö

3.4« 3.90 4-90 5.30 6— 7.—
70 em usw . werxlnltt. r . in Knofar

3.10 u 3 25 0 . 50 n 9 . 50 .
Sämtl . Haus- u . Küchengeräte in Rein Aluminium

bei billlgslca Preisen.
Ein Beweis für die Güte und Preiswürdigkeit unserer Fabrikate .

Freiste« i. £ ., den 15. November ,«24.
ich erhielt Ihre gefällige Sendung die an* »ehr befriedigt hat. Haben

in Aluminium usw HochachtendE . N.Sie anoh kleinere Geschirre in Aluminium usw

Beelebtlgen
Sie

untere
Schaufenster

TMiitotttilfifttoomel

11
H * lUflll •

i Besichtigen \
Sie -

Alum .- Fabrik unsere
Filiale Karlsruhe . Herrenstr . 25- ;,

1 Schaufenster |
ot«oaooft9M*«OMoniiaü

und Brechkoks
— Eieranthracit

Grudekoks
Unionbriketls - Brennholz

IN nur besten Sorten , liefert prompt zu billigsten Preisen
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Die Besichtigung ,
ScrlftraAc , 32. RmmOti ..

= DK Finna Pfannkuch u. KomzL, Karlsruhe , hatte auf Frei¬
tag vormittag ein« Anzahl Gäste ist Besichtigung ihrer
neuen Bauten im Rheinhafen - Geblet eingeladen . Die
geladenen Gäste fanden sich zunächst in den Büroräumlichkeiten der
Firma im Handelshof ein, von den Herren des Direktoriums be¬
grüßt. Unter den Erschienene« bemerkte man «nt « anderem Ober¬
bürgermeister Dr . Finter und Vertreter aus Handel - und Wirt -
Ichaftskreisen .

Der Seniorchef der Firma , Herr Walter Heymann , hielt zu-
»ächst folgende Begrüßungsansprache :

„Ich habe die Ehre , Sie im Namen mein« Firma zu begrüßen
unb Ihnen für das Interesse , das Sie durch Ihre Anwesenheit für
die Entwicklung eines Betriebe » der Lebensmittelbranch « zeigen» zu
danken. Ich habe die angenehme Pflicht , auch im Namen meiner
Teilhaber der Stadtverwaltung Dank zu sagen für die giofo
Kgige Art und Weise, in der uns dieselbe in schwierigen Situationen
migegenkam und den Neubau beschleunigen half .

Erster Spatenstich am 2. April und llebersiedlung in ein neues .
Modernes Lager von rund 10 000 Quadratmeter nutzbarer Lager
»äche Anfang November — das ist das Resultat der zielbewutztcu
Arbeit der Architektenfirma Brunisch u. Heidt . Ihnen , den
Schöpfern der Bauten , unser uneingeschränktes Lob, unfern aufrich
ögsten Dank. Ich spreche bei diesem Urteil einer Anzahl Fachkollegen ,
die diese Gebäude in ihrer ganzen Anlage und praktischen Durch
iihrung als erstklassig und einzig in ihrer Art in Deutschland br

ieichneten .
"

Regierungsbaumeifter Brunisch , von der Firma Brunisch und
öeidt. welche die Bauten ausgeführt hatte , gab sodann in einer län
Heren Rede einen Ueberblick über die Entwicklungsgeschichteder Bau -
Klagen und führte hierbei folgendes aus :

Sehr geehtte Herren !
7>ede Zeit hat ihre bestimmte Baukultur . Auch daun , wenn

!As heute künstlerisch unverständlich oder gar schlecht erscheint,
deutsche sind ein Volk der Arbeit . Der ausblühende Handel und die
Mtschreitende Jndustriealisterung unserer engeren und weiteren
>eimat, hat den Städten und Industriebezirken eia anderes Kestcht
iegeben. Ein neues Geschlecht ist in den letzten Jahrzehnten heran -
kwachjen , für das die Formen und Lebensweisen der beschaulichen
Biedermeierzeit keinen Sinn mehr haben . Das heutige Eeschäfts-
eben hat gelernt , mit d« Minute und Sekunde zu rechnen . Und so
Men die neueren Bauten der Großindustrie und des Handels vor
Nein , wo es sich um Neuanlagen ganzer Werke handelt , jene strenge
Sachlichkeit eines arbeitsamen Volkes, das sich seiner Kraft und seines
Erfolges bewußt ist. Eine andere Schönheit haftet diesen neuen Ge
Uudcn an , ebenso wie den modernen Menschen , gegenüber fiüherenRiten.

Die Vaugeschichte des 5 auses Pfannkuch redet eine
etliche Sprache vom Erfolg der Arbeit . Die Pläne des Lagers und
V Verwaltung Pforzheim und des alten Lagers Karlsruhe am
Deinhofen zeigen wie sich in langsam fortschreitender Aufbauarbeit
Hs Unternehmen aus kleinen Anfängen heraus entwickelt bat . Die
kjchlosiene Einheit des architektonischen Gesamtbildes fehlt , aber
ide Lager stellen die lebendige Tradition fast 28-jähriger Arbeit

Hr und bildeten mit den darin gemachten Erfahrungen den ersten'Hb wertvollsten Grundstein , den die Inhaber der Firma für die ge¬
inte Ncuanlage legten . Der Gedanke, dem Lager und der Verwal -
mg ein neues Heim zu schaffen, war wesentlich beeinflußt durch die
Erwartete Hafenbcsetzung. die di« Firma innerhalb 24 Stunden
J® dem alten Lager oettrieb . Greifbare Gestalt hat « aber erst inMl eines geeigneren Platzes war nicht leiiyr, venn jeder , der vamtr

den ersten Monaten dieses Jahres g"suche kein^ gewonnen. Doch schon die Aus»
zu tun hat , weiß, daß Karlsruhe keine allzu große Auswahl an gut -
gelegenen, ausreichendem großem Jndustriegelände hat . Auch bn
endlich ausgewählte Platz an der Oberfelsstrabe früh « im Besitzder Mafchinenbaugefellschafi, ist nicht vollkommen in Lage und Ver¬
wendungsmöglichkeit. Oft während der Bauzeit stand die Vauherr -
schast auf ihrem neuen Grund und Boden und schaute mit sehnsüch¬
tigen Blicken nach d« Honsellstraße mit ihrem pulfierendem Leben,und dem Rheinhafen , ohne brs heute die Möglichkeit erhalten zuhaben , ihre zahlreichen Kraftwagen auf kürzerem Wege als jetzt
möglich ist, dieser Verkehrsader zuzuleiten oder aber auch nur eine
für Fußgänger erlaubte Verbindung mit den nächsten Haltestellentr Straßenbahn zu erhalten .

Dasxumzefähe a» 1. März ds. Js . festliegend« Bauprogram »
für die Reubauanlage umfaßte folgende Gebäude.

1 Magazingebäitde 15/90 Meter int Ausmaß mit eine»
Gesamtlagefläche von zirka 4000 qm ohne Keller , ausreichend für ein«
Belastung von 1000 Kilo pro qm in allen Stockwerken. 1 E m b a l»
lagenaebäud « 12/70 Meter im Ausmaß mit einer nutzbaren
Bodenflache von 1700 qm ohne Keller . 1 Garage in einer Läng «
von etwa 80 Met « und 9 Meter Tiefe mit Einzelboxen , einer größe¬ren Halle , Werkstatt und Nebenräumen . 1 Verwaltungsgs » .bände und einem Wohlfahrtsgebände . Insgesamt vev»
fiirrfo hio itrirmn tKfirmrl'iirfi iifcp-r fufftpaii Qfiftfl « «■» Qfttu>rrinfi \f>fügte die Firma Pfannkuch über nahezu 9000 qm Lagerfläche.Die außerordentliche Verteuerung des Geldmarktes hatte danneine nur teilweise Ansfiihrung des Bauprogramms znr Folge gehabte
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Angeschlossene Werke ; Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe , Karlsruhe , Eulenberg , Moenting & Co., Schlebusch -Manfort bei Köln.

Eis - und Kühlanlagen
Jeder Grösse und für alle Zwecke .

Spezialausführungen für : Hotels, Gaststätten , Feinkost -, Wild- und Geflügelhandlungen , Konditoreien, Metzgereien , Sdiokoladefabriken etc.

l
Le*-

Hermann Wälder, Baugefeiifchaft m . b . H ., Karlsruhe
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für Lagergebäude, Autogarage und Emballageschuppen.



Sette 12, Nr . 508.
Anfang März wurd« mit der Planbearbeitung begonnen. 2 " ® N*
wurden die neuesten Lager gleicher An in Südwesrdeullchland besich¬
tigt und alle dort gemachten Erfahrungen bei der Planung des
neuen Lagers verwertet . Jnbefondcre galt es di« wichtigsten Erfor¬
dernisse des Lagerbetriebes wie übersichtliche Lagerung der Waren
und reibungslose Abwicklung des Verkehrs zu erfüllen . Bei der Plan¬
bearbeitung bot die Beschaljenheit des Geländes manche Schwierig¬
keiten. Vor allem war die Entwässerung der einzelnen Gebäude bei
der geringen Tiefe des Haupiftranges in der Oberseldstraße von
Stragenobcrkante abgemcsien bei sestliegendcn Geleise und Rampen -
Höhen nicht einfach . Immerhin die Vorarbeiten waren rasch been¬
det und am 2. April wurde mit dem ersten Spatenstich der erste
Schritt zur Verwirklichung der Pläne der Firma Pfannkuch getan.
Begonnen wurde zuerst mit dem Magazingcbäude . 28 Arbeitswochen
standen der Bauleitung im Ganzen bis zum Einzugstag zur Berfit -
gung . der aus den verschiedensten Gründen auf Ende Oktober festge¬
legt werden mutzte . Eine Ueberfchreitung dieses Zeitvunlte » sollte
unter allen Umständen vermieden werden . Nach Fertigstellung des
Entladegeleises und de» Starkftromanfchlusfes Ende April , setzte ein
reges Leben auf der Baustelle « in , denn das Ziel konnte nur unter
Anspannung aller Kräfte erreicht werden. Ende April , d. h . in der
4. Arbeitswoche nach Fertigstellung der Pläne wurde das Embal -
lagengcbäude in Angriff genommen, und in der 15 . Woche das
Garagengcbäude . Einem Grundsätze der Bauherrschaft entsprechend
sind bei der Durchführung des Baugedankens möglich viele Unter¬
nehmer und Handwerker mit Arbeit bedacht worden. Im Ganzen
waren Uber (>0 Unternehmer , mit Ausnahme einiger Spezialfirmen ,
alle in Karlsruhe ansässig , mit oft nahezu 300 Arbeitern auf der
Baustelld beschästigt gewesen . Nur der verständigen Haltung von
Arbeitern und Arbeitgebern , ihrem unermüdlichen Fleiß und dem
verständnisvollen Jneinandergreifen der einzelnen Arbeitsgruppen ,
ist es zu danken, daß die Ausgabe in der aufgegebenen Zeit ohne
Schaden für das Ganze durchgesührt werden konnte. Ihnen sei an
dieser Stelle der aufrichtige Danj der Bauherrschaft und Bauleitung
ausgrstprochen .

Am 22. Oktober d . h . in der 29. Arbeitswoche konnte der erste
Waggon Lebensmittel einrollen und im Magazin gelagert werden.
Rusch füllte sich das Lager und nach 14 Tagen waren bereits 60
Waggon mit 18 000 Zentner Lebensmittel ausgeladcn und bis heute
ist die Zahl aus 85 angewachsen mit etwa 26 000 Zentner Ware. Am
8. November siedelte atkch die Verwaltung in das neue Lager über,
um bereits am 10. November den Dollbetricb zu- eröffnen . In der
Uebcrgangszeit war die Versorgung der Filialen mit Waren keinen
Augenblick unterbrochen. Ein Zeichen von der mustergültigen
Organisation innerhalb der Firma .

Eine wesentliche Aenderung des fetzigen Bildes der Gesamt¬
anlage hatte die Entschlietzung de,. Bauherrschaft zur Folge , sie be¬
absichtigte Ausführung des Verwaltungs - und des
Wohlfahrtsgebäudes vorläufig zurückzustellsn - Teile des
Magazingebäudes im ersten Obergeschoß sind behe ' fsmätzig zur Ver¬
waltung eingerichtet worden, andere Teile im Emball . Gebäude
haben die Küche. Kantine und Ankleideräume ausgenommen während
die Versand - und Packabteilvng im Obergeschoß des Emball . Ge¬
bäudes eingerichtet wurde . Es ist selbstverständlich , daß diese provi¬
sorisch angebrachten Abteilungen nicht so zweckmäßig eingerichtet
werden konnten, wie dies ursprünglich in den einzelnen se ' bständigcn
Gebäuden beabsichtigt war . Aber die vom ersten Augeirblick an be¬
absichtigte GesamtHaltung der neuen Anlage b ' icb hiervon unberührt .
Die äußere Erscheinung und die innere Aufteilung im ganzen ist
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während der ganzen Bauzeit nicht geändert worden und jederzeit
wenn im Laufe der nächsten Jahre das erste Bauprogramia weiter-
gefüt.-rt werden sollte , können die provisorisch angelegten Riume ihrer
ursprünglichen Bestimmung wieder zugesahrt werden. lieber diese»
urjprüug,iche Bauprogramm hinaus , sind noch zwei grötzere
Schuppen errichtet worden , zur Aufnahme der Emballage , die
durch die Aenderung der Zweckbestimmung de» eigentlichen Ein-
ballagen -Eebäudes dort nicht mehr untergebrachl weiden konnten.

Dank der autzerordentlich großzügigen Haltung der Bauherr -
schaft und ihrem Verständnis , oa » sie der Planung der Architetten
entgcgengebrachi haben, hat sich da» Bauvorhaben der Firma Pfann -
kuch völlig reibungslos verwirklichen lassen - Heute besitzt die Firma
Pfannkuch unter anderem eine völlig neuerlich eingerichtete Werk¬
statt für alle Reparaturen an den Kratwagen . eine neuzeitlich
eingerichtete Fiaschenschwenkung mit wasserdichten Beden und eine
Etikettierung , eine Oeltankanlage , die ermöglicht, in vier verschiede¬
nen Tanks 8000 Liter Oel zu filtrieren und in Flaschen auizube»
wahren . Der hoä -gcspannle Starkstrom wird in einer Transsorma -
torenstation ln Licht und Kraststrom transformiert , und ermöglicht
einen billigeren Verbrauch von elektrischer Kraft . Drei Aufzüge, zwei
je 1000 Kilo und einer je 500 Kilo verbinden im Magazingebäude
die einzelnen Stockwerke miteinander Eine moderne Kühlanlage

Wautur*
i. - -- - u .

Karlsruher Fabrikat , liefert das Eis für die Filialen und kühlt
außerdem einen größeren Kühlraum , der zur Aufnahme der selbst
gekneteten und geformten Butter und den Erzeugnisien der eigenen
Geflügelzucht bestimmt ist. Sämtlich « Keller sind sorgfältig künstlich
entlüftet , um einem vorzeitigen Verderben der Lebensmittel vorzu¬
beugen, ein« Einrichtung , die In einem Lebensmittcllager hier erst-
mals eingerichtet worden ist drei eingebaute Waagen für die ver¬
schiedensten Gewichte erleichtern den Versand nach den Filialen -
Etne Transportschnecke vom Obergeschoß ins Erdgeschoß entlastet die
Aufzüge, während Oe finnigen in der Decke und den Außenwänden
durch Anbringung von Rutschen , eine rasche Entladung der Eisen¬
bahnwaggons sichern. In einer mit den modernsten Maschinen aus -
gestattenen Schreinerei , bat die Firma Pfannkuch das Meiste, was
sie zur inneren Einrichtung ihres Lagers an Sbäften benötigt hat ,
lelbst gekcrtigt. Eine neuzeitliche Sauerkrautanlage gestattet ihr . in
Zukunft selbst Filderkraut zu schneiden und einzulegen. Weiterhin ist

Sonntag , den 23 . November 1024 .

beabsichtigt , moderne Schrotmühlen , Hülfenreiniaungsmaschinen . 6a <£
llopi - und FliuMaschinen tm Obergeschoß des Emoallagengebäude » auf- htu >

Teilen der Anlage verteiltes Tetephonsystem sichert aus sechs Amis- .
lrirungen und 25 Hausjprechstellcn eine ungestörte Verbindung inner»

w>t » inrolnt ' n htc . Betriebes ^ ®Haid der einzelnen Zweige des Betriebes .
Entsprechend dem außerordentlich starken Verkehr mit Lastkraft» ' «>

wagen , haben die Lagerstraße eine Pflasterung aus Granu erhalten - » rd«
Im Keller und Im ersten Obergeschoß angebrachte Verbindenssteg « >d t
verbinden die einzelnen Gebäude untereinander , während eine ge»
deckle Elasl .uüe 30/15 Meter im Ausmaß ermöglicht, die L- stkroft« ntc1
wagen auch bei Regen trocken zu beladen. Auch Einrichtungen jük
den besonderen Feuerschutz sind gotrof en worden , sodaß tm Fall « ^eines Brandes es heute möglich ist ' an jeder Stelle innerhalb vek J
Anlage , mit einer großen Feuerspritze einzugreifen. Ber der Durch»
führung dieser Elnrichrung , insbesonders aber auch der Versorgung » w
des ganzen Gebäudes mit Gas , haben uns das städtische Gas - , Waller« H&e ,
und Elektrizitäts Werk in der zuvorkommenstenWeise unterstützt. Auch supp
an dieser Stelle sei ihnen der Dank der Bauherrschaft und der Bau« u n ,
leituna hierfür ausgesprochen. 400 Meter Entladegelelle mit einet
elektrischen Zugvorrichtung , Weicheneinbau und Spezial - 8 Kurv« , *
sorgen für einen raschen Eniladeberrieb innerhalb de , Anwesen».

Herrn Professor Haueisen gebührt der besondere Dank de«
Bauyerrschaft für die künstlerisch hochwertigen Darstellungen , die et vo
von der Eesamtanlage während des Baues in den ein >elnen Ent« fies
wicklungsstufen gemacht bat und die den Gästen zvr Bestätigung Ke
aufgchängt worden sind . Dank auch Herrn Bildhauer Binz für da« >Nn
vorbildliche Denkmal für die Gefallenen der Firma Pfannkuch. da« lies
an bevorzugter Stelle aufgestellt und inzwischen in würdiger Feiet drtre
in Gegenwart dop gelamten Personals eingewciht worden ist . tateDer Bauhervschaft aber sei an dies« Stelle all , guten Wünsch« Sg
mkt auf den Weg gegeben für eine erfolgreiche Arbeit in ihrem
neuen Heim- Möge das Wikingerschiff im Giebelfeld der neuen Co& £tabäudr stets für die Firma Pfannkuch ein wahrhakt sieghaftes Schill
bleiben und Er olg und Ansehen weit über die Grenzen der bis« e
herigcn Wirkungskreise hinaustragen zum Segen des ganzen Wirt «
schafts ' ebens .

" '
Herr Walter Hey mann dankte anschließend der bauleiiende« "

Firma Brunisch u . Heidt für ihre ausgezeichnete Arbeit , die übevw ™ff'
Anerkennung gefunden habe.

Der Rim- gang.
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Hierauf begaben sich die Gäste in bereitstehenden Kraftwage »

zum neuen Lager an der Oberseldstraße. Regbstr . B r u n i f ch übe»
nahm die Führung , die mit der Besichtigung der Garage begaa«-
Ter Earagemelfter Herr Hasel führte den Gästen eine Reih«
modernster Einrichtungen der Rcparalurwerkstütte vor und « rktärtttz ^
die im Einzelnen auf Grund seiner Vorschläge und Erfahrungen «nt« lj,ecj
standene innere Einrichtung . Die Besichtigung wurde dann t>« tabi
Magazingeb - äude fortgesetzt . Die Oeltankanlage , diätst
den gesamten Bedarf der Firma für einen Monat onfzunehmen W
tcr Lage ist, erregte die Bewunderung der Gäste. Die im Betritt
vorgeführte Buttertnet - und Formmaschine, die Kühlanlage , der Ei»

r
r
r
+

r
*rr

r
?rt

m&mammnmMmMmmmmmmmmmmnmmmBmmmmMUBSumBxm

Zur Herstellung urscS KI rartchtung trugen bei :

SHUHE
♦♦h
tt

Transporl ««Wagen
Magazins - Wagen

in jeder gewünschten Oröße und Tragkraft
kurzfristig lieferbar

Fahrzeugfabrik

U . Kautt & Sohn
Waldhornstr . 14 - KARLSRUHE

Sackkarren

Telef. 109 .

Zimmer -Arbeiten
JUL . WÄLDER Wwe.

Spezialität : Treppenbau .

Karlsruhe i - B .
Wilhelm trage 52/54

Tel . 912.

SfesnhoSz-„Doloment “
er . lt <Lia . slgei l 'abr . kal

Spezialität : fugenlose Fabnkstampiböden
fugenlose Zimmer-, Küchen- und
Werkstätte -Böden, Treppenstufen

Estriche a s Unterlagen für Linoleum und Parkeft
ieuersich ., schalldämpfend , Schwammbildong nnmfigL

Neuamagen — Reparaturen .
Kostenvoransch ’äge kostenlos

Gustav Homl
Zirkel 20 Karlsruhe L B. Teleph o559

WILHELM GANZ
Dachdeckermeister
KARLSRUHE i. B.

Weltzienstr . 27 • Telephon 2086

Schiefer -, Ziegel - , Dachpappen - und Ho zzemeot- Geschäft.
Anlage und Reparaturen von Blitzableitern . Isolierung

feuchter Wände.Beste Ausführung. Mäßige Preise.

BrGckenwaageniörFuhrwerke
Magazinswaagen. Tabakwaagsn , Viehwagen
in mademalen Lau/gewichisKoMafruklionen

Herrn. Brand
Int : Joli . Bßl

Waagenfabrik

I" allen QröOen fertigf nur in
bester Ausführung

Baumeisterstr . 32 K . arlsruthe Telephon 1163
Reparaturen und Umbau aller Systeme

fachmännisch und billig.

Lieferung und Ausführung
der vollständigen elektrischen

Beleuchtungs - und Kraftanlage
(einschl . Transformatorenstation )

durch

Bergmann Elektrizitäts -WerkeS ;
'

Masch .-Abteilung
Ingenieur - Hureau Karlsruhe I. B.
Fernspr . 521. Werderstr . 2.

i

Karlsruhe
Telephon SSO Melanchthonsiraße 2 Telephon SSO

vorm . ö . & 0 . Allmendinger

Julius Graf & C^ G.m.b.H.
Tllephon Nr. 1926 KcfrlSFlltlC Grünwiuklerstr . 6

Baumaterial en - Großhandlung

Plattenbeläge
in Boden- und Wandplatten aller Art
Muster , Zeichnungen und Kostenan¬

schläge auf Wunsch.

Ludwig Schlachter
Karlsruhe i . B.

Telephon 1702 Gerwigstraße 5

Blechnerei , Installation von
Gas - und Wasserleitungen

Badeeinrichtungen und
Klosetfanlagen
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»presler gab ein Dtkd von bei wohldurchdachten technischen Sin «
uf* hlung de» ganzen Betriebes . Don hier begaben sich di« Gäste

ich den Derbindungsgang nach dem Marinadenteller , besichtigten
die Sauerkrautanlage , begaben sich von hier in die in Betrieb

^geführte Schreinerei , statteten dem Versand » nnd Pack »
>um mit leinen Abfüll- und Abpackmafchinen einen Besuch ab
b begaben sich wieder zurück in da» Magazingebiud «, wo

einzelnen Verwalt ungsabteilungen in Augenschein genommen
irden. Ein Blick in oie Lagerräume des ersten Obergeschosses
>d des Dachgeschosses überzeugte die Gäste von der erstaunlichen
»rdehnung de» Lager» und von der übersichtlichen Eiabelung der
tcn . Den gleichen Eindruck hinterlletz ein Besuch im Erdgeschotz
Magazingebäude » , wo durch den Entladebetrieb au » den Waggons

& di« Beladung der Lastkraftwagen ein dauernd reger Verkehr
»rscht. Ein Blick in di « W u r st k a m m e r. in die Flaschen »
d w e n k u n g und Etikettierung , ein Gang durch die Lager¬
te , vorbei am Holz- und Kohlenschuppen. am kleinen Emballagen »
Krppen zurück zum Ausgangspunkt , vervollständigte das Gesamtbild
K neuen Anlage .

Was bei dem Rundgang besonders « rffiel , war die vielseitige
«rwendung der elektrischen Energie . Ueberall fliest man auf Lei¬
togen. Röhren , Motore und Cchalttaftln . die in neuzeitlicher Weise
tgeordnet waren . Da» Magazinierzimmer gleicht dem Echaltraum
Nes grasten Werkes durch da» Anbringeu der Haupischalttafeln , die

ng Ae Kontrolle über sämtliche Betriebe zulasten. Bon hier aus
>a< ton alle» dirigiert werden. Wegen der Feuersicherheit ist nachts
lak les stromlos , mit Ausnahme der Austenlampen und Garagen Wie

totreich die Elektrizitätsverwendung ist. zeigte der Weg, den ein«
5°rc im Lagerhaus nimmt Don der Lokomotive bi» zum (Stunb «

l" 5cf gebracht, übernimmt da» elektrische Spill die Berschiebearbeit,
ektrtsche Aufzüge bringen die Waren zu den einzelnen Lager- bezw .
«rarbeitungsftellen . Eine eigene Schreinerei mit elektrischem Ein -
'lcmtrieb sorgt für Herstellung der Kisten. Elektrische Saueckrau -
n̂eider sorgen auch für die Verarbeitung dieses Nahrungsmittels .

Acke werden elektrisch geklopft und qenckht. Für die Nerarbeitung
Des "to Butter ist gleichfalls eine Einrichtung neben der Kühlanlage ge-
pjl raffen . Vorbildlich ausgeführt ist der Transformatorenraum .

Der Lagerhausban mit eingebauten Vureauräumen , die Auto¬
loge und der Emballage schuppen wurde durch die Firma Hermann
Balder , Baugesellschaft m . b . H . hier , in Eeneralunlernehmung
»»geführt .

Die GMckwünfche.
Rach der Besichtigung fanden sich die geladenen Gäste in dem

lten Verwyltungsgebäud « der Firma zu einem Frühstück zusammen,
berbürgermeister Dr . F i n t e r dankte der Firma im Namen der
»ad« Karlsruhe und betonte , dast das Werk m diesem Falle seinen' er lobe. Es lob« die schaffende Hand , die in so kurzer Zeit** feilt

Jeder
Stirn - nnd SchnecJcenräder
• ach Zeichnung oder Modell

Verzahnung eingesandter Radkörpor
bis 1600 mm TeHkreisdarehntesser

Wilhelm Pfrommer
Maschinenfabrik und EUengiefierei

Marwlgatr. 15/37 Karlsruhe Taieion 488

diese» Wert erstellt habe, e» lob« aber auch da» Unternehmen selbst.
E» sei ein Zeugnis weitgreifenden Wagemutes und grogzügige«
kaufmännischen Eeiste» der Firma Pfannkuch u . Komp, die diese»
Werk erstellen liest . Die Firma dürfe sich zu diesem Werk beglück¬
wünschen . und beglückwünschen dürfe sich auch die Stadt Karlsruhe ,
di« eine solche weitschauende und grohzügig« Firma zu den Ihren
zählen dürft . Der Oberbürgermeister trank auf da» Wohl der Firma .

Im Rome« der Handelskammer Karlsruhe üderbrachte der
Syndikus Dr . K r i t n t n die Glückwünsche der Handelskammer
und wie» auf die beispiellose Entwicklung der Firma Pfannkuch in
der kurzen Zeit ihre» Bestehen» hin. Wem, man di « heutigen An¬
lagen gesehen habe und einen Vergleich zieh« mit dem ersten Geschäft
in Brötzingen, so müsst män staun«« , welche Entwickelung die Firma
in so kurzer Zeit genommen habe. Es feien mancherlei grohe
Schwierigkeiten im Laufe der Jahr « zu Überwinden gewesen , aber
die Tatkraft de« Herrn Walter Heymann habe es die Firma zu ver¬
danken, dast alle Belastungsproben gut Sberstanden worden feien.
Wenn man bedenke , dast die Firma « ährend de« Krieges und in der
Zeit der Rationierung der Lebensmittel 70 000 Hauschalte mit Le¬
bensmittel versorgt habe, so könne m »n sich ein Bild von der Dröste
und dem Umfang der Firma machen . Ein « nicht geringe Be-
lastungqrrob « sei auch in der Zeit der Rheinhafen -Besetzung zu über¬
winden gerstn Di« grasten Erfolg « habe die Firma in der Haupt¬
sache dem Senior -Chef, Herrn Walter Heymann , zu verdanken, dem
ftin Hoch galt .

Herr Richert I . Rees überbrachte die Glückwünsche des Reichs¬
verbandes des Deutschen Nahrungsmtttels -Erosthandels und er¬
innerte an die Zeit der schwierigen Beschaffung der Lebensmittel ,
in welcher besonders der Rat der Herren Heymann immer gerne von
allen beteiligten Kreisen gehört worden set

Direktor S t e i n c I dankte im Namen des Landesverbandes des
badischen Einzelhandels für die Einladung , beglückwünschte die
Firma zu ihrem Erfolg und trank auf den Deutschen Kaufmanngeist ,
der so hervorragend bei den Inhabern der Firma zzrm Ausdruck
komme . Schließlich verbrachte noch Herr Chefredakteur S ch ö p f l i n
die Glückwünsche der Karlsruher Presse.

Später wurde noch die Geflügelzucht - Anlage besich¬
tigt , in der 3000 Zuchthühner untergebrachi sind und die als eine
Muster-Anstalt in ganz Deutschland bezeichnet werden kann. Man
war überrascht von der gewaltigen Ausdehnung der Geflügelzucht¬
anlage , auf welche die Firma ganz besonderen Wert legt

Hervorragendes architektonisches Können und weltschauender
kaufmännischer Blick haben im Karlsruhe Rheinchafengediet bauliche
Anlagen erstehen lassen . zu denen man den Bauleitern , der Firma
Brunisch u . Heidt und den Bauherren , der Firma Pfannkuch u . Komp,
nur gratulieren kann. Dir Neubauten bilden zweifellos eine wei¬
tere Etappe auf dem Wege der Entwickelung von Karlsruhe zur
Handels - und Industriestadt .

Die an den Bauten beteiligten
Firmen .

An den Bauten waren folHonde Personen und Firmen betcilW :
Architektur und Bauleitung - Regienmgsbaumeistcr Brunisch u . Heidt,
Karlsruhe, - Oertliche Baute innig : Wilhelm Brunner , Karlsruhe ;
Erd - und Erabarbsiten : Eebr . Knobloch . Eggenstein. Fritz Mehl ,
Karlsruhe : BLaurer- , Beton - und Eistnibetonarbeiten : Gust Siegrist ,
Hoch- und Tiestmu, Karlsruhe . Hermann Wälder , Baugesellschaft,
Karlsruhe ; Vodeudeckimgen mit Dustasphalt : Josts Krapp , Eista -
betoiiGeschäft. Karlsruhe ; Estinhauerarbeiten : Karl Brand , Eietir-
hauergoschäft, Karlsruhe ; Zimmerarbeiten : Friedrich Vechtel , Zim-
mergeschLst, Karlsruhe , Adolf Meinzer , Karlsruhe , Franz Scheidt
Zimmerq«lchSft . Grötzingen, ft Wälder . Baugestllldürft . Karlsruhe ,
Schmiedearbeiten : Josts Armbrust . Schmiedemeister, Karlsruhe ,
Heinrich Binkest Schmiedemeister. Karlsruhe . Georg Kühnl«,
Schmstdemeister. Karlsruhe ; schmiedeeistrne Fenster : August Schlach¬
ter , Schlosftrmeister. Karlsruhe : Eilenkonstrnktion: Nagel u Weber,
Karlsruhe : Dachdeckungsarbeiten: Wilhelm Bersiche . Dachdeckermeister .

Karlsruhe Leopold Ganz. DachTÄkermeGer. Karlsruhe . Wilhelm
Ganz, Dachdeckermeister , Karlsruhe ; Konuad Göfstt. Boumatert » . ie«,
Karlsruhe , Fwadeich Keuper. Dachdeckermeister , Karlsruhe ; Blechne »
arbeiten : Sam . Barth , Blechnermeister. Karlsruhe . Emll varfchaugg.
Blechnermeister, Karlsruhe , Emil Härnia , Blechnermitr.. Karlsruhe ,
Eduard Maeyer . Blechnermeister. Karlsruhe ; Otto Meinzer , Blechnep»
meister, Karüsruhe ; Ludwig Schlachter, Blechnermeister . Karlsruhe :
Putz- und Stückarbeiten : E . Allmendinger . Gipstryeschäst, Karlsruhe ,
H . Allmendinger , Gipftvgeschäft , Karlsruhe Frank u . Oertel . Gipftv»
geschäft , Karlsruhe ; Holzfußböden: Franz Scheidt, Grötzingen; Stein »
hplzböden : Gustav Hamburger , Karlsruhe : Plattenboden : Rhettz.
Asphalt -Gesellschaft , Karlsruhe ; Wankdekleidungen : Konvad Eösfttz,
Baumaterialien , Karksruh « , Julia « Graf u Co ^ Karlsruhe ; Glaseg-
arbeiten : Philipp Beck , Glasermeister. Karlsruhe . Ferch. Lang . Glast »
meister. Karlsruhe August Schaler , Glastrmeister , Karlsruhe ; Cot »
glasung der schmiedeistrnen Fenster : Julius Haag . Glaftomeistr«,
Karlsruhe ; Schreinerarbeiten : Billing u . Zoller A -G -. Karlsruhe ,
Mowkftahler u . Barth . Karlsrnhe , August Schae-sr . Karlsuh « . Julia »
Wälder Wwe .. Karlsruhe : Holztrepveu : Franz Scheidt, Zimmer¬
geschäft , Grötzingen : Julius Wälder Witwe , Karlsruhe ;
Schlosser - und Kunstschlosierarbeistk: Iostf Armbrust . Schlos¬
serei Karlsruhe , fstinrich Binkele , Schlosierei Karls -uh«,
Friedrich Geiger . Schlosserei . Karlsruhe . Karl Grämlich , Schlosserei ,
Karlsruhe , Adolf Illing , Schlosierei. Kartsruh « , Friedrich Lang,
Schloff . ; Karlsruhe : Nagel u . Weber . Schloff . Karlsruhe : A . Schlach¬
ter , Schlosierei Karlsruhe : Maler , und Tüncherarbeiten : Dehnck»
n . Zlchache. Mastnrelckäft Karlsruhe C u E . Lacro' r . Malergeschäft,
Karlsruhe , Albert Maeyer , Malergefchäft, Karlsruhe ; Gas - uns
Masier-Installation : Emil Häring . Iustall . , Karlsruhe ; Eduard
Maeyer . Inftall ., Karlsruhe : Entwäsierungsanlaaen : Gustav Siegrist ,
Hoch - und Tiefbau , Karlsrub « : Hermann Wälder , Bongestksichaft ,
Karlsruhe : Heizung»« und Lllltungsanlage : Bechem u . Post Zentral¬
heizungen . Karlsruhe : Johanne » Haag . Zentralheizungen , Karlsruhe ;
Sanitär « Anlagen : Emtl Häring , Inftall . . Karlsruhe ; Eduard
Maeyer . Inftall . Karlsruhe ; Lieferung oBMfemer Offen ; Rudolf
Siegel . Ofengetchäft. Karlsruhe : Elekir . Siorkstromanlagen ' Berg¬
mann Elektr .-Werk« A -G . . Filiale Karlm -uhe : Kappler n . Eemmler ,
Elektr . Inst . . Karlsruhe : pstrnlvrechonlaae : Südd . Telephongefell-
schafi Karlsruhe : Aufznasanlagen - Wilh . Pfrommer . Malchinenfabrilk,
Karlsruhe : Färderststnecke : Osk . Sichtia « . Co . . Karlsruhe : Waagen :
Hermann Brand . Waageniabril , Karlsruhe : Rollwagen : Kauft und
Sohn . Karlsruhe : Oeltankanlage : Oskar Sichtig u . Co .. Karlsruhe ;
Denzintankanlage : Martim ' u . Hüncke Berlin : KSlieanlage : Deka,
Ees . f . Kälieaulogen . Karlsruhe : Kftilost« Glasdach : G . Zimmer¬
mann Glasdochdau . Stuttgart : Pfläfstrerarbeiten : Gebr . Knobloch .
Eggenftein ; Gleisverlegung : Gufiao Eiegrlst . Hoch - und Tiefbau ,
Karlsruhe : Weich « Svezial S -Kurve und Schienenlieftrung : Iostph
Bügele. Maschinenfabrik Mannlstlm : Mastblnenlleftrung kür dft
Schreinerei : W' lh . Drechkel Malchinen und Werkzeug« . Karlsruhe ;
Butterknet - u . Formerei : Lange u Rublicke . Halle « S . : Sauerkraut -
lchnelderei: Herzog Leli-zlq : Getreidereinigung : ffstbr Müller , bieg,
Rüvvurrerftr . 84 : F 'alchfnreiniaiing : Winterwerb Streng u Co ^
Mannheim : Auiorengraturmerkstätte : Adolf Pfeiffer . Karlsruhe ;
Bergmann Mektr .-Werk« A.G . . Filiale Karlsrnhe ; Weinkeller : Z.
Steiner , Neustadt ; Stern u . Co .. Derghausen.

Yrie &rich Bechtel
Zirtlmermeister

KarlstraS « 117 Toleplton 760

Zur Herstellung und Einrichtung trugen bei :

Albert Maeyer
1 Maler- und Tapeziergeschäft

JCa ^ brühe Hirschstr. 45
,

'
Telefon 1589

Emil Allmendinger
Gipser - und Stukkateurgeschäft

Karlsrnhe
Telefon 3288

Büro : Veilchenstrasse 24

Gustav Siegrist
Bau - Unternehmung für Hoch -,

Tief- und Eisenbetonbau
Wassernraftan lagen

Karlsruhe i. B.
Telephon 5283

Südl . Hildapromenade 5.

Otto Meinzer
Blechnerei u. Installationsgeschäft

Karlsruhe -Beiertheim
Marie -Alexandrastr . 42 : : Telefon 3609

Friedrich Keuper
Schief ei deckermeister

WaldstraBe 56 Telephon 1608

Eindecken von Neubauten in
Schiefer , Ziegel, Dachpappe u . Holzzement

sowie
AusfOhrung sämtl . vorkommenden Reparaturen.

Carl Gärtner Nachfolger

FRANK & OERTEL
Gipser- und Stuckateurgeschäft
Karlsruhe : : Hirschstr. 94
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Sptzlalititen :

Fapadenputzarbeiten
Stuckdecken einfacher und reicher Art

Bechern & Post
G . m . b . H .

Centralheizungen

Karlsruhe i . B.
Creischkestr . 1 , Telephon 917

Bauschlosserei
und Eisenkonstruktionen

Spezialität :

Schmied . Fenster

A . Schlachter ,
Ooftes -
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Dr. Eckeners Rückkehr aus Amerika.
TU . Berlin , 22. Nov - (Drahlbericht . ) Der London « Bericht¬

erstatter de» „Lotalanzeigers " ladet » au » Plymouths Soeben hat der

Dampfer „Eotnmbus " de. Norddeutschen Lloyd den basen von Ply¬
mouth verlassen . An Bord ist Dr . Eckenei , der aus Newyork nach
Bremen znrückkehrt. Auf dieser ersten Haltestelle in Europa begrüßte
ich ihn an Bord . Da « Wetter aus der Rückreise war prächtig und
Dr . Eckener ist de» Lobe » voll über den Komfort des prächtigen
Dampfers . Aber bet solchem Wetter , meint « er , hätte er die Reis «

aus seinem Zeppelin von Newyork nach Plymouth in 4b Stunden zu»

rücklegen können . Mit « in paar Worten streift « Dr . Eckener den

mächtigen Eindruck , den di « Drohe und die «normen Arbeitsleistungen
Amerika » ans ihn gemacht hätten . Wir sprachen über Dr . Eckener»

Empfang in Amerika . Die Berichte , die man darüb « in Deutschland
erhalten bade , wären nicht übertrieben . Di « sportlich « Leistung , der
Rekord , hätten di « Amerikan «r im wahrsten Sinne begeistert , wie
eben nur Angelsachsen sich für Sportleistungen begeistern könnten
Eine » steht nach Dr - Eckener» Worten fest : Daß der Zeppelizz .

I lugrin besser « » L « rktändnt » Amrrika » für Deutsch»
and zur Folg « gehabt hat und das, man ruhig das Wort

Deutsch -amerikanisch « Annäherung " gebrauchen dars . Di . Ecken « be¬
tont « . « bringe die seste Uobrzeugung mit , das, dieser Ausdruck von
Sympathien , wie « ihm allenthalben begegnete , ob da » nun in einem
Privathau » odn beim Marineminister war , nicht nur ein « vorüber¬
gehend « Erscheinung sein könne , sondern von ganzem Herzen gemeint
war und den Anfang eine , Verständnisses bedeute . Im großen und

ganzen blickt Dr . Eener recht hoffnungsvoll in die Zukunft . !V
komme e» ta »uuf an . Kapitän « zu finden und eine Luftlinie einzu »
richten . Denn ver Beweis , das, «ine solche Linie praktisch mögllü
sei . sollt » durch »en Zeppelinfkug erbracht werden und ist « bracht
worden . Es sind auch die ersten Schritt « dazu eingeleitet worden .
Dr - Eckener hatte drüben ein « Unterbaltung mit Harryman darüber .

Heute morgen ist ein Dornier -sfkugzeug des Deutschen Aero - Llond
« ach Bremen geflogen , um Dr Ecken« für die Weiterreise nach der
Landung zur Verfügung zu stehen-

Dom g - R. 3.
fEigener Knbeldtenft d« . Badischen Presse ".)

J «S > Newyork , 22 . Nov . Regen und heftiger Wind verhinderten
den heutigen Aufstieg de» Z . R 3. Er wird voraussichtlich morgen

statlsindcn . Kommandeur Klein erklärte , er möchte gerne wenigsten»
einen kurzen Probeslug machen , ehe nächste Woche dir Reise nach der
Bundeshauptstadt zum Vollzug des Taufaktes unternommen wird .
Die Heliumfüllung ist beendet.

Die Fejjeln des deutschen Luftverkehrs .
m . Berlin , 22 . Nov . sDrahtmvldung unser « Berliner Schrift¬

leitung .) Am Sonntag trifft der Chef des englischen Luftfahrtwe -
scns , General Dranker , auf dem Lustweg in Beüin ein , um mit der
Rctchsregierung die Verhandlungen über deutsch - englische
Luftv er kehrsfragen fortzusetzen . Da ab « der zwischen Ber¬
lin und London abgeschlossene Vertrag , der Englands Flugzeugen
die Erlaubnis zum Uoberfliegen deutscher Gebiete erteilt , am 31.
Dezemb « abläuft , werden die Verhandlungen über die künftige Ge¬
staltung des deutsch- englischen Luftverkehrs in ein entscheidendes
Stadium treten , umckomehr als England «ruf den Luftweg über
Deutschland zur Austechterhaltung der Verbindung mit seinen öst¬
lichen Besitzungen nicht verzichten kann .

Erhöhung der BeamlengehNker bereits ab 18. Nov.
TU . Berlin , 22. Nov . (Drahtbericht .) Die Reichsregierung hat

sich entschlossen , die ursprünglich allgemein mit Wirkung vom 1. De-

zemb« 1924 in Aussicht genommene Erhöhung der Grundgehälter der

Besoldungsgruppen 1—6 um 12 'A o . Hundert , der übrigen Besol¬

dungsgruppen um 19 v . H . und der sozialen Zuschläge um je 2 Mark

monatlich für die Beamten d« Besoldungsgruppen 1—6 bereits mit

Wirkung vom 16. November 1924 in Kraft zu setzen. Der Entschluß
der Reichsregierung ist offenbar das Ergebnis der heutigen Bespre¬

chungen der Beamtenvertreter mit dem Reichsfinanzminister .

Streik der TelegraphenarbeUer in Leipzig.
TU . Leipzig , 22. Rov . (Drahtbertcht .) Heute haben die Leip¬

ziger Teicgraphcnarbeiter und -Handwerker die Arbeit niedergelegt ,
weil die seit 28. Oktober geführten Lobnverhandlungen noch zn keinem

Ergebnis geführt haben . Die Tekegraphenarbeiter fordern außer
einer allgemeinen Lohnerhöhung auch die Erhöhung der Ortsklassen¬

zulage und den Ausgleich zwilchen Teuerung und Lohn .

Die Schweizerische Presse
g gen das Nathvs us-Arieil.

TU . Genf , 22. Nov . (Drahtbericht .) Das Urteil des Liller
Kriegsgerichts gegen General Nathustus wird in der deutsch-schwei¬
zerischen Presse scharf angegriffen . Die „Basler National -
zettnng " schreibt : Wieder hat das französische Kriegsgericht i»
Lille stch ausschließlich von der Absicht leiten lassen , mit seinem Ur¬
teil Recht zu behalten und hat so schlimmes Unrecht verübt .

Der „B e rn e r Bu nd "
schreibt ' Das Liller Urteil ist durch«» »

zu bedauern . Bestivdigend wird es höchsten, die rechtsgerichtete »
extremen nationalistischen Kreise . Eg ist ein Schlag ins Gesicht bet
jetzigen deutschen Regierung , die sich durch ihren Pariser Botschaft «
vergeblich um die Freilassung des General » verwendet hat .

Die „Neue Zürcher Zeitung " sagt : Die Einzelheiten , dke
man bis jetzt von dem Pro -etz vernommen hat , lassen dir ganze A>v
gelegenheit in keinem günstigen Licht erscheinen .

Ein Protest des Deutschen Ossizierbundes.
* Berlin , 22. Nov . Der Deutsche Offiziersbund erläßt zum Urteil

des Liller Kriegsgerichts folgende Kundgebung : Da » schmachvoll«

Urteil gegen General von Nathustus hat selbstverständlich die Ka¬
meraden des Generals aufs Tiefste erbittert . Schon die Zusammen¬
setzung des Gerichtshofes , die dem Range des Generals von Nathusiu »

in keiner Weife entsprach , bedeutet eine bewußte Nichtachtung de»

deutschen Ofsizierkorps . Nach den Ergebnissen früherer Gerichts¬
verhandlungen konnte man üb « den Ausgang des Prozesse » in Lille

nicht zweifelhaft sein . Gerechtigkeit hat bei französischen Militär¬

gerichten keine Stätte . Umso bedauerlicher ist e» , daß in unbegreif¬
licher Vertrauensseligkeil unterlassen wurde , diejenigen Maßnahme «

zu « greisen , die geeignet gewesen wären , die Verhandlung vor dem
Liller Kriegsg « icht zu verhindern . Wir werden alles daran fetzen,
das dem General von Nathustus zugefügte Unrecht wieder gut z»

machen und der französischen Echandjustiz die Maske vom Gesicht z»

reißen .

F . H . Paris , 22. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Botschafterkonferenz trat heute zur Erledigung lausen¬
der Angelegenheiten zusammen .

bleibt
p « ?

d̂^ ^blleridetfeNXfescliiSitMf^ ^ ti^ hstiy Ergiebigkeit )Güte - uncl

Amll . che Bekanntmackulia.
Die ©elümpsun» der Maul - und
Mauenleuchr .

hier
verdat de» » tndviebmarNr » tu
Wafiail am 25 . Ravei»der >M!4.

Segen der im ttiM » bc*lt ( Holla» »erlichenden
Vtäul . und ftlauciifcucbc wurde 6I< « vbalinng
de» au ( Dlcngtag . den 25 . Rovembrr fallende»
©iebmarNcS Otatvarineiiniartt ) tri Haltalt uiuei -
,ag». mn

Marlt ( ut ) f . den 22 Rodelnde« 1924.
« cztrlsain , — Ab, . Ub . O .-U . 144 .

Die Sternctndr Groywrter , Amt © Nb >. Illtn am
8ertla » . den 28 . VS. Mi « ., nachmittags 2 Ulli ,
die » iiSifvung der Jagd aus 680 Hcttai . vcgin-
nend mit dem >. Februar lltü auf weitere 6
Jabre vertwchien.

VU» Bieicr weiden nur lolchc Perionen rüge'
lagen , welche sich im Beste« eines IagdpasteS de-
linden , » der durch ein Zeugnis der zuständige»
velllled« . BezntSaint . nachwclicn. dag gegen die
Erteilung eine » Sagdpastc« ein Bedeute» nicht
dcltedl.

Ter ttruwurf de» gagdpachivceteageS liegt rur
Einsicht im Äi.ullauie aus BllMa

Grogweter , den 21 ttjovemder 1924.
Der Grmetndrral

vtllla >u verkantenHerren¬
zimmer

§
unkcl Siche » Dwiamar .
lichertchrank Tisch 2
tllllle u . Seve »ibietlet

Slna . um Re . Äfk1423 an
dt« vod ilch« Prel le erd

l Be»
MN Rast. Matrad »
und » apste» lltllig
«brugeben . « rünwtn .
p >, Averllbnmcrfte. 26." « ogbaar «
fttr 2 Make ., neue« Ma¬
terial . weg Umzug av-
, ugeb . « na u V5I36»
tzn die Badische Preis « .

1 meid , «tlndertchrant .
1 Budv -nkhille n Pn».
pnrdertche« dil»a »>
deekor^ m Adlertt -aa »
t . T S tark. 039727

Win r l etler Uchrami
ja »erkanten »'8«756

murtfwbt 74 1 i 1»
Rind -Ätulll j . dertanli
Händl verb Vuchnrr,
Enetnillcr AN « 08 . Hd-
Mrrba « SB. 03 )72}

Lanskatt - SWeirek
f. Burf * i*i onfleb »wonll

9»iii *f»r
« gell »<
. « 1, I . Tt

j t» it lleichiagen« Ge »
., und « cm

tzaet , I Terhitr - mmotoi
Vh 184. >« >/- .» > Bot . » i - e
rmoiliien « Balleivanne
Han «„ i,rmaich ' N» itrlll
tchmie»«, Schrauditait n
zlterlel " « narr » «« »- »tt .
An«« h»,r n . Re . R !t )« l >
sn die . Bad * r« N« ' erd

einige kiilien rnlbaitend
icweil» Nrka « Ml - 80(10
Orefie Tüllen » iiittiinllr
llaiber bintait . trei Narl»<
rüde , t» verSauien Un -
r -r einer Siite Wied ntellt
abaeaebcn « lintiiae 8av
IiinaSdedinaiingen An¬
gebote unter Ar 7)M .1?2
an die Badiich« Prelle

AKien Vollschlank
> ie >i . arot > >> o,mai . bili
eu vert Anaell n N '- t 2 t>
an dir . Bna Veefl«*

.' •attrtfBip « Werke « - »>.
Rene « niieo - MvlleU mii
4 reib . Rveniai Taiiaiui
Sr . Hill .«, . * ranne
A Hrller , « *« »(! r . n»
Bertreier ae ) ' tl!i»«>m

l«7vll

ikiilii

sfiiz»»dme- schgedo .
Gebe Z icompi . Lir, -
rtchtunRcn beson¬
der » oreiswen ab .
Konrad Schwarz
» Mtllale .10 . f «r»o»r .3SJ

Sine
ireue

‘Cebensgeßfirtin
* j

\

» MW »iMMyp

WM

si + 2 is v

SingßT Co., Olä^maf̂ mm Ä. .§.
Kaiserstrasse 124 Karlsruhe Kaiserstrasse 124 |

Briesmarke «-
Sammlnng

I . « nfing tu «If Otran-
nMufcl. Karchdrtmrrtt Ai.

Schneide»

aanr » e » vn » noch vre -
oackt iHatd ck Rein . , u
Mk . ii » . — «u vertautrn
» um Beteerv . Allee >74

3 Weinfässer
S I Ml « . 1 I 180 2tt «
zu verkant . Mllllidiirg ,
SUrderilr . 2. lt U3U7Ä

GelkzellheilsKallj
t doch' riner

Damenring
Mil 2 arvtien Brillantenin
uttk I Bert « . « 8u7Ui

Werner

I inifilcröicr
fUt 12 Melleck«, eck « d».
mitch Vorrelian .

arleallfteaite »t . II

Lmattherü
neu diilta ,u »rrlauieii
Anzuieben » et » keil « ,
tkaii » « Aller ' IX

Emarl- Herd
wenig gcdrauchi. weit,
cm ., zu Verl Narlstr . »4,
3. e, »a . tr3ULS4

« „ > erllnitene «
Schlosser Her¬

rn aeekaiiten . Bit dl»

Gntrellalten «
Rallmaichtn«

in dertaus . « ltcnlobr -
rratz« » . 030078

tVanderer -Moiaerad
4 t '8. 2 aal ., r ani .
l'amtnltr 33, Müll . d.

I Herrenrad 40 Jt I
trlnvvivartwagen mit
Dach 25 Ji . l vadvitn .
llenwaacn 15 -8 tu vcrk
a - flinaftr . 10 V. B3S714
Damenrad wie neu . 00

Jl tu verk Wtetandtttr .
20. dar, , « rlan . 031)610

ffiaqpn039710
Brtttclle 3.00— 1.20 . aut
erd ., für 8ft Jl tu verk )
ttasierallre 25 . Garten

gahnrad mtl
reis, jti verkauf.

^äMnder ? Lwetlitz.
« ummi-

«arl-
«Vtlyelmftr. 42, t . St .

Opel
5rt2 08 . 2 Std mit Hot-
n» neu « Tordedo . lkaroi .
irrte eiet. Lichranl neu
liberbo» . dr SBee- ltuna
m . adnellmb . Loniit . ta¬
dellose , Llliiier i . M 2200
iu vertaoien Ana uni .
Hi . Y51.322 an W- ©a.
dtl» e Preifr erbeicn,_

Piillllen -rvagen
zu verlausen . Adrrsie
zu »rtr . unt . 1130736
in d̂cr Bad . Preise . _

ÄnaDtnmnniel (4 -6 0 .1
iow Lederrnlllle n . prä¬
gen . aut erd billio tu
Mit . Madeniieilr . 32 .
Stll m rech«» . ©30746

«’ iUiO ui ' tujco : » rllri -
i,eller 20 Mk,Ii ) nat ngo-
» «beri -eller . Marenae
- Mk . guter 9 » » aliiiall -

-Inzua n xislltierenikfrl .
Sachichasi . Hr . 4i - 42bill
it ich onni an, » I .B ))v7nn

Herren )) , 20 , Tr r .

Afkrachanpelz
irnd UttttN tu oeitai ' kn
- aller - ia ilee 70 11 >'60752

.'■tr -•it ■ » i' ! N| )
kllr ar . Ata . » Illta »n
uerkauien . Angebote un-
ler Hi . USiIOS an die

rtlMv Breilc ,V.rdiich
Sv »voilft . neue

Steppdecken
Itia .gotd m» I « . Woll -
ilillung . leb « billig av-
lugcven. ferner I Da-
mcnregcnmnnrct , gcdr ..
ll .-btan . I Brrtttv . iedr
gut erv . . m . Spicarlauff
» rlrglllrraye 122, par¬
terre , rechtS 03vi>68

ASiWMOe
Hallinaer ' Wallache

« u 7iLar .. >62 Ban am an
» reit und ilarktnochi »
gentien u geiabr . auch
>. schwer . 8uge . rin » od
iniamm t» verk 6II0a

Schloß Vdergeomdach
bei 4ir »chinl .

Läuf . kschweine
4 15 m » nll i jii
verkauien . B >0)7.'>
Briertdeim . Bre >ie !ir . 32

ÜN ' »!tMU ! !>i
Sirstlina » - Lauen u » ll
iorunakadia ttnedteber
lElleilckweini ha . 0 »« "
. eben 1vÖlF>

Sntshos Scheidenhardi
bei 0 . t ' » e._

©raune
Oobermann -Hündin
6 Mon iowie Hlkbf 11m .
ilitnidedaldei llMia tii vk .
Anaeb . unter Hr . 351407
an die ©adiiche Prelle .

1 Meiler A.
orima im ,8u « . tu ver
kanten . B»«72i

lleaaive-Anata't X «n * .
Stn rrneÄoltrSaueDiall7

K
ü 111 P D

Alleinig« Vertretung In Karlsruhe

H . MAURER
KAISERSTRASSE 176

Eckhaus HlrsohetraMe

Dobermann
.Mtlrtit * 1 l ' dkii 14 iitünoif
jrftn . © tnmmb . zu t*ft
flruicboif linier K 5I «UA
an di r Vndtl ckr

Ächtunq!
Sellr icvSnc . 4 Mo¬

nate alte schwarze Dcur-
sche Tchüierllündtn mit
ff Dlaiumbauiii U .kcr-
mark - 2tarkci >v» rg . Biur
zu vertaiisen Btiinlcii -
loch, Eggcnstetncrstr. 35.

Nnns «

\ iifld PiMdw
ichllne kritiiiae . itmn 'fn
kierr > bt aeledria . in
ouif Hände loivrt btN ' a
alltn, .ellkn Ivtl 14

V111f<•nftr 7n. | . 1

F_ oxe
5 Wochen au in anie
Hände unentaetilich " b-
tugelleu B»t)7n4
Pkenlleis >vllnvl 1. u Tr
■ BHBHMaBDMBHil

Getnckit Mi t iokort ein
lilchiig. äii Hotri - Haull-

Schreiner
ver auch (Sla er - u . Bo-
iierarv . verbellt . Anaeb .
1» . Ben viSall 'chr u . >ve -
liaiillan ' viiich. an niuna
« « bau , 9u * » alk * « H

tzchris . .̂eiwardeilet
überall a . n 4 , » i « >
Oihen , l *o (»oa 0H
V - cilienbäb « iS TftiSl '
Bilt » lOnckvvrto lletkOj

Kutschet,..
unoerlleiratei . mit t»4i .
auien eieuantNen soOmr"
aeiuchi lllis-

Schloß Oberg om «4
illml Brnchiqi ».

Vertreterin ne>s
von Eycm . Aavrlk. z
Bertaus eine» guigE

HanSbalrungS - Suiiüft
V toi geincht . bei Ato¬
ll aber Berdtcnk« L»-'
zusiellen bei ,

Evrvrrch , « SHirK *
Bezirksleitung . ,

ik- ctun » r . 3i . oO ,
Monta g 12 —2 u . 5^ 5

Tllchrtae » unftaen»'^ !
lerin Im tzel -bnen ‘fl
Montieren verlckt W
anrer Betabiuna J!
einige Tage « dchenim,
geiuch, . « naelloie
Nr . 19069 an die
bische Prelle

Fräulein
liundenw s d
ii .aschine ges . Zn cm
Lchutzenslr. 3, 4.

Junger Maust
2l > Oadr « . Mix die Gerkank »- und Brii ^ g
ilun « eine » » rditeren UnirruevmcuS i*

1 Oanuar >825= gesucht. = ,
Bedtnaung . aewand er BerlLu rr oertek »
lbviki b >wanden im ftakturen - und Benandwe .öi

ewerber au » der ,0 eaeiinduitrie oder © '
mairi >ai >endianche bevortugi .

AnSkiidriiche Bewerbunaen mdaiickkt « . ©Zf
unter . Miileidaden 2Io 6089a * an die
Prelle * erdeien .

WADI DORR K° hlen Koks Brikettt j t>
a «

^
Büro : Degenleldslrasse 13 ♦ Telston 499 Sorte" Brennholx Grude-KokS Holzkohlen 0uallläl A



g unwfaft, Sn» SS. WoSmtUnr 1924 .

Das gute Bett
sehr preiswert

Badische Presse sSonntagansqabe ) Nr . 808 . Seite 15.
SohrlHilche Heimarbeit , titbcn « rroerb ,
4>rof*« ft ». SKHmb ( a0 . i7(i . VUfJ

: Kür « tuen :

Srible Aoswidl ! Lilllglle Vttile !
eotolamftc StMtiuul

Äeüftetlen für Erwachsen« . wort JL 28.— an j
Seflfienett für Binder . von JCtS»— an
Jöalraöeit , bteifeUtfl mit Äe« . . . . von Js 22.50 an j
Deckbetten, lRx. 180 cm garcmt , federdicht v . ^ 22.38 an
Kiffe« 80x80 cm . von 7.70 an j
Steppdecke«, Ia Fabrikat« . . . . non JL 19.50 an !

Wolldecke« / Kamelhaardecke« / Daunendecke«
Weitzlackmöbe! / Pateairöste / Aeformariikel

Bettenhaus BuHdahl

« • « hHrtcttjiofcN Lolzarlikel
Btrblftffcnbe « mbftt für t >ou*-
6att .in .ifit , » tn i «de Hausfrau an «
bedingt lauft geietztich aci * ütst. Patente
angemetdei , werde » für uz« tz«««e Bezirte
aroeilsireudige , tüchtige

Reifeverlreter
bet - » «» 111, lo >ortia *w 8 « r » t« uit geiucht
Meibung « : Diemeta « , oe « üi . si « » vr .
von tu - t unt »—5 Ubr . Mutter oorbasOtn .

XeAu . B » i » , * «rt *r » b« . « »Uw.
ftrab » 3 . . irnei irceuen . iSstnst

Mehlgrotzhandtung
ön ' Aon lange Jastre am hiesigen Platze d e
riackerfunditbait be uchi , sucht "er lo' oit
B « » t»e1 »e « egen b » v« Pr » » ftondveraitrun » . der
mit der t u chlägtgeu Sunbichait bestens v rtraut
itt Angebote unter NrKstl «58 an die Bad Preffe

RauchlabaKfabriK
such » 18t f » l » it

Miikche « gesucht
K ' tftta. röril * u. aelund .
Mutz ui Sxnife schlafen ,
itimt -üuna : « onlaa Mi2
b .%3. Kran Dr . 9t Geiaer .»»fsewciso« si . B39712

Rftr Io« tm . ». 9— 11
to«6 . unatAänaiac Krau
geIn* tut WtttbWfe hn
£iaai*b . Stabe aätSwi .
(traft« . An« , unter Nr .
LS1MS an lüe BÄ >. Br .

MohnaiSsrau
gesucht , von 1 btS WS:
Durlacher Allee 56, 2.
Stoch . B39738

IMttMtt
bet bo ' er Bergüiung

Angevoie unt . Nr .
Prell « erbeien .

tn Dauerstellung
6120a an die »Bad

Kaiserslrahe 164, Mhe San-tpost
zwischen Douglae » und Hirschstraß «, 19026

6eoera!-VertretW8
eine 14tSgig erschetnenbe,
Neue Illustrierte Kriminal -Zeitung

pr « Nr . I .1S Ji
1 Freistaat Baben ist tu vergeben . Nur vrga-
lotorisch begabte Herren , die MaslennmsStze-
idllrgcn können und über 1800 Jt bar ver¬
tun . wollen auSsllbrltche Angebote richten an

L . 833 Jnvaitdendanl , Leipzig. A419Ü

Ledens - Dersicherung !
Stic « atian«! Lebens . Drrsichervags - A.^S.

im Kational - Konzern
mit »er Natioi at « llg . Beri . . A, .
errichtet für « arisrube unb Bezirk ein «

Spezial - Organisation
undund incht einen in Werbung

Oigantiation erorobten

Spezial -Direklor
Mil allervcttcn nnd weiiverbrettetsten
Bezlestnnaen — Günstige SieUungl Bi ' t-
seiitae Unterftnv » n,t ! — Angebote
be ' llbiat ' r fi uftendientt -Prakt ker erbeten
an »te D retiion Ttettiu . Roftmarkl 2.

Suche für tosort
tüchtige , jüngere

m .best .trmpfebtungen
Anaeboie unt . Nr .

Glili20 an die . Ba¬
sische Brette - .

Scheuertuch -
Vertreter

rübrtg und fleißig, ,um Besuche von Detatllisien .
Bcbörden und Anstalten von erster Firma ge¬
sucht. Angebot mit Referenzen erbeten unter
O . 357 an Ata -Haasenstctn & Bögler , Dresden .

Aeltere . seistungssäbige Lact- u . Farben -s^abrik
sucht für den Vertrieb tbrer hervorragenden Er¬
zeugnisse gut etugefUrtc

Vertreter
gegen bobe Provision zum Besuch der Jndustrie -
unb Lonsumenien - Rundichast. ES kommen nur
solche Herren in Frage , die Sbnllchr Posten be¬
reits mit Erfolg bekleidet baben und über genü¬
gende Branchekenntnisie verfügen . Angebote unt .
Nr, 6122a an die Badische Presse._

Herr
gesetzten After» , am liebsten pens . Beamter , kann
auf einig« Wochen angcn , Nebenverdienst finden.
Off. unter * . IS . t . 603 an « la -Haalenftrin &
« „ ler . Nürnberg . _ A4189

Kaufmann
24 a .. ftXemtei Elfen-
büirdler. iirrn in Bu*
siwrsing, Sdmoaravble u .
Malchinenschrriden. zu¬
letzt in änduttrla tütia .
wünscht sich der ioiort
»der 1. PkuuKtT 1925
tu verändern . Angebote
unter Nr . W51S70 an die
Badische Presse.

lCuna er
Kaufmann

mit besten fteuantflen
sucht Stelle al» BtKb -
dalter . « orrewoodent
Läirerift oder übernimmt
Rejsevosten. Ana . unt .
Skr . A5I !24 an die Bad .".irrsio erbeten ._ _
Mit « . Finarubcamter a.D .< fr . in gchob. jetbft.

Etcllitng , sucht
BertraueflSMileti

irg . welch. Art od . Stelle
als Buchsübr. «. l .w , evtl ,
auch balbtaäsw . od . a »
einzelnen Tage « ; auch
übernimm » derselbe Stel¬
lung od . Rebtstvncn bon
Siechnunge« usw. Ange¬
bote unt . Str . U51418 an
die Badische Presse.

My ?
könnte Streber Lebens-
Erjstenz errlnaenl An¬
gebote unter 8 51318 an
die Badische Prcsie . _
Pftma« F« m sucht Stet ,

lnna alz
iLerktlulerfn

gut 1. Dez ., auch «riS-
bMSwelle. An« , unter
Nr . » 51408 a. d . « . Br .

Kunaer küufmSnntlcher
AngesteUler

firm in allen Kontor -
arbeiten

lW Steilunn
auf 1. ?km.. « na . unt .
Str. 061339 an die Ba-
dilche Brette erbeten.
Jüngere lüchliae
Vorkäuferin

lucht Stellung . In ieder
Branche bewandert , am
1. 5Vj . Anaeb . n. Nr .
ASS3SS tm dt« Bad . Br .

yung ^ tntcl . Dam«
sucht Brfchülttgung

alS HauSlebrerin , ritn -
dcrgürtnertn oder in
Büro . Ang . « . 5151335
an die Badtfch« Presse.
Eins . Frl . f . tagsüber
Beschäftigung .

» ngeb. u . « r . 051405
an die Badische Presse.

Bett . W . Mädchen sucht
Steiluna als

Stritt
mit Famtlten « irftSluft .
bet einen fb . Men eben ,
zur Verrtchtuna lümil .
HtmSaib . am liebst ut-
saemncn mit der Sau4 -
trau . An« , unter Nr .
851434 a . d . Bad . Dr
171äbrUw:» evanaet .. bei

seres . geschüttrtüchttaei
Mädchen a-us auler Fa ,
"""

sich! Btttall

M Nr AeWeii?
IM gm ? ! ta , fiitou Sii Btl

lebe VAUEN - Dfelft Hl eigen » bat * gemacht' ~ sutz 1Zbnen reftioie vesriedigun« , «ene" att
. . . « Freud «

am Raucheu » i perlchaÜ » . Wir un >e . «eben
die an » bestem, at ' - abgetagerien Bruvbredot
wrafüttia gearbettrtt VAVEA - PIeise eine, »
svez ellen Bio,cd und einer beioaderen Im¬
prägnation . wöatz ovo ersten Zug an nicht nur
ein augene me » unb woblbttiimmtiche » . son¬
dern entichteden genutzteich ' » radafraucheu
aewäbri ' ist ' l ist. AVer samten » i , lein »
VtzUTM-Piet « obm» »>» g »Vrtat , « ch .- tz-
maete VAUTA . » 40tz»

vatbau » bet FamUienan

Slrutebot« erbeten an
Art . Berta » Srz .

Mtrvrrtch. VA. Ura» .
Württba . W51SS5

Mädchen. » fit*
Stelle

tn Karl »rüde ln nut
gutem Saute . Einst
Bebandimw . Lobn Re

Prelle endeten.
Brave » , ttettztae»

iMSdchen

kann tos , ertolaen . .fteug,
ntll« sind borbanden
Ana . unt . Nr . H51431
an die Badische Brell «

llrbcilcrinncn i
ieichtei

Flach
bf .ttfän ■

für leichtere Arbeit fiel .
& Eo .

Fabr etläsi - bad Konlerv
ifsannwatdaoe » 1.

Dnt emvio lener , ' el brr einschltza Groft »
» nd Kte >ndand ' l» knnbsch « st sKoloniaiworen .
Droaen und P „ riümerien in Ba » ' n . WÜti -
temberg unb Bavetn bestem » eimgetiidrter

Reifender
»NM baldigen Einir il aesuch » Schrlftliche
Angebote unter lütkenloler Angabe der bt»-
betiaen Tütiakeii nebst Z>ngntbabschrtiten
und P 'otoarapble erbii et ti414i

Qttfins Seifenfabrik r: Barmen-R.

Kaufmann
erer Buchbolier .22 Jahr , bilan »» unb äbschlntzsich

» 8i . be « b ' b ' ntenbrr Re -chsbankbauptst '
oeutlchlanb » tlli ' g . m >i besten Empfevlungen , furbi
oui l . Januar IW $ t llu« « Kaution ob I -terette -
" nlgge bi » Mk, tooo.—• kann gestellt w - rb« n
Angebote unter 9! r UM448 an die 1 ab Prelle '

Suche eine Stell«
desiere »

Zimmermädchen
mit guten Zeugnlsicn aus
1. «der 15. Dezbr . An¬
gebote unt . Rr . V6l414
an die Badische Prelle .

Perfektes MAcken
In anacnadmsten kinder-

txken HauSdali der bal .
diast ein selbständiaeS
Mädchen gesucht , perfekt
tm Kochen u. HauSdalt .
bot bobem Lobn Anae<
böse mit ftenantllen un¬
ter Nr . 19084 an die Ba -
ditcbe Prell «._

Fü r nmae »
Mädchen

iit in » inerem Sause ein

Stellungsgesuch!
Stelle sinden . w » er sich aus « in

gutes Grohslü ^
'̂ n . . sü^o^ iL,"

ae Reisende
ttt chem - Irrtm . Prob . . Oel und Feit , gesen bobe

P ovifton geincht oimva
0 . vrtst. thtm Prob ., ganpbttm .

Letstunglsähtgr

MIm-8n>tz- und LMM «»
sucht tüchtigenSiadlreisenden
gegen Pr »bifion unb Spesenzuschust. Angebote un-
ter Nr . 19098 an die Badtschc Presse erbeten.

Le (tmuaiaoije Luiemfmorfi lslapiers » » «». frl "

Strebsamer . Innger Mann , 26 Jahre , »
rtent , mit guten , an verlchiedenen Plätzen e
denen Banllenntntllen lucht stch

zu verändern
Gute Zeugntfle , prnna Resereuzen. , « n^

bote
unter Nr . an dt« Badische Presse erbeten

öd - n U' noe« hanbliina
'

iucht
'

ver l " Ja . üär oder srüber
'

iür mit mehr,übriger , techn . Zetchenprart » . perfekt «
I, ^ . . . u u - . Mädchen attt « ' "gikübrte iout tüchtigen « tenotvvistin . sucht gestützt aus erst« . Leugntlle

tübrler renommierier iitin » n >erem Saufe ein | S [ Tf | A ( MAHAHnAM

- >,. 8eWe.Sl>eÄlDbiil ! Lehrstelle S !a 0 lretfeN 0 eN ^ctf. Slcn0,wim„
mit oute « traut . Lprachtenutuissen uchtBl
t« a» w« Huuo für ftani . - orie voudenz , Gep
an orüche beich - iden . Well Ä " geb . uni . Sir S5I

^ - ollen « elbstgeichriebe
fr tsiort geiucht Herr n mit den nötiae » Fach- Vffert - n an 19 10
st>n,nisten die au > da » , durch den Tob des j ' tzi >en A . Gtirtuee & Et « ,' iirelkt » ireiaew raene webtet r - siektieren . Kur, - We tz» und Wou

n anSsiibritche » Angeb ôt mit lleferrnte » u . , ivareu ^ ngroo
^ llre 8124 « an die »Bad Prill « - lenden KarlSrub « Kaiierstr 227.

General-Derkrelung
zu oerarven illr Baden ,um Berirtetz von Eeibst - SIaiier -
aeräi u » b verwandten Waren von allerfeinfter bis
Durchfchnt >t »au »sta ' luna " rtztzte Ad 'asmdoUch eil .
» ober , ichnellrr Berdtenst B « ,te >nae >übrte Agenien
« ollen aue ' übrttche Angebote mii ZeugniSablchrlsien
unb Empscbluna - n richten an 214182

„ Per wo"
Sietallwae »» . Sabril S . m . b. «».

0 «tfi » W . M « üb * « « ». 107/108

gegen Gebalt und Provision .
Branchekuudiae Herren , die Erfolge na *

weiien können , wollen ftngebote mit Lichtv l »
iul ' ich ' n » nie » 9/r 1Ü1I6 an die Ba ». Pr lle '

Kutscher
guter Saber und viardepUeaer , mit nur ^

uten

an dl ' . B ' diich ' Pr - lle erbeten .

ueuan,ss - n . Hesmrstt . Solche welche auch die
Elg ' nichust at » l&baufieu * besibe», we den vevoi -
» >« t . Anvebote unter 9! r . 19094 an die » Uabiia «
Prelle - erb >ten

Gebildete Dame!
llier »4 Jadr « , welche il>Jahre « wen eiai

n Hausbatt betest n bat . sucht p « -«»u
-uu » s rei » in einem oetterrn , iranent
Ibalt Dieselbe besitz auchHoiet - Fachieiinti

Lehrling
mit guter Schutblibung per ioiort aekstchl .

Adolf Waiblinger » Sacksabrik
Hnmbolotstrabc 3 « . B8v7 >2

UeberaU tüchtige
Herren und Damen

»möglichst etngesübrtl . zum Besuch von besserer
Pribattuiidichiist aus guten Artikel b . 50 Proient
Provision gesucht . Bet Eignung Spesenzusitzuft.
Etwa » Kaution erforderlich. Offerten uitter Rr .
Istiiisi an die Badische Press«

Anftttnid . da . Mädchen
sucht wasiwer Stellung
in ll. Hausdaii d-r 1 .
Dez . An« , unter Nr .
5i 51410 a . d . Bad . Pr .

Sro&e 8 Zimmer-iotnuna
Südw . . in autem Saus
geg . Älbl. u . Tausch klc «-
i ' r ' r A!ov „ »ng Anae-
bor« unter Rr . B5I400
an die Badisch« Prelle .

Oststadi.

sucht»«ae.
an die Boldisch« Prelle .

Laden mit * Zimmer ,
wobinina . sofort vezietzd ..
iiriort tu v-renseien. Mtt
etninofsger Aofitovuna v.
306 Ji . Angebote unter
051401 an die Bad . Pr .
^ lunatsr le« * und möol
OlRlIRpI of rmitieU tftt
Brrmieret iostinlo »
Ölcimann A » « te
Ikatseriirafte Nr . 88 . Hl .
Teirion Nr . 2280 19iOS

Gute» Wodn- i». » chlat-
zimuier für ein od . zwei
Herren aast 15. Dez. zu
»ermieien . Weiteniostr . 1.
7 . Stock . 839714
Sehr schsne» Zimmer

mit etektr. Li* und aut
dettbor . der tofort tu
vermieten . Zu erfragen
unter 839584 in der
Badiiclien Prelle .

8 gut möbl . Simmct
el Licht , bciib ., aus 1.
Tez . a . sol , Herrn zn
verm . Atademiestr. 65,
3. Stock . 839718

Gut mödl. Zimmer
aus 1. De », zu verm.
Dortstr . 18, 3. CU tt».
Wöbt . Zimmer an tot.

Herrn preisw , i . verm.
Garirustr . 58, 4. 1.

Hut möbl . Zimmer
an soliden, beiusrtüt .
Herrn zu verm . Schtl-
lerstr. S. H . 839731

Vt » bt . Zimmer m. Zen.
rnaäbotz . et . Li* , ll .
Stock , gute» San » »er
WeMtodt, 1 , De, , zu vm ,
Räb . erfraa unter Ar,
839700 ln der Bad . Br ,

« Ni möbl . » immer
stn Zentrum foi . oder
Wüter zu vermieten ,
Ztsilet IS . 3. Siock
recht» , B39749
Gut m»bt. Zimmer mit

9 Betten an Herrn lei.
zu verm Wtlbelmstr 7

> Hk» . , 1 . vi ._ ©3969?
Möbl . Zimmer z. verm

auf 1 . Dez. Anaut .
Sonntag v . 12 Ubr ab.
ErbbrinzenNr . 26 Stb .
2. St . lkS . B39695

ifa » iU « tiMlt >a « u .
betibar , toll Wa ' chkllche
oder ber » t. «u mieten ae-
iucht , bei guter Bezabta .

wesi , Angeb . unser Ar .
Nö >i36 an die »-ab Pr .

Laden
fn verkebr»ret* r Sog«
zu mieten aei» * . Ana .
unter Rr , 19087 tm die
Baidri* Prelle ervelen.

Stallung
für 2 Pferde , in der
West- od . « übweststadi
per sofort gesucht . An.
geböte unt . 1>514U an
die Badisch« Presse.

Mm aeliiilit.
2—S Zimmer von rnbi .
arm Estevaar m . I Kind
zu mieten aeiu* . vor -
auszabiuna der Miete ,
mindest n» Frieden «,
miete, liieft . Ana . unt .
Rr , , 8923 an di, Va » .
Prelle erbeten

Sofort tu lut » »«» gef .
Weiche ebie Menichemwüide » mir „ nd mein ««

Fam ^ w >4 Perl a >»«.
rubig « arlBrube » Vater
82 0 i ein 2 S .iium■ • « ■»• buuu « lol . Ubfi »
»allen , um d >« Trennuu «meiner Familie in vrr -
buien u mich vor - »netz
zwanadwe ' i . Einweisung
in ein Krankenban » we» .bobem Alter zu dewab»
ren . Meine ietztae Wob»
nun , wirb In eimtaem
t « »t « iKa * itm « t | |ttriuml . B89760

Süiige Zuschriften am
Heinrich bt ‘ f.

evemalia . DretzermristeNtz
Nuitsar . 18 . pait . . ttbefc

Beamte « lucht fut Io»
fort beichlagnabmesrei »
ia . 2 Zlvmttll,ohnim-i
Xetfab « ist bereit f>o biO
tOOur Abftanb tu zobieil,
flnqebott unt . str 19128
an die . Bad . Prelle ' .

Weich «Heltzent . Mem»
schen würden einem
Krtcaädelchädtmm mm*
klein«

WohNUNg
zukommen lallen aeae«
gute Besadiuna . Dev.
selbe wodn, mit seiner
Fnaa und » Kinder von
10 und 13 Jod ren In
einem unstet»baren Zim¬
mer . Anaeb unter N«.
St51386 a . d . Bad . Pr ,

Put möbl.aut > Dez. von
Kaulmoiui »ei .
bevor,u «t. Ana . u. Sir.Xi 1396 a . d . Bad . P r

Jg . Kaufmann suM
ein gr . mSvt. u . I N.
leere» Zimmer , evtk.
Mansarde für Lager«
tm Zentrum , p . 1 . TM.
Ang . unt Nr K5I406
an die Badische Presse^

Sebr ioitder äfiereit
Herr sixln »rr k. De»br.
au« mdvl Zimmer mir
elettr . Licht n . erl -ttt«
Anaed . mit BretSonoobe
unter Nr . Y51S97 an Me
fV' tMrfx Prelle .

E » >i. tl .’limm « » oder
Man » m «ui Veit u Cf .
zu mitl Off . CH . U. St
0514390 « »" Bad Prelle .
Herr tu* aut

möölierlps Bimmet
mit efektr St* tn guter
Laar btt tot od . bt» 1.
Jon . tu mieten. Ang.
unter Nr . S5I441 an
di« vodilche Brest« ev»
bete n.
Aelterer Herr . Beau »»

ter . iindl
möbliertes Zimmer
möai . m . «l . Li* . Aua.
unter Nr T51442 an
di - Badische Prelle erd.
Ja . sot Koufm. sticht

per toior » oder 1 De»,
möbl. Zimmer . Näde
Morktvi . bevor», tzlna .
um Nr . B5I38S an dt«
Ba dtscde Prelle erberen.
Leere Zimmer

m . Ikp . Sing . s . vür * 1
Ekner . Verla », « an»
meittrrftr SU. 839721

Fräulein In *
leeres Zimmer
mii Küche od »B' nütza,ttnaeo uni Nr . « 61448
an di ' »Bad Prett ' -

Möbt . Zimmer auf 1.
De», zu beim . : Georg-
Friediichstr . 30 . 8. Sloct ,link» . 039637

Lroüer Vers. « Konzern \ Neöeamaadle Samen il. firnen

Laden
mit « toben Schaufentteru tu ber Ikuis »
ober Rübe

z« mieten gesucht.
, ,e unter Nr . 19119 an die .Angcbo .Prelle erbeten

Vablfche

micfii mir nrattischrn UDterM (Mxun( der rorhandenen Org. her -
rorracend bofthigtan

Fachmann
auf dem Gebiete der Lebensversicherung.

Nur wirklich erprobt« und nachweisbar leistungBfihige Prak¬
tiker dos Außendienst«*, di» gewillt und in der Lagt » „ d, froß -
tflgif *u arbeiten , ist haste Aussicht auf Gew nnung einer an¬
gesehenen Stellung mit Dir .- Vortrag geboten.

Auf Wunsch Diskretion .
Kntsch 'ossene Herren werden gebeten, ihre ausführlichen

Bewerbungen unter Angabe der liisherigen Produktion zu richten
unter Nr. 19107 an die . Badische Presse “ .

schön« . lonniae «iZImmerwobnung . eine
Trevve bock, mit Balkon . Bad ,c .. am
Kais rptatz . wird » eeeu eine st— 7 Zim -
merwobnnng . parterre » der > kreppe
doch. In bester Sesch« tt » iage zwischen
Marf ' platz und Mübtbnrgertor zu
tausche « « »sucht .

Angebote unter Nr 18951 an bte
. Badilchr Prelle ' .

für leichte Nesikiätiakeii und stöbe Berdienstmog -
tichkeil ««sucht . >VVU'

Buchhaublung SonftanOtth Putlitzstr. 6
_ Teleion »»51 ._

Jiing . Fräulein
ve - iekt in Stenvgrapbie Maschinenschreiben un ''
ianstigen Büroarbeiten in grötzere » Büro zum

gesucht .
Bewerb mit » ushibn . Lebenstaut ,Zeugnis , Lichibitd und iHebaiisgnsvtÜchru erbeten

unter Nr . st088a an die . B d Prell ' “ ._mr Gesuch, -P« Wohnungstausch !
in «Ute » » rrichostpstans "e , « chwe" et» erakic » I» . .an ¥ .f , n . . **u « « i»oteu «sitzd verrichatiilche 5 . Zimmer -

kakpNgLS Jil ä ö d ) e II Wabnun « Mit reichem Zubebör st, »etter
für Alle« ml » guten Umgangsformen , öer » aiserftratze , 2 krevoen doch
seridien Mädchen oder Frau Lebensstellunch Lobn ivefucht «rlrtz : Ebensolche mii 4 —ö Zimmern in
und Einirin nach lledereinkuntt . Für Einreise tzu " r Lage aufterdalb »er Stabluntle . nahe
wird aesorgt . « naebote mii Pboioaravbie evenil. vtra » eubabni >at ' ksteNe . ,
Zenanlsabschriften oder Empscblung nmer Nr . ^ tlmzua ' nnlichst Val » —
Vbxm au dt« Badisch« Prell « rrbttru , , , « aber «» uui . « r . «093« »ur » bt« . Bob . Prelle '

Wohnungstausch | öagbkküuulb
u« Ue , irockene . « ngeiäbr lUObqm . tu mieten «*•- - ' 9t2i> an di « . itabtsch«ucht . Angebote unter Rr 1912
urette ' rst ' ien

HekUbiii » , ioltbte . ttuSMlol ** Ebepsa «
l ceamieri >u » > «um ist . Dezember oder spül«« m
nur guie « Haute " ne leere oder mdblirrie

mit Zudebör. Gr'ällia« Zutchriiien unter A«.
E5t45s an dl « . Bobisch« Prell" e ' b " 'en

»tzrotztaufmann lucht hübsch »»» «erichtrt«

i—3 Zimmer
in rubigem Haute .

Anoestate unter K . K. 4944 an >Na -H«us «U»
Hein A vo «t «< ft« U » sU<l « UUMZ Apaast«
»ou PzctA. iÜJOi

’ I

;. I
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Schachspalte
Nr . 47

Geleitat von R. Ratz .

Aufgebe Nr. 33
von Max Dieohler , Triberg .

Schwarz

Weiß (7 Steine ) : Kb6. Dd4,
Th3, Laß. ? h4 , Ba7, h2-

Schwarz >8 Steine ) : Ka8 .
Tb2, g& ; Lhl , Sd3. Bb3,
e6, 17.

Matt In 3 ZBgen-

Aus - er SchachweN.
2vallvve | r Theo WeißiNger Ipielte hier 28 Porti «« simultan.

Ergebnis 24 gewonnen, t verloren. Da- Resultat ist ifti den budtichen
Miisier sehr schmeichelhaft, zudem noch starke « pteler au- Wiesloch und
Schwetzingen mttspielien.

Schachmettka -mPs KarloruhrPsorzhetm gegen Stuttgart .
Am 23 November findet m Pforzheim ein Städtewettkamps

statt , in dem 18 Karlsruher und 12 Pforzhemier Spielet gegen
30 Stuttgart « spielen werden Der Ausgang ist noch vollkommen
ungewiß.

Karlsruh « Wintertnrni « .
Di« sechste Runde des Karlsruher Winterturnt « » brachte die

großde llebcroaschung im bisherigen Verlauf . Nutz verteidigie sich
gegen Unterwagner nach Art des Alechin. könnt « ab« leiten
wqentlichen Botteil herausspielen . Ein gewaltsamer Versuch , da»
Endspiel zu gewinnen , kostete ihn 2 Bauern und damit die Partie .
Erfolgreich« verteidigte sich Barnstedt (jenen Prin » ler mit
Alechin . Er gewann in der Eröffnung 1 Bauern und m einem kom¬
binationsreichen Endspiel die Partie . Eine wichtige Partie war die
von H Weitzinger gegen Theo Weitzinger . D« badifche
Meister « nana einen kleinen Stellungsvorteil und erzwang nach
einem FHlzu «, de » Weltzen einen drasti '

chen Schlutz Scheibe ver»
lor in einenn Evansgambit gegen Ebeling durch ebn Versehen
1 Figur und damit nach hartnäckigem Kampfe die Parti «.

Rätsel - Ecke

Anagramm .

Launen — Menl — Oberon - Riege
Serie — Siam — Talar .

Don jedem dieser Wärt « ist durch Umstellung d« Buchstaben
ein neues Hauptwort zu bilden (z . B . Daniel — Eiland ) . Die
neuen Wörter sind alsdann so zu ordnen , dah die Anfangsbuchstaben
im Zusammenhang ein« europäische Hafenstadt benennen.

Rösselsprung .

ket Nie be » ff» der tabu

bat gram den i« noch lfc « ab ff

dem der win reS b« a« dan der

noch aut cher nicht t« web ita rer

leu der tritt ge er de tt« len

nie aof freu be noi fdrmetj

Delphisch « Spruch.
Hi« rm Garten lädt es dich ein zu friedlichem Rasten.
Wird ihm ein Zeichen vertauscht, siehe, dort trägt es bi« See !

-li .
DNdei'.RSNel.

Rachenanfgabe.
Welche Zahl ergibt das Zehnfache , wenn ihre Hälfte mit ihrem

Drittel multipliziert wird ?

Etreichholzspiel.

Es solle»

sodah dann noch 4 Quadrat »
Aus 22 Ssteichhölzern ist vorstehende Figur zu bilden,

nun folasnde Dcränd « nngen vorgenommen werden :
1 . Man nehme 6 Hölzer weg,

bleichen . . . _ ,
2. Man nehme hiervon noch ein Hölzchen weg und log« 2 vo»

den verbleibenden um , sobatz wieder 4 Quadrate entstehen.
3 . Man lege wieder die ursprüngliche Figur und nehn»

4 Hölzchen fort , doch so. datz 5 Quadrate bleiben.

1 L S 4 8
s s 4 2
3 6 4
4 6 8 8
8 4 2 7
6 7 8 2
7 2 4 2
8 2 6 8
2 4 7 6

6 8

ZahlenrStsel .
6 7 8 2 Staat in Australien

Floß in Deuiichlanb
Au- druck der Anerkennung
Stadt am Rhein
Gestalt d« Eljenjag»
Ee ätz
edle- Kewäch »
Zahlwort
Fluß in Spanien

SWthMMiniiltR ins der letlm 6<nmtot>taiiiet:
Taufchrätsel : ». Labe , Re« . Bier . Lende. Mats . Zange . Halm,

Ceder . Emu», d. Äatze , Reh. vier . Linde, Mai« , Wange . Helm
Tiber, Ha«S. — Rheinwein . —
Das Alltägliche : Margarine (Marl . Gardine ) .

Anstösnng da» » ttderrütsai « r
Hermelin mantel

Akrostichon : Waffe , Ilias , Eh« ing . Decke. Edom, Hast,
Oleander , Pacht , Feile .

Wiedehopf .
Geheimschrift : In der Not « kennt man seine Freund «

(Schlüssel: Indien . Kontor , Mais , Freude ).
Worträtsel : Spatzhast.

Skataufgab «.
V. d. c B , a 10. K. D, 9, 8. 7 ; c 7 ; d A- —
M - b . d B a A ; b A , K. 9. 8, 7 ; c D, 8.
H . c A. 10. K. 9 ; d 10. K. D, 9. 8, 7.
Skat : b 10, D.

1 . V a B, d B. d 7- — 2 V. c B. b B. c A ( - 15 ) - 3. M c ft
c 10. c 7 (—131 — 4 . H d 10 . d A. a A (— 32 ) . Dami , haben d»
Gegner 60 . N mußte D 10 vorfetzen ; wenn M da» blanke « ß gehst»
hätte, würde « e» angezogen Hoden.

Richtige Ldiunaen sandten eint
1 , l,U 5 : Faigle —Tennenbronn ;3« »«stk

E. Franke ; zu vr . 5 : Ee (tarnt « Breithaupt
« t Ar. 1!

SS 1» ® r.

V THOMPSON 'S

vcrtuglidies Vfäsdiiratfel - reinigt Wische Geschnr und Haus
SEIFEN - PULVER

Ur . i iiuiiipauuä öet 6 ipulver IhlarKo oC .want uas rakei o r' iy.

Pianos
erse -rMarkon zauoh eenen s

Tenzahlan «
ohn Preiserhöhnn«
HMaur r

Lskaiwmtr . «78

Elsilher
A «

'
eiijiLlie

'lS
N,I>" ainetr, «», . k,n«e
troffen. i 7 ,s
, 7-itioriaftr . i «>. il >, .tke >n Unten. btthtT Dill »

HM
HAMBURG - AMERIKA LIW *E

SCHNELLDIENS7
PQR PASSAOIERB UND PRACHT

HAMBURG
CUBA - MEXICO
KAVAKA / VERA CRUZ / TAMPICO t PUERTO MEXICO

AbtahrUtage :
D . TOLEDO . 29 NOVEMBER
D - HOLSAT1A . . . . 10 . JANUAR

7er*öjliche Einr c/itunj erster Kla*s« (SU*tszimmerfkichten )
zweter Klaue. Mittel- Klasse und dritter Klasse.

Kllin Auskunft Ober Fahrprem« me atl < BlntelMt «* ertalk

HAMBURG - AMERIKA LINIE
HanU * 1 * MtlerdaaiM 28 und deren Vertreter in ,
Kartseuha , E . P . Hlaka , Kaisentrasse 215,

be d«r Ht ‘iptpo*t TVtton 7*7
Ptontitlm t Sohiutnbupg A Ott.« BriahoWrim Ä
Rttttttttt ■ Otto Pflaum. Poat»tr» ö* 10.

Generalagentur für den Freistaat Baden :
Reisebüro H Hansen . U Baden , am Leopoidaplatz

rtachiaualtünfte erteil da *
Sehitfafraohtenkontor der HamburB- » menka-UnM 6. m. b. H.

‘' tuttnart FriedrohMtraBe I . 13026

Druckarbeiten
werden rasch und Dreiswert angetertirt m der

Druckerei der „Badischen Presse**.

PELZEWo kaufe
ich meine

am billigsten beim

KÜRSCHNER NEUMANN
Erbprinzenstraße 3 .

der sie selbst verarbeitet .

1623

=üj

yS -

flachen . Mänlel ,
Itttldl brft . und billig

Dameiifchnetterei
Ariedt zehn .

Se«v»loltr. 11. tW »

f ?oö. SaatperfAirmf
wrrden in >»rc>f ?f » » fttd-
r» napifl »n> « naebrii « !

Krätrurgan
» nenffllll,Wi>» _ TJacken u f . « Rr Han «leid
Dr» , Detzn. Rf . Hierin
»erltk. dü. Au» BÜi.

frtf
n B

» I
!)d.

Der palenflerte

Kohlenanzünder
„ HAKI "

x _ / x
1flammt ohne Holz und ohne Papier heil aul.

Das riest« zum reueranmaohPD
Ein Versuch Itthri zu dauernder Verwendung.

Grossvertrieb und Lagrer

Franz Haniel & ( L
G . m . t >. H .

| Koh engroß und Klemhandlung 18681
Kaiserstrasse Nr. 231 flaPlsruha Fernipr 4855 u . 4856

Verire'er regen hoh« l’rnv s on gesucht

tzallsrt -kll ümrr
ArehiteAiei . Hausvurwaaet

tte « »rnebutto noi
itUe * ner - um .tnttat *
UhOBSarstn «« . ttlo -
Miauastn *»n e »
li , iKiiii Lit mtm rin -
« fcoi itubaltn flnrr . li» " nr, \ Urc«

SujigenDeiMen
aus ' olle » cchfemHaar
Äufert 'auita auch a mif-
aeurachiem Wirrdaar .

Frieta Schmidt
berrnittT in bft d Itbt

Ural - UeiziiGti
Wasser - Verdunster
in vert>ehieaeueu Aab
tiihronßCD. 1868W

iE . SdunUl i Rns .
Hebet' * , i

Kamen)» ** AS

Uhren-
Reparaturen

«ree Nrt . werden b«
tritt . «i«rechnuna nntei
njorantt« a *»c»ef »drt

Träger ,
J *(Kinaei (u . 48. 180M

X>au «*Hatt, . r»itd,i «»n » n. niUinci
»i« r •nub beffer n»i’

g « ah find
ft Aaff ,- - - «ui <<frblcit

6u»u msderiiei riaffaden « fdiiadfiode
u i. i» . son tfitlta , Lifdeiuna « - und hni»
riküaufeu in Narmai - nn » Hi,Nei>» zma '

. 1

ulatt . banbitrtd ^ibnl .. in fchönei sunkei-
rsialitusfnde starde

Sirderrke !-. kijemerbrekrödlistzer
mall dandniichalinl . n braun u . idwoarv
blablauer iVerbt

• la :lleieren«en
t ' reim und Muflce auf ittniiaaei ,

Btrkenseiöer To«- unS Ztezei » Werke
G m . b . H . . Dtrkensei » , Nahe )
Telefon lf! r Ln Leiear - ffdr L » * i»eikk

Nrodukfwn ca <b ÜftiHisnen. üHUfio

Mosläpsel !
Taseläpsel ! !

noch efliebe «Saaaon htm« abtaaebfa , «f
tfeW oder fl »cenupeicr hu* «*

JL. Kalz , Slratzborg.
Bertrel « « A» a » v . Urloli «« .

Tgh)voon *4 *!* ucmt>ft <*r
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Le » <* <ann >« >» , »aHCtetoiilUA ipann «Bft «n
/ tomatte erhallen neu bin tutt « l *nl ># UutciiN an
tttamdi tltcnloc

veucr am Nordpol .
Tea . -. sch -potitischer Roman an » der Gegenwart

Von
Karl August ven Laffart -

GOprrfBht hy Eraat tkcU» Nacht . (August Scherl ) G . m . b - H _ Leipzig .

(42 Karls etzung . ) fNachdruck verboten . )

. Das will ich Ihnen sagen , mein verehrter Herr Kamerad "
,

sagte der Japaner im fließenden Französisch . „Der Panzerkreuzer
Seiner Ma >estäl Kurama hat unsere Telegramme ausgenommen
Und unterhält sich soeben durch Funlspruch mit dem Infernet - Ich
beeile mich daher , der Kurama entgegenzusahren , um sein «

'Befehle ,
die für mich allein Geltung haben , auszuführen ."

Er deutete nach Westen , wo starke Rauchwolken eines eilends
herannahenden großen Schiffes sichtbar waren .

„Lassen Sie bitte sofort stoppen , damit wir an Bord gehen
können "

, rief der Franzose erregt .

„Es tut mir aufrichtig leid . Ihrem Wunsche nicht zu entsprechen .
Ach erhielt vom kurama einen Funkspruch , der mir befiehlt , Sie
alle mit noch Tokio zu nehmen . Dort wird man Sie dem franzö¬
sischen Konsulat zur Verfügung stellen .

"

„Eine derartige Beleidigung werden wir nicht auf uns sitzen
lasten "

, schrie der Franzose . „Wir konnten Eie überhaupt ein Tele¬
gramm empfangen , wo wir die Funkenstation besetzt halten ?"

„Ich erlaube mir bei Annäherung der kurama , Ihre Leute
durch freundliche Ueberrcdung zu veranlassen , sich auf kurze Zeit in
eine sichere Kabine zu begeben .

"

„Eie haben französische Seeleute widerrechtlich und mit Gewalt
tlngcspcrrt " brüllte der Franzose .

„Ich Hofs«, daß cs ohne Gewalt ging , und vermute , daß es nicht
widerrechtlich war "

, sagte der Japaner , höflich lächelnd .
Unterdesten war die Nagasaki bereits in rasche Fahrt gekommen .

Der Franzose sah sich nach seinem Kreuzer um . der langsam folgte .

„Warum schießen nie Unseren nicht ? " ries er ratlos .

Bei Nieren ■ B/snae - und
F rauenleiden

Harnsäure , Eiweiss
Z Jdker .

1973 £,UOO Badegäste .

„Weil eine Salve der Kurama Ihren Infernet in viertausend I
Meter Tiefe befördern würde "

, sagte der japanische Kapitän . „Ich
bitte Sie , Herr Kamerad , sich in die Funkenstation begeben zu
wollen . Von dort können Sie mit Ihrem Kommandanten sprechen."

Wutschnaubend rannte der Franzose ab .
*

In der Downing Street Londons liegt ein prächtiger Renais .
sancebau , wo die Fäden der hohen Politik des weltumfassenden
Inselreiches zusammenlaufen . Hier , in einem mit solider Pracht
eingerichteten Raume des Foreign Office , hatte der Leiter der eng¬
lischen Außenpolitik den Admiralitätslord und den Chef des General -
stabs zu einer Besprechung gebeten .

Das markante glattrasierte Gesicht des Ministers zeigt « die ge¬
sunde rotbraune Farbe , ein Zeichen seiner eifrigen Tätigkeit auf dem
Golf Links und der Jagd auf die Moorhühncr des schottischen Hoch¬
landes - Sein Leben war dem Sport geweiht , und auch die Politik
betrieb er sportsmäßig . Wenn er arbeitete , so geschah es mit höchster
Intensität , aber niemals bis zur Ermüdung . „In jedem Sport
schadet des Ueberpocen "

, war sein Wahlspruch . So erhielt er sich
stets irisch und elastisch.

Als die beiden Militärs Platz genommen hatten , steckte er zu¬
nächst etwas umständlich seine kurze Shagpfeife in Brand , worauf
ei begann :

„Ich bat Sie zu dieser streng vertraulichen Unterredung , weil
einige Nachrichten einliefen , die unser Interesse zu erregen imstande
sind.

"

Tr machte ein Dutzend schneller Züge aus seiner Pfeife , um sie
gebührend anzufeuern , dann fuhr er fort :

.^Der französisch- japanische Zwischenfall ist Ihnen aus den Mor¬
genblättern bekannt . Unser Botschafter aus Tokio meldete dazu fol¬
gende Ergänzungen :

Trotz aller Drohungen des französischen Kreuzers zwangen die
Japaner die französische Prisenmannschaft , die sich an Bord der „Na .
gasaki " begeben hatte , aus diesem Schiff zu bleiben und die Fahrt
nach Japan fortzusetzen . Die bedroh : iche Nähe de» japanischen Pan¬
zerkreuzer » ,Kurama * hielt die Franzosen von jeder Tätlichkeit ab .
Gestern nachmittag landete der japanische Pastaglerdampfer in To -
lio , wo die französischen Seeleute unter dem Johlen einer großen
Volksmenge in ihr Konsulat verbracht wurden .

Dieses ist der kurze Sachverhalt . Was daran , folgen wird ,
werden wir bald wisten -" Er wandte sich an den Chef des Eeneral »

stabes : „Ich frage Sie nun , meine Herren , welche Folgerungen wir
aus der zu erwartenden Mißstimmung zwischen unseren ehemalige «
Verbündeten ziehen sollen ? "

.Frankreich legt sich selber die Schlinge immer fester um de«
Hals "

, sagte der Genera . stabsches . „Bald ist ez so weit , daß wir
sie endgültig zuziehen können , ohne daß ein einziger Staat uns da»
an hindern wird .

"

„Wir mästen den passendsten Augenblick abwarten "
. meinte der

Minister vorsichtig „Englands Mühlen mahlen langsam , aber sicher.
Sind wir der ungeheuren Macht Frankreichs gewachsen ? Denken Sie
an die Luftflotte , an die Unterseeboote , an das gewaltige französisch«
Heer ! Denn den ersten Stoß mästen wir allein führen . Dann erst
werden die anderen Nachkommen, uns zu helfen -"

„Binnen 48 Stunden ist Frankreichs Flott « »om Ozean fortge¬
fegt "

, sagte der Lord -Admiral .

„Ich glaube , daß auch der Landkrieg zum schnellen Ende führe «
wird "

, fügte der General hinzu . „Deutschlands Bevölkerung ist der
Frankreichs um fast ein Drittel überlegen . Und alles , was de«
Deutschen an Bewaffnung und Ausrüstung fehlt , werden wir ihne «
verschaffen . Bereits jetzt sind wird imstande , mit unseren Reserve »
Vorräten ein fremdes Vier -Millionen - Heer aufzustellen Noch ei»
Jahr weiter , und wir können die doppelte Menge liefern "

„Also in einem Jahre geht es los "
, sagte der Lord mit finstere »

Berbistenheit .
„Das habe ich nicht gesagt "

, rief der Minister rasch. „Aber ich
bitte Sie , meine Herren , sich auf jeden möglichen Fall oorzubeieitea .
Zu diesem Zwecke ersuche ich die Admiralität , mir einen detaillierte »
Plan vorzulegen , wie sie sich einen kombinierten Bagriss der Uedem,
und Unterseeflotte in Verbindung mit den Luftstreitkrästen denkt.
Desgleichen erbitte ich vom Generalstab einen Feldzugsplan z»
Lande . Hierbei stelle ich zur Erwägung , ob «s nicht vielleicht vorteil «
haster ist. wenn Deutschland zunächst streng neutral bleibt . Wir
können dann in aller Ruhe die Bewa '

fnung und Ausrüstung der
deutschen Armee in die Wege leiten - SobaÜ > dieses vollendet ist.
Zählt unsere Transportflotte mit der englischen Armee ab und landet
in den deutschen Norseebäfen . Die Deutschen haben unterdesten zur
Wahrung ihrer Neutralität eine stark befestigte Stellung in einiger
Entsernun .q von der neutralen Zone ausgehoben hinter der wir
unseren Aufmarsch bewerkstelligen . Glückt dieser Plan , dann halt «
ich Frankreichs Niederwerfung in wenigen Wochen für sicher." ‘

( Fortsetzung folgt ) 1

Schriften una Net hweis
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Möbel I
äußerst preiswert

| Speisezimmer , Herrenzimmer]
Schlafzimmer , Küchen

sowie einzelne

Möbelstücke
Betten , Schränke, Tische
Stähle, VertiKos , Büfetts

in bekannt grober Auswahl

Möbelhaus

Karlsruhe , Krontnsira (5e3
Telefon 2415 190311

Wunqserleldilcrung I

Doppelte ßecb . llhrung.
Vollkommenstes u. ganz bedeutend

vereinfachtes System .
Für jedes Unternehmen geeignet
V. Hana *n Si« m -ttala Paatkart . dl » kastenlM « Zu¬

wendung eine* Provprktea . txi «

Josef Kr Cb '*, Bücherrevisor » . Steuerberater .
Kurl , ahr • Amallenstr . 75 .

Lohn -
S7fH)n

Ue nfcfilung Versilbern und VergoiOen
in bester Aus (ihruna Pürbunu 'eder Art

Ja « ad « & Sörnie . Achern I. B.

Linoleum
Uualuätaware Hlliiet- Preise

Meis;eri «fte Veriea*arben nvt Garantie
A . Wurz & Sohn

Tapeziermeister und Dekorateur
'üabllierstrane 18 . t 'elr *‘on 8055

Gp«iünde - 188h IliRIll

Dampf - Bettfedernreinipung
Alle Federn werden wie neu . Ware wird

adgchotl und zurlldgcbrawt . V5V7UU
Walvhornstratze 39, Kos. Telephon 1171.

Büssing Lastwagen
DDrkopp Pers - Autos

und Karossenen
für jeden Verwendungszweck

DSerks & Wroblewski
Karosseriewerk «umm

Tel . 64 . OFFENBURG Ta ». 160 .

Mosiobst
prima '" »viel . .■Untucs 6. — Start , bat, folonnc
Borral . abiue < b «n lWtts

Lagen « litt • « r onenbauabPl .
IcUlon 28 V.

ChrislbSume
l» schöner Sortierung in Wuggouladungru
tiefer bar

Anfragen und Bestellungen wer e mit
F . K . Nr Ll t6a an die Bad Presse ei bet

HAU
Porzellan , Kristall , Beleuchtung ,
Kleinmöbel , Tafelgeräte , Luxus

fleußerst billig gestellte Preise .

TELEFON 1325 RiTTERSTRASSE 5 TELEFON 1325

in belannt feiner D rlität
ctnpfiebli » fi » f 111 *

Konöilorei O !lo Gerber
------------- oorm Lieb --?»---—
Ii4 ta SailttlfrafK 341 a 17045

tSebeaiichtrS aarr aut erdattene »

M Mai Ml
54» m e « atr «n, ea. 100 m Balten n. V «el

>« n Offerte -, uutei Sir . ZblSUS an die „ Baddche
Prc >e' erdeten.

ZWieiiz. '
>e,, >ei « >atei . iv ourcv
lannoia ' de >e >l -t- eeie -

^etroii mi , aold Ule
CiniUfu » lll -re » >>vlv »i
Kein »arfri U» ld Irin -
» arl . HS >>» n . -andern in -
aend chtan ' e et a . 8 >-
am Uei >- e>« ,tm >tie
kein «ebe -mmilte , <8a -
ran , onichaduch Nr«, ,
emv odlen « ein - Dilti
Niete Dankichi B » e,i >ai
rvirloo » Leu rd .tadren
ivetlbel Pakei * * -Porto
extra D . >> fott4 Stei¬
ne » ft (Sa , (ü . m b. S
tt e rl k n , W W, 1 14».
Zn flarlftrolir tu haben
tn der Hilda » Apnbelr

r » azUtrase OS.

Aniversal -
Räucherösen

l iuakeiib Tveii «- u . NrilrbboIt » nas -chrank
in klunkt -aii und tius ' -idr »» ., teil Zohren

! nt » riik -n -ffo one,tonnt , emvffedti » itio

\ (Srntl Kühn , Malsch , AmtEitlln ,en .
Teitzabluna aektattei Sofort lieferbar , j

Û s~ Bertretee nein 4,t .

'i * ßruchleiöen -8-
8<Mgs «fi
llilckgnlselivielM
Ntr anleirfaa
(nmo utero

flh-uimilsniti
Mot<teroflad
BnternftisclwfclN

6ilMSl«lgt
ScImtrliirigUI
KropH Idu
istitm»

Opepallon,ohnr Einspritzung. BiraliflBruuj ,
beaa^ruiibc » Ä- ig uod br lo» t vnuo ^ i6 uu »er - ,

bei mehrals 42000 Patienten
mit Qt>6jr »BC(i^n <1^ D RrfoUeu b«wfctirieD teil »
wreMehdlBie » »»uUni»»S I»aeb 4»n ^»rhe >ml»M|

» u »err » < eiiwetidru . Wem GeaandU
heil mm4 Labs » li»b l» t, w*r iw »r )iio ' < (laifi«u
^or » iJhi» wrrhOlei , will , rm« bt ' ich flieht i» d <r

i'0 '«a Qher > rFi»der v * lv»r «l*r*Ck« i*tler l>erumrri «» t.def
er , Qua kueUfti and »nuchl ei er

• ondern In die Behendluny • rrl *hr «*neD
U* *• »’ w | • n chafnirhrr *r »t | ich<*i P»eb »erfrnter
pereftntloh koetenlne «u »orrebtu
Mittwoch, d . 26. Nov. moro. v. 6- 1 m Rasta t Qasth . i . Schiff
Mittwoch , den ?6. Nov, mltt . v. Z—6 is Bruchsal Hstol

Gruss ' Hof.
Ph Steoep So^n ^

h: ; l
k
. u “

k
n: ; lnnstanz ' ^ .i

*
rvT7t

i>r tued Bennouer » rm .aia .r »tuu srsutoit »rnrwi
ied «moiohiss

Hsrms MlAranlAirlon Bri « h»'»er»r hrssshoit
•suot ' IvlöroillölUCfl Kl -. * i6 v»itu »t ) Sflbri

osch mFhrjhhi BfHteiies «uöcroid ►r<ol *f
GU - Mk - und

Hormaplllen Uernlairlan ^ onorthoc . Hsrn
tfeaen narnieiuen >nhr»ufl . wd pioa

mit best rfoiu U' »s » eruiustör »nsawendo
0 'M»r Mk ÄO n .u b

H." Blasenleiden
ueut |ßr olu oha *

PskOf Mk l .&h aod o.- WH4*24
rhiltl . «L ApotheksQ Hmep n Mtererui durei

Voeels LaboratorloTn.Mfinrfien SI --aroiiw 1
naeu

HerodraoKi

Pianos
von vorzüglicher Güte liefert preiswert
Pianofabrik Willy Knobloch
rorfr 187^ 4 vonu . riusuite Ä»

OtX«fnburit «Bsdeo 47fH»
Auf Wn »»ich ZaniHoflrearir 'ot)t# roi»K^o

v'eitretet *n » ilrn yrdfl Pijirxem i a «bw<*i»bai
VortrH ^r hr deo Bezirk K» ilHrub ** U Um - Shnn*
Odsoo-Haos. G. m. b,Kansruue Kai ^ rsti >75

Tripp oti

Mvsl - Aepfel .
Wenn Sie « ufe aeiunde sauer « tlepfel da ew

wolle -- und d -' dei noch viel Geld fvaren . 10 laufe «
Lfe nur vei der

Firma M . Wallenborn
Gs treffen tSolich gk>er üfi iriswe üt' aofn »fn »
Steint andere ftmtia b tut 3 nen - ie -e NuH-

wobt bei bill » Item Ta .-cevrets Ed -neli -is
feförder -ii -o - te if- Nour » erecbnei s » m ftroebt »
lutfotj ) C ;>>tmpaait « rbi ( nra u Br « n > b «« n » »
fi •>ö n 0» tuiijt ->>ouen ocvlauf « n . Do o -a
du -nhr » dmlke Tose ouibürl . leteionieien Lia
-oforl - Ir NS Annen,ve »er . vtÄiai

- lädereS bei :

ildoll Kerfw '
g . Zimmern .

Lcmkllbeilkll
"" """

« UllttUVlUUI iEriutcrei »er^vav .Vresie-

Arbett zn Kaufe !
Strümofe . Beiten u eile svoriartikel

y f " a u wie baud '^eftridi in 11 i»n %r rt r

Slrirkmaschine
Ärinpen leichfe SIrdeil und d - den Ber -
dienfl Proinekl oraliS u . fra f -> 607io

rrieolanen « . sirnmpl adrik
Nestet & otzlett . Saarv , licke, ! 3

>
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DARM STÄDTER UND NATIONALBANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

mmmmmmmammammammmmammmmmmmmmmmmmammri

FILIALE KARLSRUHE L B. Kaiserstr . 76 (Am Norldpl(dz)
Am der wertbeständigen Mark

dcht Nutzen , wer *ie Bicher und zinsbringend anlegl !
Unsere Scheck- and Sparkonten Meten hierzu Gelegenheit!

Heute abend entschlief sanft nach längerem ,
schweren Leiden mein innigsige&ebier Mann , unser
guter Vater , Sohn und Bruder

Herr David Reutlinger
im 62. Lebensjahre . BS9760

KARLSRUHE , 21 Roeember 1994.
Adlerstraße 3.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Bertha Reutlinger , geb. Strauß.
Die Beisetzung findet Montag. 24. November 1024,

mittags 2 Uhr, vom Ist. Friedhof ans statt .
Von Blumenspenden wolle man im Sinne des

Verblichenen gütigst Abstand nehmen .

Todes *Anzeige .
Samstag mittag um 4 Uhr entschlief nach

langem schweren Leiden unser liebe und treu -
besorgte Mutter , Qroßmotter . Schwiegermutter
Schwester , Schwägerin und Tante

Fran Hioa M fgw Vn
den 22 . November 1924.

geb. Rueb
im 59 . Lebensjahre .

Karlsruhe
Olienburg

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fran Hermlne Curtax Wwa , geb Angeier
Han * AJIoeinr , Mineralwasseriibriksnt
Paula Allgaler , geb . Frflnkle
Karl Allgeüoi *, Kaufmann
Martha Allgeier , geb Schilling « -,

nebst 4 Enkelkindern .
Die Beerdigung findet am Montag , 24. Novem¬

ber , nachmittags */»4 Uhr statt - 19126
Trauerhaus : Qeorg -Friedrichstr . 18 .

Bai der in der gestrigen Abendzeitung
erschienenen Todes -Anzeige des

Herrn Wilhelm Schwelckert
Privat

müssen die Unterschritten der trauernden
Hinterbliebenen wie folgt lauten :

Familie Otto Lochmann ,
Metzgermeister ,

Famüie Adolf Glanner ,
Kaufmann .

Möbel
jeglicher Art liefern in hocheleganter ,
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome L Co.
Möbelhaus Karleruhe
HerrenstraDe23. gegenüberder Reichabank

Frunko - Lteterun ®. 18117

X
Briketts . Brennholz ,

19111io« : Dündelholz
ai $6e Posten für Wirderoerfäufer ab nt . Samt .

J . ScilitiMe , Kohlenhau-Iung
Sofieostrahe 136. Teleso« 4687.

Makulatur-Papier
gute >aubere Bettungen, als tinwtael -tvaote »

aeetauet. ,u baden ,n de» lSSve
Ornckerei der .«Badischen Presse “ .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, daß unser Heber
Sohn . Bruder und Schwager

Karl Bender
im 21 . Lebensjahr nach kurzem Leiden
in die Ewigkeit abgerufen wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie L. A» Bender

Kapellenstraße 58 ».
Beerdigung : Montag , ' («2 Uhr . B39749

Heute vormittag */,10 Uhr verschied
nach kurz« Krankheit ganz unerwartet
meine liebe, herzensgute Frau , unsere
treusorgende Mutter, Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

geb . Gaugier
im blühenden Alter von 48 Jahren .

Karlsruhe -Rüppurr, den 22. Novbr . 1924.
Blüten weg 8 c.

Im Namen der Ueftrauemden
Hinterbliebenen :

Albert Kurzenberger .
Beisetzung : Montag , den 24. No¬

vember 1924, nachmittags 3 Uhr , vom
Trauerhaus aus U39747

Mistel petsKfemn
Eteklr. Snilüuia ' Mllltd , 11 ,
Ekktr . SeaUcaaio>J»dKa > , , »
Fohlcn -jatSes
WIWfontOT- lmSca . . . . . ,

von ML 115 an
von ML 550 an
*oo ML 400 an
voa ML 275 an
von ML 350 an

HERREN -
Gehpelz« voa Mk. 200 aa
Reise« and Aatopeiee • » » • • • voa Mk . 145 ita
Sportpefze . . . . • * • » • . t voa Mk. 175 an
Petzfopoen . . . . . . . . . . von Mk. 90 1

FUCHSE
r Art . «

_ i Sfaata 4
SAakal . . .
BAt« We» *.

» 4 4 4 « * voa Mk» 90 *a
• 4 4 * « . « * voa Mk . 190 aa
• • • « • * * • voa Mk . 55 oa

«d4 KrvBS*FBdue billigst
Dam«a *PckhAtc
voa Mk. 18 aa

Fußsädte. Peisde &cn
billigst

Den elegantesten MaB-Anzug
fertigt Ihnen u«78

Josef Goldfarb
KalMratr . 181 Ecke H. trMutraaa «

Anawahlicodunfea franko gtftm franko!
Katalog, Stoff- und Pclzprobrn franko

Knkuttt , UauiMtvain , Modcrnlaleraagai
aetb aiol voo mir rckanRer Gctcattlad «

acbBellend fcltli >

8 I

} Breslau I «Cf 38
Zwdgakdcrbanati MSathca, TktadaaramS « Nr. 90

Agrei

femsfeTAischtingen!
«pmUa/mltfl)LSUebabOtd
•aD*biafaB1Q2B «35%MBadaffMl

Mdlzkdf ?ce
Kornkaffee

\ ediilIJiafi<hone
▲Oa

Verlangen Lle Gbemll nur
niiiiiimnii Ufn Tuile Vlnrtrrflin i fflil

.UfraVfl

Vorteilhaftes Angebot
in Hausuhren

Bis auf Weiteres bringen wir Hausuhren
erster Fabrikate in formvollendeter Ausführung
unter weitgehendster Garantie zum Verkauf.

Es ist hierdurch jedermann Gelegenheit ge¬
boten , ein billigesWeihnachtsgeschenk bei größter
Zahlungserleichterung zu erstehen*

Ausgesuchte Stücke werden bereitwilligst
bis zum Feste zurückgestellt.

Gleichzeitig empfehlen wir unsere wohl¬
sortierten Lager in : 18478

Armbanduhren
Taschennhren

Weckeruhren
Wand* n. Kfichenuhren

Gold- nnd Silberwaren

Vereinigte Uhrmacher
von Karlsruhe , Dnrlaeh n. Ettlingen
Kaufen Sie in Fachgeschäften — Sie

schützen sich vor Uebervorteilung .

Die 3facße
WirkungsweifederPfeffermittz ~Za 6npafta

dßCcufifcf &r 'CB
die an Güte nnd Wirkfamfeit von keinem anderen Zahnpfiegemittel

thertroffen wird.

3jacß
muß die Wirkung einer richtigen Zahnpf lege / eins t . Methanifhe
Reinigung, 2. Munddesinfektion, 3 . Erfriftbung. Alfe djgti Tunktionen
äht intenßv und erfofgreiS, dank ihrer wiffenfthaftfiengeprüftenZu *
fammenfetzung , die Knfikfora*2Lahnpafta aus , ohne irgendwie den
Zahnfthmefz oder die Sehfeimhäute anzugreifen . Gerade das macht
die Kafikfora aud für die Kinderzahnpflegefo geeignet. Die meda *
nifche Reinigung der Zähne : d. h. die Befeitigung des häßlichen
Zahnßefags CRauther) , des fthädlichen Zahnfteiues und der fihefnis* ~
erregenden Speiferefte Bewirkt das in der Kafikfora- Zahnpafta feinft
verteilte amorphe Calcium undMapnefium . Die desinfizierende
Wirkung wirddurch diefauerßoffrtichen Salze ausgeüht. Dideföfen

ßch heim Zähneputzen undMundfpüfen auf und dringen überuu in
Zahnlütken und verfechten Stellen genau fo ein wie das hefte Mund *
waffer. Die käftlidhe Erfrifcßung aber ift das, was die Kafikioeu
Befanden auszeithnet . Der prachtvolle Pfefferminzgefdimackhinterfäfit
noch lange ein Behagliches Gefühl von Sauberkeit und Trifthe im
Munde und gißt Spannkraft für die Tagesarkeit. j Wer atfo feine
Zdhne gefuttd̂ fthön undfchneeweiß pflegen will, der muß regelmäßige
Kaliilora - Zahnpflege ßetreßpeh . Auch der wird uns dankbar
den üßerrafchenden Erfolg heftätigen. Es gißt nichts Befferesl
TürBefonden Verwöhnteaßer empfehlen wir außerdem das Kafikfora*

Mundwaffer, das die au fith nicht zu üherkietende Wirkung der
Kafikfora*Zaßnpafia noch erhöht.

Kafikfora * Zahnpafta in Tuhen zu So Pfg. und ßo Pfg .. und
Mundwaffer in Etafihen zu Mi . 1,25 find üherafl erhältlich
in roter Packung mit dem Herrenkopf .

Queissertf ) Co . G . m . ß. H , Kafikfora - Taktik , Hamßurgtg .

AS45«

Frachtbriefe
Srpretzscheine

AnsKtebadressen
Postpaket -Adressen

mit und ohne Strmaaufdrnck
liefert prompt di«

Bsch-rmkerei F. Thiergarten
Berlaa der »« ad. Preile" KaztSvnb »

Ecke Birkel u . Lammiiratzc .

Irische
Aun-maulel-Oeseu
aut Ausmauerung ca . 80 «hm Heilkraft-
freibleibend, soweit Vorrat zu Mk. 18 .80
das Stück , ab Lager Karlsruhe abzugebens

Ellas Krotowskl
Metallhandlung w,t >

Karlsruhe » Krlegssfraße 176 .

»
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